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«Ein guter Wein stellt Fragen»
Der Abschlussjahrgang 2022 hat das 
Oberwiler Gymnasium glücklich verlas-
sen. Die Freude, endlich das Zeugnis in 
den Händen zu halten und endlich aus 
der «Anstalt» entlassen zu sein, war bei 
den Maturanden sichtbar und spürbar. 
Wer erinnert sich von uns Älteren nicht 
daran, wie es damals war: Wir waren 
jung, lebenslustig und voller Tatendrang. 
Helden für mehr als einen Tag. Auf der 
Abschlussfeier meines Gymnasial-Jahr-
gangs flossen Bier und Wein in Strömen. 
Es war eine rechte Fete, bei der es kein 
Morgen zu geben schien. Gefeiert und 
getrunken wurde 1987 in einem Aus-
flugslokal über der Heimatstadt bis tief 
in die Nacht. Satte 35 Jahre ist das 
schon her, wie die Zeit vergeht.

Bei der Zeugnisübergabe in Oberwil 
ging es selbstverständlich noch nüchtern 
zu. Rektor Marc Rohner erzählte von sei-
ner Bitte an die Lehrpersonen, ihm ein 
paar Stichworte mitzuteilen, die die je-
weiligen Klassen charakterisieren. Der 
beste Einfall war die Charakterisierung 
eines Schulklassen-Jahrgangs mit einem 
Wein-Jahrgang. «Äusserst intensive 
Fruchtigkeit» oder «Gehaltvoller Körper» 
waren Worte des Lobes und der Anerken-
nung. Erheiterung in den Sitzreihen in 
der Aula. Was diese spezielle Klasse an-
betrifft, muss jedem klar gewesen sein: 
ein Spitzenjahrgang!

Viele «Oberwiler» starten schon bald 
ihr Studium. Auch da geht es um Spit-
zenleistungen. Wobei der Wein nicht ver-

gessen werden sollte. Und sicher auch 
nicht wird. Mein Studium der tschechi-
schen Sprache führte mich einst von 
Prag aus mehrfach nach Südmähren, un-
weit der österreichischen Grenze mit 
dem dortigen «Weinviertel». Ein Gebiet, 
durchdrungen von der Weinkultur. Zur 
Lese gab es in und um Znojmo/Znaim 
oder Mikulov/Nikolsburg im September 
ein Weinfest nach dem anderen. Einmal 
erlebte ich, wie an einem weinseligen 
Abend mit mährischer Volksmusik die 
Lieder samt Zimbal von den Musikern in 
Tracht in teils atemberaubendem Tempo 
vorgetragen wurde. Die Einheimischen 
sangen die Texte mit zu Herzen gehender 
Emotionalität laut mit.

Das Studium im Heimatland ist al-
leine schon eine grosse Bereicherung. 
Ein Studienaufenthalt im Ausland kann 
zu einer noch grösseren Entdeckungs-
reise werden. Sprachlich sowieso und 
ganz klar auch in wissenschaftlicher Hin-
sicht. Kulturell selbstverständlich noch 
dazu. «Ein guter Wein stellt Fragen», 
sagte einmal der englische Weinkenner 
und -kritiker Stuart Piggot. Darum geht 
es ja gerade auch in der Wissenschaft. 
Fragen zu stellen und dabei hoffentlich 
zu neuen Erkenntnissen zu kommen.  
Ruhig auch mal mit einem Glas Wein, 
während des Studiums. Egal, ob in Basel, 
in Lausanne, in Mailand, in Bordeaux 
oder in Prag. � Ulf Rathgeber 
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www.elektro-kontroll.ch 

Sicherheitsnachweis? 
Kontrolle der 

Elektroinstallation? 
 

Gerne führen wir die 
Periodische 

Sicherheitskontrolle aus. 
 

 

Alles für Ihren guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Atelier für zahntechnische Implantologie
D. H. Strub, Baslerstr. 47, 4102 Binningen

Zahnprothesen –
Reparaturen & Reinigung
Hol- und Bringservice

auch während der Sommerferien

24h NOTFALLNUMMER
061 272 74 57

Machen Sie keine Umwege.

Garage Ruf AG, 4106 Therwil 
www.garageruf.ch

Kommen Sie direkt zu Ihrem 
offiziellen Hyundai-Partner.

Sabrina Hottinger
Tel. 061 338 35 71

Daniel Merz
Tel. 061 338 35 51

Nicole Stebler
Tel. 061 338 35 77

Immobilienprofis mit Fingerspitzengefühl

Nina Lo Presti 
Tel. 061 338 35 59

Unsere Dienstleistungen

www.b-immo.ch
Burckhardt Immobilien AG  Dornacherstr. 210 4002 Basel

• Über 30 Jahre Markterfahrung
• Breites Netzwerk
• Fundiert ausgebildete Mitarbeiter
• Unabhängig und neutral
• Professionelle Vermarktungsunterlagen
• Honorar nur bei Erfolg
• Keine Nebenkosten
• Flexible Vertragsdauer
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rz_Ins_Bibo_Front_290x70_alleSuj_2022.indd   1rz_Ins_Bibo_Front_290x70_alleSuj_2022.indd   1 24.01.22   09:1924.01.22   09:19

  fiteinander GEMEINSAM TRAINIEREN.
GEMEINSAM PROFITIEREN.#

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren!
T 061 401 16 61 · fitness-muehlematt.ch

Zweite Person Gratis bei gleichzeitiger Anmeldung. 
Danach bis zu 200 CHF sparen bei Abschluss einer 
Mitgliedschaft. Krankenkassen anerkannt.
Nur für Neukunden. 
Gültig bis 31.08.2022

4 Wochen
 

99 CHF
für nur 

G e n ie s s e n  S ie  d e n  U n t e rs c h ie d
www.mathis-fleischundfeinkost.ch

Diese Woche 
aktuell

Schweinskoteletts 
vom iberischen 

Freilandschwein 
mit Eicheln gefüttert

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 
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GEMEINDEVERWALTUNG

Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail gemeinde@bottmingen.bl.ch
www.bottmingen.ch
Telefonzeiten
Mo, Di, Mi	 8–12 / 13.30–17 Uhr
Do		  8–12 / 13.30–18 Uhr
Fr	  	 8–12 / 13.30–16 Uhr
Öffnungszeiten
Mo		 9.30–12 Uhr
Di		  9.30–12 / 13.30–17 Uhr
Mi		  9.30–12 Uhr
Do		  9.30–12/ 13.30–18 Uhr
Fr		  9.30–12 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmel-
dung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

BESTATTUNGEN

Telefon 061 426 10 12

GEMEINDEPOLIZEI

Telefon 061 426 10 13

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE (KESB) LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

WERKHOF

Therwilerstrasse 15
werktags 13–14 Uhr
Telefon 061 426 10 77

SPITEX

Spitex Bottmingen Oberwil
Telefon 061 401 14 37

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

RUFTAXI BOTTMINGEN

Telefon 061 421 21 21 

STÖRUNGSDIENSTE

Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447

Stromversorgung
Primeo Energie, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Für die Abfuhren bitte Abfälle jeweils 
ab 7 Uhr bereitstellen.

Hauskehricht
Jeweils donnerstags

Abfuhr von Bio-, Küchen- und 
Gartenabfällen 
Freitag, 1. Juli

Papier-/Kartonabfuhr
Dienstag, 26. Juli 2022

Sammelstelle Schönenberg
Samstag, 2. Juli 2022, geöffnet 
von 10–12 Uhr.
Es werden nur entgegengenommen: 
Bauschutt, Erde, Steine, Tontöpfe, 
Fensterglas, Porzellan

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER

30. Juni

Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren
Do, 12 Uhr, Gemeindestube Bott-
mingen, Therwilerstrasse 16, eine 
Anmeldung ist erforderlich bei 
Brigitta Frankenbach, 
Telefon 061 421 62 91 oder 
E-Mail: frankenbach@intergga.ch
Senioren für Senioren Bottmingen

25. bis 28. Juli

Musikalisches Lustspiel 
«Der schwarze Hecht»
Mo–Do, 20 Uhr, das Schweizer 
Erfolgsstück «Der schwarze Hecht» 
wird im Innenhof des Weiher
schlosses Bottmingen aufgeführt. 
Tickets erhalten Sie unter: 
www.vereinmusiktheater.ch

Wiederkehrendes

«Bottminger Wuchemärt»
Di, 8.30–11.30 Uhr, auf dem Platz 
hinter der Gemeindestube, 
Therwilerstrasse 16
Märtgruppe

«Freitags-Treff»
9.30–11 Uhr, jeweils freitags 
(ausgenommen Schulferien und 
Feiertage), kommen Sie vorbei zum 
gemütlichen Beisammensein im 
BOZ, Therwilerstr. 14
Bottminger Zentrum

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, 
Anmeldemodus und Kontaktpersonen 
der Vereine finden Sie auf unserer 
Webseite unter www.bottmingen.ch/
Veranstaltungen.

GEMEINDEVERWALTUNG

Endlich Ferien!

Alle Zeichen stehen schon auf Sommer-
ferien und jedermann steckt in den Start-
löchern für Aktivitäten im Freien. Darauf 
freuen wir uns schon so lange! 

Noch etwas dauern wird es, bis Bott-
mingen – ebenfalls Open-Air – zum Ge-
nuss eines Filmabends aufruft.

Heute verraten wir, welche Filme auf Sie 
warten am 2. und 3. September 2022:

•	 Freitag, 2. September	  
«August Rush – Der Klang des Herzens»

•	 Samstag, 3. September	  
«The world’s fastest Indian»

Möchten Sie mehr�
erfahren, dann
besuchen Sie
unsere Webseite
oder scannen
den QR-Code.

An beiden Abenden erwarten Sie Bott-
minger Vereine mit einem gluschtigen 
Essensangebot, damit Sie nicht hungrig 
ins Freizeitvergnügen starten müssen.

Merken Sie sich diese beiden Daten bereits heute in Ihrem Kalender vor.

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Beschlüsse der Einwohner-
gemeindeversammlung
21. Juni 2022, 19.30 Uhr,
Aula Schulhaus Burggarten

1.	 Das Protokoll der Gemeindeversamm-
lung vom 30. März 2022 wurde ein-
stimmig genehmigt.

2.	 Die Jahresrechnung 2021 wurde 
von der Versammlung einstimmig ge-
nehmigt.

3.	 Der Bericht der Geschäftsprüfungs-
kommission für das Jahr 2021 wurde 
von der Versammlung zur Kenntnis 
genommen.

4.	 Die Einführung der Möglichkeit der 
«Schlussabstimmung an der Urne» 
bei Gemeindeversammlungsbeschlüs-
sen (Antrag gemäss § 68 Gemeinde-
gesetz) wurde von den Versammlungs-
teilnehmenden auf Antrag des Ge-
meinderats mit 34 zu 16 Gegenstim-
men (4 Enthaltungen) abgelehnt.

Es haben 54 Stimmberechtigte an der 
Versammlung teilgenommen.

22. Juni 2022

Gemeindeverwaltung Bottmingen

Rechtsmittelbelehrung:
Für eine allfällige Beschwerde wird auf 
die massgebenden Bestimmungen von 
§§ 172 ff. des kantonalen Gemeindege-
setzes (GG; SGS 180) verwiesen: Gegen 
die Beschlüsse der Gemeindeversamm-
lung kann gemäss § 172 Abs. 1 GG inner-
halb von 10 Tagen seit Beschlussfassung 
schriftlich und begründet Beschwerde 
beim Regierungsrat erhoben werden 
(§ 175 Abs. 1 GG). Wird eine Missachtung 
der Rechte der Stimmberechtigten gel-
tend gemacht (§ 175 Abs. 2 GG), so sind 
die Fristen gemäss § 175 Abs. 2 GG zu 
beachten.

GRATULATIONEN

Juli 2022

Nur der Sommer bringt solch wunder-
bare Blumenpracht hervor …

90. GEBURTSTAG

Friedrich Schweighauser
Dienstag, 5. Juli

Justin Kessler
Dienstag, 5. Juli

Renza Battegay-Fabro
Freitag, 8. Juli

Der Gemeinderat gratuliert zum runden 
Geburtstag sehr herzlich und wünscht 
den Jubilarinnen und Jubilaren einen 
unvergesslichen Tag mit vielen schönen 
Erinnerungen. Unsere guten Wünsche 
zum besonderen Geburtstagsfest sollen 
Sie durchs Jahr begleiten.� Gemeinderat

LEHRABSCHLUSS

Herzliche Gratulation 
zum Lehrabschluss

Lorena Belloni hat 
ihre Grundausbildung 
zur Kauffrau erfolg-
reich bestanden. Wir 
sind sehr stolz auf sie 
und freuen uns mit ihr! 
Wir wünschen Lorena 
von Herzen einen er-
folgreichen Start ins 
Berufsleben und viel 
Glück auf ihrem weite-
ren Lebensweg.

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

GEMEINDEVERWALTUNG

Pergola oder 
bewilligungspflichtiger 
gedeckter Sitzplatz?

Da die Gemeinde zurzeit vermehrt An-
fragen erreichen, die den Unterschied 
zwischen einer Pergola und einem be-
willigungspflichtigen gedeckten Sitz-
platz betreffen, möchten wir Ihnen an 
dieser Stelle einige Informationen geben: 
Eine Pergola ist eine bauliche Anlage, 
meist aus Holz, die als Rankhilfe für 
Pflanzen dient. Die Fläche unter der Per-
gola ist grundsätzlich immer bewittert 
und bietet dementsprechend keinen 
Schutz gegen Regen oder Sonnenein-
strahlung, es sei denn, die Pergola ist mit 
einer Bepflanzung versehen. 

Handelt es sich hingegen um eine 
Konstruktion, die dauerhaft fest mit dem 
Boden verbunden ist und deren darun-
terliegende Fläche durch feste und be-
wegliche technische oder künstliche Ein-
richtungen gegen Wettereinflüsse jegli-
cher Art geschützt wird, so gilt dies als 
gedeckter Sitzplatz und nicht mehr als 
Pergola. Der gedeckte Sitzplatz ist im 
Gegensatz zur Pergola abstands- und be-
willigungspflichtig und wird der Bebau-
ungsziffer angerechnet. Diese Regelung 
gilt seit Januar 2022 für den ganzen Kan-
ton Basel-Landschaft.

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Todesfall

Wiesner-Hertig Irma,	  
* 7. April 1925, † 23. Juni 2022, von 
Bottmingen. Wohnhaft gewesen in den 
Dreilinden, Langegasse 61, 4104 Ober-
wil. Die Beisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt. 

OK LANDRATSPRÄSIDENTINNEN-FEST

«Ihr Kinderlein kommet»!
Heute 17.30 Uhr im Schloss Bottmingen

Unsere neue Landratspräsidentin Lucia Mikeler wird heute Donnerstag, 30. Juni 
2022 um 17.30 Uhr im Weiherschloss von 300 geladenen Gästen (Land- und 
Regierungsräte, Delegationen und über 100 Bottminger Einwohnern, welche sich 
vorab angemeldet haben) festlich empfangen. 

Bekanntlich ist Lucia seit 30 Jahren als Hebamme aktiv und hat sicherlich bei 
mehr als 1000 Kindern deren Geburt «begleitet». Die Basellandschaftliche Kan-
tonal Bank (BLKB) unterstützt diesen Anlass und wird zusätzlich mit einem «Gla-
cewagen» vor Ort sein. Lucia Mikeler wird um 17.30 Uhr mit der Pferdekutsche in 
den Schlosspark einfahren.

Das OK freut sich, wenn zur Begrüssung von Lucia und auch als Überraschung 
auch viele Kinder (und Erwachsene) anwesend sind. Das BLKB-Glace ist natürlich 
für alle Gäste.

OK Landratspräsidentinnen-Fest
Lukas Keller (Präsident),

Mélanie Krapp, Rainer Knaack,
Philipp Bollinger, Ernst Bringold

GEMEINDEVERWALTUNG

Basler Ferienpassverkauf 2022

Auch in diesem Sommer kann der Basler 
Ferienpass für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 6 bis 16 Jahren ab sofort wäh-
rend der Öffnungszeiten bei den Einwoh-
nerdiensten der Gemeindeverwaltung 
bezogen werden. Der Ferienpass bietet 
viele Attraktionen, zum Beispiel Gratis-
eintritte in Gartenbäder der Region oder 
in Museen. Natürlich gibt es auch wieder 
tolle Kreativangebote mit Ausflügen 
oder Besichtigungen.

Der Basler Ferienpass ist sowohl in 
den Sommerferien wie auch in den 
Herbstferien gültig. Der Pass kostet für 
Kinder und Jugendliche aus beteiligten 
Gemeinden Fr. 45.–. Alle Kinder und Ju-

gendliche aus anderen Gemeinden zah-
len Fr. 65.–. Inhaber eines Familien
passes und Mitarbeiter der Sponsoring-
Partner erhalten 10 % Rabatt. Neu gibt 
es für Inhaber*innen des Colourkeys den 
Ferienpass vergünstigt für Fr. 30.–. 

Unter www.basler-ferienpass.ch fin-
den Sie weitere Informationen über die 
Grund- und Kreativangebote, die in 
diesem Sommer angeboten werden. 
Holen Sie sich den Basler Ferienpass und 
Ihren Kindern stehen aktive und er
lebnisreiche Sommerferien bevor. Und 
nicht vergessen: Aktuelles Foto und 
Ausweis mitbringen!

� Gemeindeverwaltung

Aktuelle Bücher aus dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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Für ein Jahr das Gesicht des Baselbiets
Die Bottmingerin Lucia Mikeler Knaack 
wird heute zur neuen Landratspräsi-
dentin gewählt und ist damit die amt-
lich höchste Baselbieterin.

Die Wahl zur Landratspräsidentin ist je-
weils nur Formsache. Es interessiert le-
diglich, wie viele Stimmen die jeweilige 
Kandidatin oder der Kandidat erhält. So 
wird es auch bei Lucia Mikeler Knaack 
sein, wenn heute das Baselbieter Parla-
ment in Liestal sie zur amtlich höchsten 
Baselbieterin wählt. Die 64-Jährige sitzt 
für die SP seit 2015 im Landrat und am-
tete während Jahren auch als Gemeinde-
rätin in Bottmingen und hat somit so-
wohl Legislativ- wie auch Exekutiverfah-
rung gesammelt. 

Mikeler Knaack freut sich auf das 
Amt und die Aufgaben, die mit der Funk-
tion als höchste Baselbieterin verbunden 
sind. Sie wird den Ratsbetrieb leiten und 
den Kanton an Anlässen als Gesicht und 
Stimme vertreten. Sie sei aber keine, die 
das Rampenlicht sucht. In der Baselbie-
ter Politik gehört sie somit auch nicht zu 
den bekanntesten Gesichtern. «Mir geht 
es um die Sache, nicht um Profilierung.» 
Lucia Mikeler Knaack sieht sich selbst 
als Brückenbauerin und ordnet sich in-
nerhalb der SP in der Mitte ein. In ihren 
Kernthemen Gesundheits- und Sozial-
politik sieht sie sich aber dezidiert links. 
Geprägt wurden ihre Grundhaltungen 
von ihrem Beruf als Hebamme und ihrer 
Zeit als Gemeinderätin sowie ihrer Tätig-
keit in der Sozialhilfebehörde. Sie habe 
viele Schicksale angetroffen, berichtet 
die SP-Landrätin.

Das Amt geniessen
Familienpolitisch engagiert sie sich unter 
anderem für den Elternurlaub, obwohl 
«Urlaub» dafür der falsche Begriff sei. 
«Es ist wichtig, dass der Vater und die 
Mutter nach der Geburt zu Hause sein 
und Zeit mit dem Kind verbringen kön-
nen. Das stärkt von Beginn weg die Be-
ziehung des Kindes zu beiden Elterntei-
len.» Die Einführung des Vaterschafts-

urlaubs im Kanton Baselland war zwar 
ein Erfolg, an dem sie auch mitgearbeitet 
hatte, die Ziele von Lucia Mikeler Knaack 
gehen aber weiter.

Nach der Wahl zur Landratspräsiden-
tin im Parlament findet heute gegen 
Abend ihr Fest im Weiherschloss Bott-
mingen statt. Sie sei dann so etwas wie 
die Schlossherrin für einen Tag, sagt sie 
lachend. Dass sie als Landratspräsiden-
tin im Mittelpunkt stehen wird, stört sie  
nicht. «Es ist ein grosser Unterschied, ob 
ich durch dieses Amt im Mittelpunkt 
stehe und den Kanton repräsentiere oder 
durch politische Diskussionen und 
Kämpfe.» Sie freue sich auf die Reprä-
sentationsaufgaben. «Das kann ich auch 
geniessen, ohne irgendwelche Strate-
gien im Hinterkopf haben zu müssen.»

Eine der bekanntesten Hebammen 
der Schweiz
Ihren Beruf als Hebamme wird Lucia Mi-
keler Knaack im Amtsjahr grösstenteils 
ruhen lassen. Die Ausübung ihres Jobs, 

der von ihr viel Flexibilität und Sponta-
neität fordert, sei mit dem Amt unverein-
bar. «Dann kämen beide Tätigkeiten zu 
kurz. Das will und kann ich nicht. Als 
Hebamme möchte ich für meine Klientin-
nen jederzeit da sein können, wenn sie 
mich brauchen.»
Ihre Tätigkeit als Hebamme ist für Mike-
ler Knaack eine Berufung, eine Leiden-
schaft. Sie ist in Berufsverbänden und 
Vereinen tätig und gehört unbestritten 
zu den bekanntesten Hebammen im gan-
zen Land, da sie das erste Geburtshaus 
der Schweiz gründete und Präsidentin 
des Schweizerischen Hebammenverban-
des war.

Es waren dann auch die Erfahrungen 
aus ihrem Berufsalltag, die Lucia Mikeler 
Knaack in die Politik brachten. Mit dem 
heutigen Tag folgt nun ein neuer Höhe-
punkt im politischen Leben der Bottmin-
gerin. Die 64-jährige Gesundheits- und 
Sozialpolitikerin wird für ein Jahr das 
politische Gesicht des Baselbiets.

� Tobias Gfeller

Die Gesichter strahlen wieder
Das Sommerfest im Beschäftigungs- 
und Wohnheim «Am Birsig» war am 
Samstag ein voller Erfolg. Die Begeg-
nungen taten allen sichtlich gut.

Dort ein strahlendes Lächeln zwischen ei-
ner Bewohnerin im Rollstuhl und ihren An-
gehörigen, dort eine leckere Pizza direkt 
aus dem Ofen und dann noch eine wunder-
bare Keramikvase am Allerhand-Stand – 
das Sommerfest bot einiges, um mit einem 
positiven Gefühl nach Hause oder im Falle 
der Bewohnenden am Abend im Heim 
müde ins Bett zu gehen. Zum ersten Mal 
seit 2019 lud das BHW «Am Birsig» zum 
gemütlichen Beisammensein im Garten ein. 
Stiftungsratspräsident Kurt Müller servierte 
wie eh und je mit seiner Frau Gabi Crêpes, 
es gab an diesem warmen Sommertag be-
sonders willkommene kühle Getränke, ein 
umfangreiches Kuchenbuffet und Oldies 
und Aktuelles vom Rock-Trio «Chill Bill». Es 
schien, als wäre das Sommerfest nie weg 
gewesen.

Doch dem war in den vergangenen 
zwei Jahren leider nicht so. Für die Bewoh-
nenden und die Mitarbeitenden vor Ort 
und die Angehörigen zu Hause brachte die 
Corona-Pandemie enorme Herausforderun-
gen mit sich. Aufgrund ihrer körperlichen 
und geistigen Beeinträchtigungen musste 
man davon ausgehen, dass das Coronavi-
rus bei den Bewohnenden schwere Verläufe 
verursachen könnte. In der akuten Phase 
der Pandemie durfte kein Besuch empfan-
gen werden und die Bewohnenden durften 
auch nicht nach Hause. Die Mitarbeitenden 
waren ein potenzielles Risiko, indem sie das 
Virus ins Heim hätten bringen können. Der 
Druck auf allen Ebenen war immens, erin-

nert sich Co-Geschäftsleiterin Simone Stig-
ler. Die Vorfreude auf das Comeback des 
Sommerfests sei deshalb gross gewesen. 

Aus der täglichen Routine kommen
Im Zentrum des Sommerfests standen die 
Begegnungen zwischen den Bewohnenden 
und den Angehörigen. «Es ist unser Ziel, 
dass die Bewohnenden auch mit Leuten 
von aussen in Begegnung kommen», er-
klärt Stiftungsratspräsident Kurt Müller. 
Deshalb seien Anlässe wie das Sommerfest 
oder auch der Adventsmarkt so wichtig für 
das Heim. Es gehe auch darum, aus der täg-
lichen Routine herauszukommen und sich 
auf etwas Spezielles freuen können. 

Der Grossteil der Bewohnenden lebt 
seit vielen Jahren im Beschäftigungs- und 
Wohnheim «Am Birsig» am Löchlimattweg 
in Bottmingen. «Es ist ein Zuhause auf 
Dauer», betont Co-Geschäftsleiterin Si-
mone Stigler. Rückblickend habe das Heim 
die Pandemie bisher sehr gut überstanden. 
Fälle bei Bewohnenden gab es mit der Omi-
kron-Variante. «Aber dann ging es schnell», 
verrät Simone Stigler. Einen ernsten Verlauf 
habe es glücklicherweise bei niemandem 
gegeben. Die seit wenigen Monaten ein-
gekehrte Entspannung war am Sommerfest 
zu spüren. Die Tischgarnituren, Zelte und 
das schöne Ambiente mit Ballonen und 
Schirmen sei so schnell aufgestellt gewesen 
wie fast noch nie, lacht Simone Stigler. 
«Alle wollten helfen. Das zeigte, alle woll-
ten unbedingt dieses Sommerfest.»

� Tobias Gfeller

Impressionen zum Sommerfest im
Beschäftigungs- und Wohnheim
«Am Birsig» siehe unter Dies und Das

Allerhand: Selbstgemachtes aus dem Heim

TG. In aufwendiger Arbeit im Textil-, Kreativ- und Holzatelier stellen die Bewohnen-
den gemeinsam mit Mitarbeitenden Vasen, Bienenhotels, Geschirrtücher und Post-
karten her. Die mit viel Fleiss gefertigten Produkte werden jeweils am Sommerfest, 
am Adventsmarkt und zweimal im Jahr am Wochenmarkt in Bottmingen verkauft. 
Der Verkauf sei für die Bewohnenden wichtig, sagt Co-Geschäftsleiterin Simone 
Stigler. «Die Anerkennung, die sie für die Produkte erhalten, tut ihnen sehr gut.»

BIBLIOTHEK BOTTMINGEN

Sommerferien und Badibücher

Der Sommer ist da 
und die ersehnten Fe-
rien stehen vor der 
Tür. Falls Sie noch auf 
der Suche nach der 
passenden Lektüre 
oder nach Ausflugs- 
und Ferienzielen 
sind: Kommen Sie 
vorbei, die Bibliothek 
ist noch bis am 
Samstag, 2. Juli, zu 
den gewohnten Zei-
ten geöffnet.

Öffnungszeiten Sommerferien
Die Sommerferien dauern vom 3. Juli bis am 14. August. 
Während dieser Zeit ist die Bibliothek jeweils am Mittwoch 
von 17 bis 20 Uhr geöffnet. Bitte beachten Sie, dass der 
Medienrückgabekasten während den Sommerferien geschlos-
sen bleibt.

Badibücher
Im Gartenbad Bottmingen werden wir auch dieses Jahr wieder 
Bücherkisten mit Flohmarktmedien bereitstellen. Wir bieten 
Ihnen gratis eine bunte Auswahl an Romanen und Sachbü-
chern. Es ist für alle Alterskategorien etwas dabei und «s‘het 
so lang s’het».

Wir wünschen Ihnen einen schönen und erholsamen Som-
mer. Geniessen Sie die Zeit und tauchen Sie ein in das eine oder 
andere Leseabenteuer! � Das Bibliotheksteam

www.bibliothek-bottmingen.ch

GEMEINDE BOTTMINGEN ERWACHSENEN­
BILDUNG UND FREIZEITGESTALTUNG

Englisch für Anfänger
Haben Sie Lust, die englische Umgangssprache von Grund auf zu erlernen? Dann ist 
dies der passende Kurs.

Kursleitung:	 Jerry Santa Ana
Kurszeit /Ort:	 Mittwoch, 16.15–17.45 Uhr, Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmingen
Kurskosten:	 Fr. 13.50 pro Kurseinheit à 1,5 Stunden (ab 8 Teilnehmenden)
Auskunft:	 Veronika Just, E-Mail: vroni.just@gmail.com, Tel. 061 361 40 91
Anmeldung:	 ab sofort

Englischkurse Konversation
Kursleitung:	 Riana Paola
Kurskosten:	 Fr. 13.50 pro Kurseinheit à 1.5 Std (ab 8 Teilnehmenden)
Kurszeiten:	 Konversation, ab Niveau B1 (01/22/2), Dienstag, 15.15–16.45 Uhr
	 Konversation, ab Niveau B1 (02/22/2), Donnerstag, 8.30–10 Uhr
Kursort:	 Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmingen
Information:	 Veronika Just, E-Mail: vroni.just@gmail.com, Tel. 061 361 40 91
Anmeldung:	 ab sofort

Book Club Bottmingen Page–turner 53/22/2
Do you enjoy reading in English and discussing a variety of stories or books with 
others? Then Book Club Bottmingen is just what you have been waiting for! Led by 
an English teacher, our reading group meets once a month on a Monday evening to 
share our ideas about a story or book we have read.

Who leads it?	Riana Paola 
When?	 Monday 19.30–21 Uhr, 22.8. / 26.9. / 31.10. / 28.11.
Where?	 Library, Schlossgasse 10, Bottmingen 
Cost: 	 Fr. 30.– for each evening, excluding books 
Information:	 Veronika Just, E-Mail: vroni.just@gmail.com, Tel. 061 361 40 91
Registration:	 until 1. August

Das gesamte Kursprogramm finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Bottmingen: 
http://www.bottmingen.ch (Kurse)

KOMMISSIONENGEMEINDEINFORMATIONEN

VERANSTALTUNG

DER 
SSSCHWAAARRRZZE

SCHLOSSFESTSPIELE BOBOTTMINGEN
VEREIN MUSIKTHEATERTHEATER

   25.–28. JULI 2022

MUSIKALISCHES LUSTSPIEL 
VON PAUL BURKHARD

TEXT EMIL SAUTTER

Die Gemeinde-Webseite www.bottmingen.ch

Inserieren: 
Tel. 061 706 20 20, inserate@bibo.ch
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DIES UND DAS

VERANSTALTUNG

Kartenvorverkauf für den «Schwarzen Hecht» läuft gut
Das Lustspiel wird von Montag, 25. Juli, bis Donnerstag, 
28. Juli, im Bottminger Schloss aufgeführt. Die Proben 
werden in diesen Tagen intensiviert.

Das Lustspiel «Der Schwarze Hecht» wird in einer Sommer-
Open-Air-Aufführung Ende Juli im Innenhof des Bottminger 
Schloss vom Verein «MusikTheater» Arlesheim präsentiert. Auf 
die Gäste wartet eine Komödie mit opulenten Kostümen und 
hochmotivierten Schauspielern. Und eine populäre Geschichte, 
die sicherlich nicht jedes Kind in der Schweiz kennt, im Verlauf 
seines Lebens aber wohl noch kennenlernen wird.

«Der Verkauf für das Abendessen mit Theater in der ein-
maligen Ambiance der Schlossterrasse ist sehr gut angelau-
fen», freut sich Schauspielerin, Konzert- und Opernsängerin 
Marion Ammann über die positive Resonanz des Publikums. 
«Am Dienstag, 26. Juli, hat es bereits nur noch einen Zweier-
tisch.» Karten für die Aufführung wie für das kombinierte Din-
ner können unter Tel. 061 703 91 11 oder 079 298 78 22 sowie 
unter info@vereinmusiktheater.ch bestellt werden.

Mit den Vorbereitungen für die Aufführung war Anfang 
Mai begonnen worden. «Die Proben laufen jetzt auf Hoch
touren, bald kommt die Phase der Endproben mit den Durch-
läufen», berichtet Marion Ammann weiter. Schauspieler und 
Musiker sind intensiv bei der Sache. Verantwortung für die In-
szenierung trägt die bekannte Regisseurin Andrea Pfaehler, die 
schon Regie beim «Laaferi» oder dem «Faust» am Goetheanum 
geführt hatte. «Es verspricht sehr heiter, stringent, überra-
schend und farbenfroh zu werden», machte Marion Ammann 
neugierig. «Die Lachmuskeln werden nicht geschont. Es wird 
ein musikalisches Feuerwerk mit vielen Ohrwürmern, bei 
einem Stück von Paul Burkhard unvermeidlich…, bei ‹Oh mein 
Papa› etwa.»

Für die Schlecht-Wetter-Variante steht der Rittersaal im 
Bottminger Schloss zur Verfügung.� Ulf Rathgeber

PARTEIEN

FDP BINNINGEN- 
BOTTMINGEN

FDP Binningen-Bottmingen 
nominiert Kandidierende 
für Landratswahlen 2023

Am 24. Juni hielt die FDP Binningen-Bott-
mingen unter der launigen Leitung von 
Präsident Peter Frauchiger ihre General-
versammlung ab. Erfreulich viele Freisin-
nige trafen sich im Familiengarten-Beizli 
«zum Weiherbächli» beim Familiengärt-
nerverein Paradies in Binningen. Pünkt-
lich zum Auftakt versiegte der starke 
Regen. Die Sektion startete schwungvoll 
mit einer dynamischen SchülerInnen-
Band, die E-Gitarre, Vocals und Schlag-
zeug gekonnt zum Schwingen und Klin-
gen brachte. Kerniger Rock schwebte 
vom Binninger Waldrand bis nach Bott-
mingen. Die Band sucht noch einen Na-
men. «The Talented Five» wäre nicht aus 
der Luft gegriffen … Haupttraktandum 
war die Nominierung der Kandidieren-
den für die Landratswahlen 2023. Sicher 
geführt von Alexander Rath, der den 
kandidierenden Peter Frauchiger vertrat, 
nominierte die Sektion die bisherigen 
Landräte Sven Inäbnit und Marc Schinzel 
sowie (alphabetisch) Leon Nicolas Beh-
rends, Eva-Maria Bonetti, Peter Frauchi-
ger, Laurent Inäbnit, die alle aus Bin
ningen stammen, sowie den Bottminger 
Simon Harms. Leon Behrends, Laurent 
Inäbnit und Simon Harms gehören der 
aktiven jungfreisinnigen Generation an. 
Es freut uns sehr, sie bei den kantonalen 
Wahlen mit im Boot zu wissen! Ein gros-
ses Dankeschön gebührt unserem lang-
jährigen Kassenwart Gerhard Metz, den 
Peter Frauchiger verabschiedete. Ger-
hard hatte nicht nur unsere Finanzen 
bestens im Griff, sondern unterstützte 
uns auch an vielen Anlässen mit kreati-
ven Ideen, tadellos funktionierenden Ein-
satzplänen, Material und überall dort, 
wo es handwerkliches Geschick brauchte. 
Bei einer hervorragend mundenden Gril-
lade mitsamt einer von Isabelle Heitz 
prachtvoll kreierten Rüeblitorte im «FDP-
BiBo-Design» klang die Versammlung 
gemütlich aus. Kommt gut! 

FDP Binningen-Bottmingen
Marc Schinzel

VEREINE

BOTTMINGER ZENTRUM

Malkurs auf Ukrainisch 
«Junge Talente»

Zeichen und Malkurse für Kinder
von 5 bis 10 Jahren
Dienstag, 15–17 Uhr
Therwilerstrasse 14, 4103 Bottmingen
Die Teilnahme ist kostenlos.

Obligatorische Anmeldung:
Künstlerin Lilie
WhatsApp: +41 79 867 14 78 +
38 098 132 32 84

BOZ
BOTTMINGER
Z E N T R U M

BOZ Bottminger Zentrum  
Therwilerstr. 14, Bottmingen,  
Telefon 061 421 23 71 

info@bottmingerzentrum.ch  
www.bottmingerzentrum.ch 
Büroöffnung: Dienstag, 9–11 Uhr

Kinder-Yoga

Zur Förderung von Konzentration, Krea
tivität und Bewegung.

Neu ab Samstag, 30. April,
jeweils von 10 bis 11 Uhr

Anmeldung/Kontakt: Fotini Tsiokanos,
Tel. 076 585 53 63, www.nereayoga.ch, 
fotinitsiokanos@hotmail.com
Fr. 18.– (für BOZ-Mitglieder) / Std.
Fr. 23.– (für Nicht-BOZ-Mitglieder) / Std.

BOZ
BOTTMINGER
Z E N T R U M

BOZ Bottminger Zentrum  
Therwilerstr. 14, Bottmingen,  
Telefon 061 421 23 71 

info@bottmingerzentrum.ch  
www.bottmingerzentrum.ch 
Büroöffnung: Dienstag, 9.00–11.00 Uhr

Kunstworkshop

Kinder ab 8–12 Jahre
Mittwoch 16.45–17.45 Uhr
Neu Gruppe Freitag 16–17 Uhr

Porträt Workshop
(Jugendliche und Erwachsene)
Mittwoch 18.30–20 Uhr

Natur Zeichnen und Malen
Freitag 14–15.30 Uhr

Kinder: Fr.  30.– (für BOZ-Mitglieder) 
Fr. 35.– (für Nichtmitglieder). Geschwister 
Fr. 45.– (für BOZ-Mitglieder) Fr. 50.– (für 
Nichtmitglieder). Erwachsene: Fr.  45.– 
(für BOZ-Mitglieder), Fr. 50.– (für Nicht-
mitglieder). Die BOZ-Mitgliedschaft be-
trägt Fr. 30.– pro Jahr. Sie ermöglicht eine 
Vergünstigung aller Kurse und Aktivitäten 
im BOZ. Die Versicherung ist Sache der 
Teilnehmer.

Leitung/Anmeldung: Aga Jaworska, 
dipl. Künstlerin, Tel. 079 938 11 34, E-Mail: 
info@agajawo.ch, www.agajawo.ch

BOZ
BOTTMINGER
Z E N T R U M

BOZ Bottminger Zentrum  
Therwilerstr. 14, Bottmingen,  
Telefon 061 421 23 71 

info@bottmingerzentrum.ch  
www.bottmingerzentrum.ch 
Büroöffnung: Dienstag, 9–11 Uhr

TAGESFAMILIEN 
BOTTMINGEN-BINNINGEN

Verein Tagesfamilien
Bottmingen-Binningen

Sommerferien

Nächste Woche beginnen die Sommer-
ferien. Auch wir von den Tagesfamilien 
Bottmingen-Binningen freuen uns dar-
auf. Unser Büro an der Therwilerstras-
se 14 bleibt vom 8. Juli bis 7. August 
geschlossen.

In dringenden Fällen können Sie uns per 
E-Mail unter: kinderbetreuung@gmx.ch, 
erreichen. Ab Montag, 8. August ist 
unser Büro wieder geöffnet.

Wir wünschen Ihnen allen erholsa-
men Sommerferien!

Tagesfamilien Bottmingen-Binningen
Corinne Goeggel und Anja Rudolph

BOTTMINGER ZENTRUM

BOZ wünscht erholsame Sommerferien

Das Bottminger Zentrum BOZ wünscht allen Mitgliedern, Besucherinnen und Besuchern schöne und sonnige Sommerferien. 
Bitte beachten Sie, dass das BOZ während der Ferien nicht geöffnet ist. Wir freuen uns, Sie ab dem 15. August 2022 wieder 
an der Therwilerstrasse 14 begrüssen zu können.� BOZ-Vorstand

Alle weiteren Informationen finden Sie unter www.bottmingerzentrum.ch
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Die Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe 
erfüllt Herzenswünsche von Kindern mit 
einer Krankheit, Behinderung oder 
schweren Verletzung.

Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Machen Sie Träume wahr!

CH47 0900 0000 8002 0400 1
www.sternschnuppe.ch

210X46.indd   1 04.02.19   17:10

REKLAME
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BOTTMIGER WUCHEMÄRT

Summer uf em Märt

Viel Sonne, Wärme, ab und 
zu ein paar Regentropfen 
lassen Salate, Sommerge-
müse, Obst und Beeren 

wachsen. Deshalb ist das Angebot jetzt 
besonders bunt und vielseitig. 

Nächsten Dienstag können Sie an den 
gewohnten Ständen einkaufen: Frisch-
produkte der Gemüsebauern, Holzofen-
brote und Kleinbackwaren, Käse und Fi-
sche, dazu Oswaldprodukte.

Auch während der Sommerschulfe-
rien ist jeden Dienstag Märt, allerdings 
mit teilweise kleinerem Angebot. Der 
neue Märtkalender erscheint demnächst. 

Noch ein Tipp: Korkzapfen können 
jede Woche in den Sammelbehälter auf 
dem Tisch neben dem Fischstand depo-
niert werden. Guten Einkauf wünscht

Märtgruppe Bottmige

Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Hof 
hinter der Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, 
Bottmingen

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Erfreulicher Überschuss im Bottminger Haushalt 2021
In der Endabrechnung drei Millionen Franken 
mehr. Schuldenabbau von drei Millionen Fran-
ken 2021. Weitere Rückzahlung in gleicher 
Höhe für 2023 geplant.

«Wir haben eine sehr erfreuliche Rechnung», 
sagte Sascha Kuhn, Vorsteher vom Departement 
Finanzen, Kinder und Jugend bei der Vorstellung 
der Zahlen. Budgetiert für den Aufwand waren 
CHF 38,2 Millionen, die Summe in der Rechnung 
erreichte dann allerdings CHF 41,6 Millionen. Der 
Ertragsüberschuss belief sich auf insgesamt CHF 
2,8 Millionen. «Operativ sind es 3,3 Millionen», 

ergänzte Kuhn. Beim Personal waren die Ausgaben 
leicht höher als geplant, beim Sachaufwand lagen 
sie deutlich darunter.

Wesentlich höhere Steuereinnahmen
«Wir haben deutlich mehr Steuern eingenommen 
und sind überraschend erfolgreich gewesen», 
nannte Kuhn den Grund für die positiven Zahlen. Im 
Budget waren CHF 26,9 Millionen veranschlagt ge-
wesen. Ein Geldsegen von CHF 32,1 Millionen stellte 
sich stattdessen ein. Natürliche Personen hatten  
CHF 31,1 Million Einkommens- und Vermögens-
steuer erbracht. Das waren CHF 4,4 Millionen mehr, 

als ursprünglich angenommen. «Bei den Steuern 
juristischer Personen über CHF 1 Million konnten 
CHF 0,8 Millionen zusätzlich vereinnahmt werden. 
Bei den Entgelten lag die Endsumme von CHF 4,39 
Millionen knapp unter dem Ansatz.

Weniger Investitionen in Bottmingen
Für 2021 waren im Budget Nettoinvestitionen in 
Höhe von CHF 2,77 Millionen eingestellt. Die tatsäch-
lichen Ausgaben betrugen CHF 1,67 Millionen. Unter 
Nettoinvestitionen aufgeführt sind bei «Strassen und 
Verkehrswege» CHF 584’000. Bei «Übrige Tiefbauten 
Spezialfinanzierungen» CHF 173’000 und bei Hoch-

bauten CHF 920’000. Eine Bemerkung fügte der Vor-
steher des Finanzdepartements noch an: «Positiv ist, 
wir haben fast kein Fremdkapital mehr.» Positiv auch: 
Die Einlagen in Vorfinanzierung stiegen um CHF 3,3 
Millionen. Dies wird die Rechnungen der kommen-
den Jahre entlasten. Das Geld ist für die Schulraum-
erweiterung «Talholz» vorgesehen. Noch ein guter 
Schritt: «Im Rechnungsjahr 2021 wurde das Darlehen 
an die PostFinance über CHF 3 Millionen zurückbe-
zahlt.» Die nächste und letzte Rückzahlung an die 
PostFinance fällt im Jahr 2023 mit CHF 3 Millionen an. 
Die Gemeindeversammlung nahm die Jahresrech-
nung 2021 einstimmig an.� Ulf Rathgeber

Kontroverse Diskussion zur «Urnen-Schlussabstimmung»
Gemeindekommissionsmitglied Hanspeter Wei-
bel hatte einen selbstständigen Antrag (§-68er-
Antrag) schriftlich eingebracht, um die Gemein-
deordnung zu ergänzen. Das Vorhaben ist von 
der Bottminger Gemeindeversammlung deut-
lich abgelehnt worden.

Der Antrag von Hanspeter Weibel, ein weiteres 
demokratisches Element in der Gemeindeordnung 
festzuschreiben, ist gescheitert. In der Gemeinde-
versammlung votierten 34 Anwesende für den vom 
Gemeinderat vorgebrachten Antrag, alles beim 
Alten zu belassen. Für einen Veränderung sprachen 
sich 16 Männer und Frauen aus. Am Dienstagabend 
vergangener Woche gab es vier Enthaltungen.

Gemeinderat (GR) gegen Veränderung 
der Gemeindeordnung
In den Erläuterungen zu Beginn wurde festgehalten, 
dass eine solche Erweiterung in Arlesheim (2021) 
angenommen, in Aesch (2015) und Füllinsdorf 
(2020) hingegen abgelehnt worden war. «Der Bott-
minger Gemeinderat hatte sich mit dem Pro und 
Contra auseinandergesetzt», sagte Gemeindepräsi-
dentin Mélanie Krapp (FDP). Im Fall der Annahme 
des Antrags hätte noch vor einer Beschlussfassung 
über ein Traktandum – Budget, Nachtragskredit zum 

Budget, Rechnung, Steuerfuss und Wahlen wären 
aussen vor geblieben – in der GV eine «Urnen-
Schlussabstimmung» per Ordnungsantrag von ei-
nem Drittel der anwesenden Stimmberechtigten 
angenommen werden müssen. «Eine Referendums-
abstimmung sei jederzeit stellbar», betonte Mélanie 
Krapp.

Die Pro-Argumente des GR: Eine grössere 
Stimmbeteiligung wird ermöglicht. Es gebe weni-
ger  Einfluss von mobilisierten Partikularinteres
senten. Zudem stünde eine geringere Hürde als 
bei einem fakultativen Referendum vor dem Ent-
scheid und es gebe keine Bindung an zeitliche und 
örtliche Vorgaben.

Die Contra-Argumente: Eine geringere Mit
wirkung der Abstimmenden an der Willensbil-
dung,  eine Schwächung der Gemeindeversamm-
lung  durch Wegdelegation der GV-Beschlussfas-
sung, ausgelöst oder gesteuert durch eine Min
derheit. Die Verlängerung oder Verzögerung der 
Beschlussfassung zusammengehend mit einer Zu-
nahme der Bürokratie und schliesslich der perso-
nelle und finanzielle Aufwand für die Vorbereitung 
und Durchführung der Urnenabstimmung. «Für 
den GR wiegen die Gegenargumente schwerer», 
betonte Mélanie Krapp. «Antrag ablehnen», hiess 
die Konsequenz.

Argumente von Hanspeter Weibel
Beat Flury von der Gemeindekommission ergriff 
für den abwesenden Hanspeter Weibel das Wort. 
Bei den infrage stehenden Themen gehe es nach 
Flurys Aussage um Quartierplanung, Investvor
haben oder Umgestaltungen. «Durch die Schluss-
abstimmung an der Urne können mehr Stimmbe-
rechtigte Stellung nehmen. Es gibt eine stärkere 
Meinungsbildung.» Üblich sei, dass in den Ge
meindeversammlungen ein bis zwei Prozent der 
Stimmbevölkerung Entscheidungen herbeiführen. 
Bei einer «Urnen-Schlussabstimmung» zwischen 
30 und 45 Prozent. Es gehe nicht darum, die GV 
zu schwächen, sondern mit einer weiteren Mög
lichkeit zu ergänzen.

Flury zeichnete das Bild eines Ungleichgewichts 
zwischen dem GR als Exekutive und dem Volk oder 
Parlament als Legislative. Die politische Partizipa-
tion werde gestärkt, die GV erhalte mehr Macht. 
Die GV sei zudem vor der Willkürentscheidung 
durch einzelne Interessengruppen geschützt. Etwa 
wenn es um Quartierplanungen, Schulanliegen oder 
Feuerwehrfragen gehe.

Darüber hinaus gehe es um die Partizipation 
aller Stimmberechtigten an der Politik. Eltern mit 
Kindern, Jugendliche oder Berufspendler seien eher 
selten an einer GV. Moniert wurde, dass für eine 

Referendumsabstimmung 420 Unterschriften, also 
zehn Prozent der Stimmbevölkerung gewonnen 
werden müssten. In Reinach seien es drei Prozent, 
in Basel-Stadt zwei und im Bund ein Prozent. Die 
Kosten seien nicht sehr hoch. In der Gemeinde
kommission hatten sieben Mitglieder für und drei 
gegen den Antrag gestimmt. Es gab drei Ent
haltungen.

Neue Landratspräsidentin gegen Erweiterung
Die seit heute neue Landratspräsidentin des Kan-
tons Basel-Landschaft, Lucia Mikeler Knaack (SP), 
sprach sich in der teils emotional geführten Diskus-
sion vehement gegen die «Urnen-Schlussabstim-
mung» aus. «Wir müssen das nicht provozieren.» 
Sie erwähnte unter anderem den finanziellen 
Aspekt. Wie Beat Flury war sie auch der Meinung, 
dass die Zehn-Prozent-Hürde für ein Referendum 
zu hoch ist. Die Nichtannahme sei «keine Schwä-
chung der Demokratie». Das stärkste Argument 
sei, dass das Referendum ergriffen werden kann.

Rainer Knaack meinte, dass es wichtig ist, 
«unmittelbar miteinander zu reden». Es gebe Erfolg 
und Misserfolg. «Man muss mobilisieren können», 
sagte er. Bei einer Urnen-Schlussentscheidung 
werde die GV deutlich geschwächt.

� Ulf Rathgeber

Kurt Müller, Präsident Stiftungsrat, Simone Stigler, Co-Geschäfts
leiterin, Christian Kirchhofer, Co-Geschäftsleiter.� Fotos: Tobias Gfeller

Impressionen zum Sommerfest im Beschäftigungs- und Wohnheim «Am Birsig»

DIES UND DAS

Den BiBo im Internet finden Sie unter: www.bibo.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 44 44
www.oberwil.ch
Schalterzeiten
Mo	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Di	 7.00–13.30 Uhr
Mi 	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Do	 9.30–11.30 / 13.30–18.30 Uhr
Fr	 9.30–11.30 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient.

GEMEINDEPRÄSIDENT

Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

BEREICH SOZIALES, GESUND-
HEIT, ALTER

Hauptstrasse 28
Telefon 061 405 44 44

ABTEILUNG BAUTEN  
UND PLANUNG

Hohlegasse 6
Telefon 061 405 42 42

BEREICH FINANZEN

Hauptstrasse 18
Telefon 061 405 44 44

GEMEINDEPOLIZEI

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 43 07
Schalterzeiten Gemeindepolizei
Di		    7.00–9.00 Uhr
Mi		  13.30–15.30 Uhr
Do		  16.00–18.00 Uhr

WERKHOF

Sägestrasse 5
Mo–Fr	 11.30–12.00 / 16.00–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

BÜRGERGEMEINDE

Präsident: Hanspeter Ryser
Im Buech 15
Telefon P 061 401 31 43
Fax 061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin):
Monika Zehnder
Telefon P 061 401 09 83
www.bg-oberwil.ch

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

SPITEX BOTTMINGEN OBERWIL

Telefon 061 401 14 37

ZIVILSCHUTZ LEIMENTAL

Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

BRUNNMEISTER/ 
WASSERVERSORGUNG

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

Die Gemeinde-Webseite  
finden Sie unter:

www.oberwil.ch

GEMEINDEVERWALTUNG

Schliessung des Hallenbads während 
der Sommerferien
Wie jedes Jahr schliesst das Hallenbad mit Beginn der Sommerferien seine Türen 
für die alljährlichen Revisionsarbeiten. Wir freuen uns, Sie ab Dienstag, 16. Au-
gust 2022 wieder begrüssen zu dürfen.

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER
2. Juli

Grillplausch am Bündelitag
ab 18 Uhr, Klubhaus FC uf em 
Isweiher
Männerchor Sängerbund Oberwil

2.–3. Juli

Töff Haie BLT: 2-Täger zur 
Emosson-Staumauer; 
www.toeffhaieblt.ch
Pratteln, Raststätte
Motorradclub Töff Haie BLT

7. Juli

Töff Haie BLT: Hock, jeden 
1. Donnerstag im Monat. 
Interessierte sind willkommen.
ab 19.30 Uhr, Smuggler‘s Pub
Motorradclub Töff Haie BLT

16. Juli

Töff Haie BLT: Biker Days Basel, 
Konvoifahrt durch Basel; 
www.toeffhaieblt.ch
14–18 Uhr, Smuggler‘s Pub
Motorradclub Töff Haie BLT

23. Juli

Töff Haie BLT: Tagestour 
Rheinfall/Schwarzwald; 
www.toeffhaieblt.ch
8–18 Uhr, Smuggler‘s Pub
Motorradclub Töff Haie BLT

1. August

1.-August-Feier
17–23.30 Uhr, Oberer Pausenplatz 
Wehrlinschulhaus
Gemeindeverwaltung Oberwil

4. August

Töff Haie BLT: Hock, jeden 
1. Donnerstag im Monat.
ab 19.30 Uhr, Interessierte sind 
willkommen. Smuggler‘s Pub
Motorradclub Töff Haie BLT

6. bis 7. August

Töff Haie BLT: 2-Täger Gastern-
tal/Wallis; www.toeffhaieblt.ch
Pratteln Raststätte
Motorradclub Töff Haie BLT

14. August

Oberwill sportlich syy 2022
10–16 Uhr, Sportplätze in Oberwil 
gemäss Eventplan
Sportkommission Oberwil

21. August

z Oberwil underwäggs
ab 12 Uhr, verschiedene 
Marschrouten und Startzeiten; 
siehe www.oberwil.ch
Gemeindeverwaltung Oberwil/
Arbeitsgruppe z Oberwil 
underwäggs

GEMEINDEVERWALTUNG

Grosser Dank an Gemeinderätin Rita Schaffter
Wie Anfang Jahr im BiBo gemeldet, zieht 
sich Rita Schaffter nach rund 20-jähriger 
Tätigkeit per Ende Juni aus dem Oberwi-
ler Gemeinderat zurück, um vermehrt 
Zeit für private Interessen zu haben. 
Nachfolger Pascal Ryf wird von ihr das 
Ressort Soziales, Gesundheit und Alter 
übernehmen.

Im Rahmen der Oberwiler Gemeinde-
versammlung vom 23.  Juni verabschie-
dete Gemeindepräsident Hanspeter Ryser 
im Namen des Gesamtgemeinderates die 
langjährige Gemeinderätin Rita Schaffter 
mit einer Lobes- und Dankesrede für de-
ren wertvolle geleisteten Dienste. 

In seiner Rede skizzierte Ryser in einer 
Tour d‘Horizon einige Stationen von Rita 
Schaffter seit dem 1. Oktober 2002, als sie 
als Mitglied im Oberwiler Gemeinderat 
ihre Tätigkeit aufnahm. «Alle deine Pro-
jekte auch nur streifen zu können, ist na-
türlich nicht möglich. Stellvertretend für 
viele möchte ich die Altersfachkommis-
sion erwähnen», sagte Ryser. Als Präsi-
dentin habe sie ab 2017 die neue Kommis-
sion mitgenommen auf den Weg für den 
Aufbau der Versorgungsregion BPA Lei-
mental (Betreuung, Pflege, Alter). Seit An-
fang 2022 sei die neue Fachstelle von 
Oberwil aus fürs Leimental operativ tätig. 
«Du hast in den vergangenen 20 Jahren 
viele wichtige Projekte und Geschäfte – 
nicht nur in deinem Bereich Soziales, Ge-

sundheit und Alter – angestossen, beglei-
tet und erfolgreich zu Ende gebracht. In 
deiner ruhigen, sachlichen und analyti-
schen Art hast du die Menschen und Ins-
titutionen für die Sache gewinnen kön-
nen», sagte Ryser weiter. Zudem habe 
Rita Schaffter ihn ab Juli 2016 tatkräftig 
als Vizepräsidentin unterstützt. Er könne 
nicht sagen, wie viele Stunden sie vor al-
lem für die Arbeit in den verschiedenen 
Kommissionen aufgewendet habe. «Es 
müssen aber Hunderte oder gar Tausende 
von Stunden zusammengekommen sein, 
allein schon aufgrund der Anzahl Kom-

missionen, in denen du mitgearbeitet und 
welche du teilweise auch präsidiert hast.» 
Ihr Arbeitseifer sei aber kaum verwunder-
lich, fügte Ryser anerkennend hinzu, denn 
Arbeit sei ja schon in ihrem Namen an-
gelegt. 

Namens des Oberwiler Gemeinderats 
und der Verwaltung wünschte Gemeinde-
präsident Hanspeter Ryser der scheiden-
den Gemeinderätin Rita Schaffter von 
Herzen viel Gesundheit und Glück und 
dass sie die dazu gewonnene Zeit jetzt für 
Aktivitäten mit der Familie oder mit 
Freunden einsetzen könne.

Die abtretende Gemeinderätin Rita Schaffter erhielt nach der würdigen Dankesrede 
von Gemeindepräsident Hanspeter Ryser den verdienten Blumenstrauss samt Karte.
� Foto: Ulf Rathgeber

VERANSTALTUNGEN

z Oberwil underwäggs 2022
Die diesjährigen kulturellen Rundgänge von «z Oberwil underwäggs» finden am 
Sonntag, 21. August, ab 12 Uhr, statt. Wir bitten Sie, sich den Termin heute schon 
in Ihrer Agenda vorzumerken. Das Thema lautet: «Von der Schiefertafel zum iPad». 

Weitere Informationen zu den Marschrouten und deren Startzeiten erhalten Sie 
ab Mitte Juli auf der Gemeindewebsite sowie im BiBo.

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

Mittleres Schulhaus an der Oberwiler Hauptstrasse, welches 1960 abgerissen wurde. 
Heute steht dort die neue Gemeindeverwaltung.� Quelle: Verein AltOberwil

AMTLICHE PUBLIKATIONEN

Anina Andrea Engeler 
neu in der Rechnungs­
prüfungskommission

Nach dem Rücktritt von Jin Hügin aus der 
Rechnungsprüfungskommission hat die 
Gemeindekommission eine Ersatzwahl 
vorgenommen. Für den Rest der Amts-
periode vom 1. Juli 2020 bis 30. Juni 2024 
wurde Anina Andrea Engeler gewählt.

Die Gemeinde dankt Jin Hügin für 
seinen Einsatz zum Wohle des Gemein-
wesens und wünscht Frau Engeler viel 
Erfüllung bei der Ausübung ihres neuen 
Amtes. 

Hava Masyan neu in 
der Geschäftsprüfungs­
kommission
Nach dem Rücktritt von Simon Schweig-
hauser aus der Geschäftsprüfungskom-
mission hat die Gemeindekommission 
eine Ersatzwahl vorgenommen. Für den 
Rest der Amtsperiode vom 1. Juli 2020 bis 
30. Juni 2024 wurde Hava Masyan ge-
wählt. 

Die Gemeinde dankt Simon Schweig-
hauser für seinen Einsatz zum Wohle des 
Gemeinwesens und wünscht Frau Ma-
syan viel Erfüllung bei der Ausübung ih-
res neuen Amtes.

GRATULATIONEN

Geburtstag

Willi Niederhauser-Brugger feiert am 
5. Juli 2022 seinen 80. Geburtstag.

Hochzeiten

Das Ehepaar Ernst und Dorothe 
Helfrich-Kuentz feiert am 6. Juli 2022 
das grosse Fest der Diamantenen Hoch-
zeit.

Das Ehepaar Heinz und Christine 
Durrer-Gamper feiert am 6. Juli 2022 
das grosse Fest der Diamantenen Hoch-
zeit.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilieren-
den ganz herzlich und wünscht ihnen 
einen schönen Festtag und alles Gute.

GEMEINDEVERWALTUNG

Ruftaxi
Wir möchten daran erinnern, dass das Ruftaxi seine Dienstleistungen nur noch 
heute anbietet. Dies vor dem Hintergrund, dass die Gemeindeversammlung vom 
15. Dezember 2021 beschlossen hat, das Ruftaxi im Rahmen der Sparmassnahmen 
abzuschaffen. Wir bitten um Kenntnisnahme.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Bernhard Hagger,	  
† 20. Juni 2022, * 18. Juli 1945, Lange
gasse 59

Harald Sänger-Tarsnane,	  
† 24. Juni 2022, * 31. März 1957, Lange
gasse 61

Wir engagieren 
uns für  
eine belebte 
Bergwelt.
berghilfe.ch

ZTG  –  55 x 80

REKLAME
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Matura-Feier in Oberwil für 177 Maturanden
«Wir sind heute hier, um ihren Erfolg zu 
feiern und den Abschlussjahrgang zu ze-
lebrieren», sagte Rektor Marc Rohner in 
der vergangenen Woche in der Aula des 
Gymnasiums Oberwil. Vier Jahre zuvor 
hatte er die Neuankömmlinge an glei-
cher Stelle begrüsst. Das Ziel damals: Die 
qualifizierte Vorbereitung auf ein Stu-
dium, der Erwerb eines breiten Allge-
meinwissens und die Unterstützung, sich 
ein kritisches, selbstständiges Denken 
anzueignen. Das Ziel erreichten 177 von 
179 jungen Männern und Frauen.

Motivation als Erfolgsgarant
«Motivation ist der Schlüssel für vieles», 
führte der Rektor weiter aus. «Auch 
wenn es Schwankungen gab.» Rohner 
liess die vier Jahre mit dem Klassenlager 
oder der «tollen Sportwoche» im Tessin, 
den zwei Coronajahren mit den vielfälti-
gen Einschränkungen und Herausforde-
rungen und dem wieder weitgehend 
normalen Abschlussjahr Revue passie-
ren. «Sie mussten auf viele gesellige Mo-
mente verzichten. Es war beeindruckend 
zu sehen, wie sie sich gegenseitig moti-
viert und unterstützt haben.» Durchhal-
tewille und Humor haben dabei geholfen. 
«Die Motivation soll sie bei ihren zukünf-
tigen Schritten begleiten», wünschte der 
Rektor den Absolventen. «Wir gratulie-
ren und sind stolz auf sie.» Besonders 
stolz sind die Schulleitung, die Lehrer 
und Mitschüler auf Sandro Studer, der als 
Jahrgangsbester die Note 5,885 er-
reichte.

Jede Menge Lerntipps von der 
Uni-Rektorin
Auch die Rektorin der Universität Basel, 
Prof. Andrea Schenker-Wicki, fand lo-
bende Worte für die Maturanden. «Sie 
dürfen stolz sein, aber auch Eltern und 
Angehörige, die sie in den vergangenen 

Jahren begleitet haben. Die meisten von 
ihnen beginnen an einer Hochschule ein 
Studium. Endlich nur Fächer, die sie inte-
ressieren.» Hinweise hatte sie für die 
künftigen Kommilitonen jede Menge. 
Die Kernworte: «Selbstdisziplin, Motiva-
tion und Konzentration.» Beim Lernen 
verkabele sich das Gehirn immer wieder 
neu. «Netzwerke bauen sich nur auf, 
wenn sie genutzt werden.» Wiederholen, 
üben und immer wieder üben sorgten 

für eine langfristige Steigerung der Ver-
bindungen von Gehirnzellen. «Das An-
sprechen mehrerer Sinne erleichtert das 
Lernen.» Zwischen 80 und 90 Prozent 
der Speicherung erfolge durch Hören, 
Sehen und Handeln. Auch Emotionen 
seien nicht zu unterschätzen. «Negative 
Grundstimmung beeinträchtigt den 
Lernprozess. Bringen Sie sich in eine 
positive Grundstimmung.» Eine Gefahr 
für den Lernerfolg: Soziale Medien. 

«Schotten sie sich in den Lernzeiten 
komplett ab», war ein weiterer Hinweis. 
«Wiederholung ist die Mutter des Ler-
nens.» Schön auch: «Das Gehirn kann 
sich bis ins hohe Alter verändern.»

Vielfältige kulturelle Umrahmung
Kulturell wurde die Feier vom Schulchor 
musikalisch eingeleitet. Zwei Auftritte 
hatte der A-Capella-Chor des Abschluss-
jahrgangs. Dann gab es noch eine wilde 

Free-Jazz-Performance zu feiern und zu 
bejubeln. Für den musikalischen Höhe-
punkt bei der Zeugnis-Übergabe an die 
Abiturienten der Klassen 4 f, g, h und k 
sorgte Harfenistin Noemi Mettler. Mit 
ihrem Spiel verzauberte sie die gesamte 
Aula. Ein Studium der Musik steht für 
Mettler in Aussicht. Bald wartet die Auf-
nahmeprüfung an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst in Mann-
heim auf sie.� Ulf Rathgeber

GEMEINDE­
INFORMATIONEN

BAUGESUCHE

NR. 1081/2022

Parzelle(n): 2099
Projekt: Mehrfamilienhaus mit Autoein-
stellhalle, Hafenrainstrasse, 4104 Ober-
wil
Gesuchsteller: Bücheler Immobilien AG, 
Schrofenstrasse 15, 8580 Amriswil
Projektverfasser: Bücheler Architektur 
& Generalunternehmung AG, Schrofen-
strasse 15, 8580 Amriswil
Auflage bis: 11. Juli 2022

NR. 1086/2022

Parzelle(n): 1970
Projekt: Balkonverglasung, Therwiler-
strasse 29, 4104 Oberwil
Gesuchsteller: Walter Matthias, Therwi-
lerstrasse 29, 4104 Oberwil
Projektverfasser: Wahl Glas- und Me-
tallbau AG, Lausenerstrasse 20, 4410 
Liestal
Auflage bis: 11. Juli 2022

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bauten und Planung, 
Hohlegasse 6) nach telefonischer Ver
einbarung mit Elisabeth Hasler (Telefon 
061 405 42 48) eingesehen werden. Ein-
sprachen sind innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich in vier Exemplaren an das 
Bauinspektorat Basel-Landschaft, Rhein-
strasse 29, 4410 Liestal zu richten. Sie 
sind innert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auflagefrist zu begründen.

Baugesuchspläne, bei de-
nen eine entsprechende 
Einverständniserklärung 
des verantwortlichen Pro-
jektverfassers vorliegt, 

können unter folgendem Link oder QR-
Code auch online eingesehen werden: 
https://bgauflage.bl.ch/2771

VERANSTALTUNGEN

Basler Ferienpass 2022 … ab ins Abenteuer

Die Gemeinde bietet auch in diesem Jahr 
den Basler Ferienpass für Kinder und 
Jugendliche aus Oberwil zwischen 6 bis 
16 Jahren zu vergünstigten Konditionen 
an. Die persönliche Ferienkarte kann bei 
den Einwohnerdiensten der Gemeinde-
verwaltung gekauft werden. Neu ist der 
Ferienpass in den Sommer- wie auch in 
den Herbstferien gültig. Die Angebote 
finden zwischen dem 2. Juli und dem 
14.  August 2022 bzw. zwischen dem 
3.  Oktober und dem 16. Oktober 2022 
statt.

Im Pass inbegriffen sind Gratisein-
tritte in Gartenbäder, Museen, Kinos, 
Freizeit- und Sporthallen in der Region 
(Grundangebote) sowie zahlreiche Aus-
flüge, Workshops und betreute Aktivitä-
ten (Kreativangebote). Der Ferienpass 
kostet 45 Franken. Neu gibt es für Inha-
ber*innen des Colourkey den Ferienpass 
vergünstigt für 30 Franken. Kinder aus 
nicht beteiligten Gemeinden bezahlen 
65 Franken. Dazu kann für 8 Franken pro 
Woche ein «TNW-Wochenabo» gekauft 
werden, das die Verwendung aller öffent-
licher Verkehrsmittel in der Nordwest-
schweiz ermöglicht. Alle Angebote fin-

den Sie unter www.basler-ferienpass.ch 
oder in der Informationsbroschüre. Der 
Ferienpass ist nicht übertragbar und nur 
mit dem Stempel der Verkaufsstelle gül-
tig. Denken Sie daher bitte daran, zum 
Kauf eines Ferienpasses ein aktuelles 
Foto Ihres Kindes und einen Ausweis mit-
zubringen.

Ein Blick in die Aula bei der Matura-Feier.� Fotos: Ulf Rathgeber

SCHULE

KINDERGARTEN UND PRIMARSCHULE OBERWIL

Abschluss des Schuljahrs 2021/2022

Und wieder neigt sich ein Schuljahr dem 
Ende zu. Es war ein weiteres ungewöhn-
liches, von Hürden und Herausforderun-
gen geprägtes Schuljahr, welches durch 
Themen wie Corona, politische Unruhen 
und Krieg, aber auch durch soziales En-
gagement und Eingliederung von Kriegs-
flüchtlingen bestimmt wurde. Offenheit 
und Flexibilität war gefordert und hat 
sowohl den Lehrpersonen als auch den 
Eltern und den Kindergärtner/innen und 
Schüler/innen viel abverlangt.

Unsere Lehrpersonen des Kindergar-
tens und der Primarschule haben es ge-
schafft, die gegenwärtigen Herausforde-
rungen, den Bildungsauftrag und die 
notwendige Freude am Lehren und Ler-
nen unter einem Dach zu vereinen und 
die Kindergärtner/innen und Primarschü-
ler/innen mit Vorfreude auf das kom-
mende Schuljahr in die langen Sommer-
ferien zu entlassen. 

Für die grossen Kindergärtner/innen 
und die Schüler/innen der sechsten Pri-
marklassen bedeutet das Ende dieses 
Schuljahres der Abschied vom Kinder
garten bzw. von der Primarschule. Sie er-
wartet nach den Sommerferien ein neues 
Schulleben, welches sie im August hof-
fentlich mit viel Elan und Neugier begin-
nen und entdecken mögen. Die neuen 
Kindergärtner/innen dürfen nach den 
Sommerferien mit Freude das Abenteuer 
Kindergarten erkunden.

Für diesen grossen und immerwäh-
renden wertvollen Einsatz dankt der 

Schulrat den Lehrpersonen des Kinder-
gartens und der Primarschule Oberwil 
herzlich. Ein grosser Dank gebührt auch 
der Schulleitung und allen weiteren Mit-
arbeitenden unserer Schule für ihr Enga-
gement zum Wohl der Kinder.

Wir danken Verna Tejani, Sabine 
von Sprecher und Marianne Zwald 
für ihren langjährigen und engagierten 
Einsatz für die vielen Oberwiler Schul-
kinder und die Schule und wünschen 
ihnen alles Gute für den neuen Lebens-
abschnitt. 

Ihnen allen sowie allen Kindern und 
ihren Familien wünschen wir eine erhol-
same Sommerpause und schöne Ferien.

Schulrat des Kindergartens
und der Primarschule Oberwil

Harfenistin Noemi Mettler.

Rektor Marc Rohner bei seiner Festrede.

Der Jahrgangbeste Sandro Studer. Freudige Gesichter bei der Zeugnisübergabe. 

Achtung: Tellersensen und Fadenmäher
verletzen Igel tödlich.

pro Igel
www.pro-igel.ch

Helfen Sie, dies zu vermeiden: Suchen Sie die Arbeitsstelle gründlich ab.  
Lassen Sie möglichst viel Wildwuchs stehen, es ist der Lebensraum des Igels!

REKLAME
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ALTERSVEREIN OBERWIL

Reise nach Kärnten

Vom 25. bis 30. September führt uns 
unsere diesjährige Herbstreise nach 
Kärnten. Wir sind stationiert im Flatta­
cherhof in Flattach und unternehmen 
von dort aus schöne Ausflüge.

1.  Ausflug geht über die Malta 
Hochalmstrasse zur 1902 m hoch gelege­
nen Kölnbreinsperre, die höchste Stau­
mauer Oesterreichs.

2. Ausflug führt uns an den Wörter­
see mit dem Besuch des Pyramidenkogel 
Aussichtsturms.

3. Ausflug geht zum Mölltaler Glet­
scher und mit der Bergbahn hoch auf 
2230 Meter.

Der 4. Ausflug geht über die Nock­
almstrasse auf die Nockalm mit Einkehr 
in der Glockenhütte. Nachmittags Schiff­
fahrt auf dem Millstättersee. Dann geht 
es wieder nach Hause via Pustertal-Bru­
neck-Brenner-Insbruck nach Oberwil.

Preis Pro Person Fr. 998.– im Doppel­
zimmer inkl. Reise, ½ Pension im 
4****-Hotel, Trinkgeld Chauffeur und 
zweimal Ganztäge-Reiseleiter und alle 
Eintritte, Mauts, Bergbahnen, Schifffahr­
ten usw. Einzelzimmer Fr. 80.–, Rückrei­
seversicherung Fr. 35.–.

Wenn Sie Interesse haben, dann ru­
fen Sie mich an. Wir haben noch einige 
Plätze frei. Keine Corona-Bestimmungen 
in Österreich. Es können auch Nicht-Mit­
glieder mitkommen.

Trix Rudin, Binningerstrasse 30, 4104 
Oberwil, Tel. 061 401 41 79 oder E-Mail: 
trix.rudin@bluewin.ch

	

	

 

  

  

125 Jahre

             

     

  

 
  
 

 

 
  
 

  

 

 
  
 

 
  
 

  
 

  

  

 

             

     

  

 
  

 

 

 
  

 

  

 

 
  

 
 

  
 

Männerchor Sängerbund OberwilMännerchor Sängerbund Oberwil

g
eg

rü
n

d
et

 1
8

9
4

Männerchor Kuv. C5 Fe 2018.qxp_Etikette für C4 Kuverts   30.10.18  01:48   

MÄNNERCHOR SÄNGERBUND OBERWIL

Nur noch 2 Tage bis zum Grillplausch

Gehen Sie nicht in die Ferien, kommen Sie für ein paar gemütliche Stunden ins 
Klubhaus FC auf dem Eisweiher und geniessen Sie am Bündelitag ab 16 Uhr den 
Grillplausch des Männerchors mit einem Flammechueche, einem saftigen 
Schweinssteak, einer Wurst oder einem Hacktäschli nach Grossmutter Art. Selbst­
verständlich fehlen auch Kaffee und Kuchen nicht. 

Männerchor Sängerbund Oberwil

VEREIN 
OBERWIL ISCH OFFE!

Herzlichen Dank

Der Verein Oberwil isch offe möchte 
sich für die tadellose Zusammenarbeit 
am «Red-White Dinner» bei allen Gast­
ronomen, Sponsoren, Lieferanten, Hel­
fer:innen des FC Oberwil und den Behör­
den – insbesondere sei hier die Gemein­
depolizei und Djafer von der Wehrlinhalle 
erwähnt – herzlich bedanken. Wir win­
den ein Kränzchen alle den Bauleuten, 
die vor und nach dem Event zugegen 
waren und die Tische, Kabel, Kerzen, 
Tischtücher, Geschirr, Gläser, Bliemli etc. 
aufgetischt und wieder abgeräumt ha­
ben. Danke an die Medien, die berichtet 
haben.

Ein ganz besonderer Dank geht an 
alle Gäste, die bei tropischen Temperatu­
ren die lange Tafel mit Leben und guter 
Laune füllten – und bis tief in den Abend 
hinein. Es war für uns ein Traum, die volle 
Tafel zu sehen. 

Alle, aber wirklich alle waren mit 
Herzblut dabei. Es geht nur gemeinsam, 
denn so sind wir stark. Danke, Oberwil!

Verein Oberwil isch offe!

TAGESFAMILIEN OBERWIL/
BIEL-BENKEN

Öffnungszeiten während 
der Sommerferien
Unser Büro bleibt während der Sommer­
ferien geschlossen. E-Mails werden re­
gelmässig gelesen und beantwortet. 
Vom 9. Juli bis und mit 25. Juli werden 
E-Mails nur sporadisch gelesen und be­
antwortet. Wir danken für Ihr Verständ­
nis. Wir wünschen allen schöne und er­
holsame Ferien!

Tagesfamilien Oberwil/Biel-Benken
Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil
Telefon 077 436 63 14
www.tagesfamilien-oberwil.ch
info@tagesfamilien-oberwil.ch

DIES UND DAS

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Mindersteuereinnahmen 2021 in Oberwil
Die Rechnung schliesst mit dem glei-
chen Defizit wie budgetiert von CHF 
4,3 Millionen.

«Die Bilanz zeigt, dass die Gemeinde 
Oberwil noch gesund ist», konstatierte 
Karl Schenk (FDP) am Ende seines Vor­
trags zur Finanzlage am Donnerstag vor 
der Gemeindeversammlung. Zuvor hatte 
der Ressortleiter Finanzen, Kultur, Frei­
zeit und Sport detailliert die Zahlen der 
Rechnung 2021 dargelegt. «Bei einem 
Gesamtaufwand von CHF 54 Millionen 
gab es praktisch eine Punktlandung», so 
Schenk. «Allerdings bleibt es somit auch 
bei einem Defizit von etwa CHF 4,3 Mil­
lionen.» Dies bestätige den Trend der 
vergangenen Jahre.

Gemeindehaus grösste Investition
«Die Investitionsrechnung ist wie in den 
vergangenen Jahren wieder deutlich un­
ter Budget», war eine weitere Erkenntnis 
des Ressortleiters. «Die Nettoinvestitio­
nen betragen nur CHF 5,2 Millionen, be­
absichtigt waren 7 Millionen mehr. Der 
wichtigste Grund dafür ist der Zahlungs­
verlauf beim Gemeindehaus. Dieses wird 
also nicht billiger als budgetiert, sondern 
die Ausgaben verschieben sich auf die 
kommenden Jahre.» Kritisch zu sehen ist 
der negative Selbstfinanzierungsgrad 
von – 24 Prozent für den allgemeinen 
Haushalt. Oberwil stehe aber immer 
noch gut da, «da wir trotz Fremdkapital 
netto immer noch ein Vermögen haben».

Mindereinnahmen und 
Minderausgaben
Bei den Budgetposten Bildung, Kultur 
und Soziales gab es 2021 Minderaus­
gaben. Diese waren teilweise corona­
bedingt, weil bestimmte Anlässe ab­
gesagt werden mussten. «Im Bereich 
Soziales und Gesundheit konnte eine 
Rückstellung aufgelöst werden, dazu 
fielen die Beiträge an die betroffenen 
Personen tiefer aus», führte Schenk 
weiter aus. «Umgekehrt steigen die 
Kosten vor allem für die Unterstützung 
älterer Personen. Einerseits bei der 
Pflege zuhause, vor allem bei den priva­
ten Spitex-Organisationen, und ande­
rerseits bei den Unterstützungen für 
Menschen, die in einem APH wohnen, 
stetig an.» Negativ zu Buche geschla­
gen haben «recht teure Wasserrohr­
brüche mit CHF 200’000».

Reduzierter Einkommenssteuer
ertrag
Bei den Finanzen reduzierte sich die Ein­
kommenssteuer der natürlichen Perso­
nen gegenüber dem Vorjahr um rund 
CHF 700’000. Ein Grund dafür war, 
dass vermehrt Pensionskassen-Gut­
haben ausbezahlt werden. «Statt einer 
Rente, die sich in der Einkommenssteuer 
zeigt, gibt es steuerfreien Vermögens­
verzehr und Vermögenssteuer.» Dies 
kompensiere aber die Mindereinnah­
men nicht. «Gegenüber dem Budget 
nahm die Gemeinde CHF 2,3 Millionen 

weniger ein.» Leicht erhöht waren hin­
gegen die Vermögenssteuer (plus CHF 
1,2 Millionen) und auch die Steuern ju­
ristischer Personen (plus CHF 140’000). 
«Dies konnte aber den Ausfall bei 
der Einkommenssteuer nicht kompen­
sieren.»
Seit 2013 hatte es jährlich fast immer ein 
höheres Steueraufkommen gegeben. Im 
Budget 2022 ist jetzt wieder eine deut­
liche Steigerung gegenüber dem Betrag 
in der Rechnung 2021 eingeplant, dies 
vor allem wegen der Erhöhung des Steu­
erfuss. Die Entwicklung der Steuerer­
träge wird gegenwärtig sehr genau ver­
folgt. Noch hat die Gemeinde Oberwil 
mehr Finanzvermögen als Schulden, es 
besteht also keine Nettoschuld pro Ein­
wohner.

Missverhältnis zwischen Erträgen 
und Aufwänden
Nichtsdestotrotz: «Die Schere zwischen 
Erträgen und Aufwänden öffnet sich – 
nun mit dramatischem Tempo, weil die 
Ausgaben steigen, die Einnahmen aber 
zurückgehen», sagte Karl Schenk. 
«Hohe Ausgabendisziplin ist deshalb 
wichtiger. Wir müssen aber dringend 
auch zusätzliche Einnahmen bekom­
men. Die Gemeindeversammlung ge­
nehmigte die Leistungsrechnung sowie 
die Investitionsrechnung 2021 und die 
Berichte der Rechnungsprüfungskom­
mission sowie der Geschäftsprüfungs­
kommission einstimmig.� Ulf Rathgeber

Kabelnetz in Oberwil wird zum grossen Thema
Die Zukunft des Oberwiler Kabelnetzes 
war eines der grossen und kontrover­
sen Themen zur Gemeindeversammlung. 
Peter Thanei, als Gemeinderat zuständig 
für das Ressort Tiefbau, Umwelt, Energie, 
Ver- und Entsorgung, erläuterte die Sach­
lage. Das in den 1970er-Jahren erstellte 
gemeindeeigene Kabelnetz sorgte für 
guten Fernseh- und Radioempfang und 
war gleichfalls dienlich für den Schutz 
des Ortsbildes. Die InterGGA bot und 
bietet zusätzliche Dienste wie Internet, 
Telefonie oder zeitversetztes Fernsehen 
an. Aktuell gebe es circa 4000 Kunden, 
Tendenz sinkend.

«Binningen ist 2014 ausgestiegen, 
Bottmingen überlegt sich, das Kabelnetz 
zu verkaufen, Therwil hat es bereits aus­
geschrieben und in Ettingen ist es aus­

geschrieben und verkauft worden», 
zählte Thanei unter anderem auf. Es gebe 
einen schnell steigenden Bedarf an hö­
heren Übertragungskapazitäten. «In den 
nächsten Jahren sind erhebliche Investi­
tionen nötig.» Andererseits plane die 
Swisscom die Erschliessung mit Glasfa­
serkabeln.

«Der Gemeinderat ist zur Meinung 
gekommen, dass das Ortsnetz keine Ge­
meindeaufgabe ist und deshalb verkauft 
werden soll.» Der Verkauf soll ohne Auf­
lagen an den Anbieter mit dem besten 
Preisangebot vonstatten gehen. Sollte 
das Netz gemeindeeigen bleiben, wären 
Investition von CHF 17 Millionen nötig. 
Die aktuelle Vertragslaufzeit ist mit 2025 
mit einer zweijährigen Kündigungsfrist 
festgeschrieben. «Entweder kommt es 

zum Verkauf nach Beendigung der ver­
traglichen Pflicht am 1. Januar 2026 oder 
2023», nannte der Ressortleiter die bei­
den vorgeschlagenen Optionen. Im letz­
teren Fall dann aber mit der Verpflich­
tung des Käufers, die aktuell noch gülti­
gen Vertragsmodalitäten bis Ende 2025 
einzuhalten. «Der Verkauf und die Auf­
hebung des Reglements über die Anten­
nenanlagen werden der GV zur Abstim­
mung vorgelegt», betonte Peter Thanei. 

Bevor es dazu kommt, werde es für 
die Bevölkerung eine Info-Veranstaltung 
geben. «Wir starten die Vorbereitungen 
für den Verkauf ohne Auflagen», be­
richtete Gemeindepräsident Hanspeter 
Ryser. «Wir sind im Zugzwang. Das Ge­
schäft plagt uns schon seit acht Jahren.» 
� Ulf Rathgeber

Innenausbau im neuen Gemeindehaus
Bei den Informationen des Gemeinde­
rates am vergangenen Donnerstag in 
der Wehrlinhalle in Oberwil war unter 
anderem das neue Gemeindehaus an 
der Hauptstrasse ein wichtiges Thema. 
Nach rund einem Jahr steht der Rohbau, 
sagte Urs Hänggi, Ressortleiter für Ruhe 
und Ordnung, Verkehrssicherheit, Feuer­

wehr, Bevölkerungsschutz sowie Frei­
zeit-  und Sportanlagen. Aktuell geht 
der Fenstereinbau voran. Der umfang­
reiche Innenausbau wird dann noch bis 
ins kommende Jahr weitergehen. Vor­
gesehen sei, dass der Bezug im Mai 2023 
erfolgen soll. Für Juni sei eine Eröff­
nungsfeier geplant.

Es hatte eine lange Planungszeit ge­
geben. Als Glücksfall hat sich erwiesen, 
dass – angesichts der gestiegenen Bau-, 
Material- und Energiepreisen – 80 Pro­
zent der Bauleistungen im Vorhinein 
ausgeschrieben worden waren. «Wir 
sind erwiesenermassen gut unterwegs», 
sagte Hänggi.� Ulf Rathgeber

VEREINE

LESERBRIEF

Da irren Sie sich, 
Herr Hafen
Entgegen Ihrer Vermutung weiss ich 
als ehem. Ressortleiter beim damaligen 
Verkehrsverband ATB Schweiz schon, um 
was es geht. Und wenn Sie der Meinung 
sind, die Gemeindebehörde macht dies­
bezüglich etwas, ohne «das Ohr» bei 
der Bevölkerung zu haben, so ist das 
schlicht und einfach eine Unterstellung, 
dass würde sich keine Gemeindebehörde 
erlauben können. Bei einem Punkt gebe 
ich Ihnen Recht, dass man zu diesem 
Thema verschiedener Meinung sein 
kann. Jene Einwohner, die nicht an oder 
neben einer Hauptstrasse wohnen, wer­

den sich nicht betroffen fühlen und sind 
für diese auch kein Problem. Wie zum 
Beispiel Ihnen, Herr Hafen, der ja abseits 
vom Verkehrslärm weit oben an der Bru­
derholzstrasse wohnt. Aber jene Bewoh­
ner, die durch den Lärm und die unver­
besserlichen Verkehrsteilnehmer tan­
giert werden, wären sehr dankbar, dass 
nun dagegen etwas unternommen wird. 
Auch deren Gesundheit ist wichtig, sie 
sind keine Bewohner zweiter Klasse. Sie 
haben auch angesprochen, wie dann 
Auto gefahren würde beim Tempo 30. 
Ich weiss ja nicht, ob und wie Sie schon 
Auto gefahren sind oder wann das letzte 
Mal, Ihre Meinung, man würde dann im 
ersten Gang mit hohen Drehzahlen fah­

ren, ist ja völliger Blödsinn und zeugt 
von wenig technischem Verständnis. Es 
zeigt nur, dass Sie das ganze Thema ne­
gieren, aus welchem Grund auch immer. 
Ihre Vorstellungen kann überhaupt nicht 
überzeugen. Die drei Leimentaler Ge­
meinden Bottmingen, Oberwil und Ther­
wil haben sich sehr wohl überlegt, etwas 
für den Schutz ihrer Bewohner zu unter­
nehmen . Andere Gemeinden im Basel­
biet werden folgen. Sicher ist, dass in 
jene Gemeinden und Städte, in denen 
dies schon längst eingeführt worden ist, 
deren Bewohner das nicht mehr missen 
wollen. Die Gesundheit ist wichtiger als 
die populistischen Interessen eines Auto­
verbandes. � Bruno Heuberger, Oberwil

Bohnen?

Eine Sehbehinderung 
macht den Alltag zur 
Herausforderung. Der 
Schweizerische Blinden- 
und Sehbehindertenver-
band SBV hilft. sbv-fsa.ch

Spendenkonto 
30-2887-6 

REKLAME
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JUGENDHAUS OBERWIL 

Kiwanis Club Leimental sponsert Inneneinrichtung
Nach Bauinvestitionen von CHF 
400`000 durch die Gemeinde in den 
neue Party- und Mehrzweckraum am 
Jugendhaus Oberwil ist jetzt die ge-
wünschte Ausgestaltung verwirk-
licht worden. Modernes Disco-Equip-
ment erworben.

Mit einer Geldspende haben die Mit­
glieder des Kiwanis Club Leimental dazu 
beigetragen, dass der Anbau an das be­
stehende Jugendhaus in Oberwil ver­
nünftig ausgestattet werden konnte. Vor 
einer kleinen Feier in der vergangenen 
Woche war als Erinnerung eine Kiwanis-
Plakette im Partyraum angeschraubt 
worden.

Gebäudeneubau durch Gemeinde 
Oberwil 
Das Uralt-Gebäude Jugendhaus konnte 
über viele Jahre zwar für viele Zwecke 
gut genutzt werden. Es fehlte aber noch 
ein Mehrzweckraum. Jugendliche hatten 
im Winter 2019/2020 darauf hingewie­
sen und ihr Anliegen auch klar formuliert, 
so Véronique Alessio, die sich zusammen 
mit zwei Kollegen und einer Kollegin als 
soziokulturelle Animateurin um das 
Wohlergehen der jungen Leute kümmert. 
Die Gemeinde Oberwil stellte 400’000 
Franken zur Verfügung. Der Anbau war 
im Mai 2021 fertig gestellt worden. Im 
August startete dann das Einweihungs- 
und Jubiläumsfest. Ein Problem: Für die 
Möblierung stand kein Geld mehr 
zur Verfügung. Guter Rat war gar nicht 
teuer.

Die Mitglieder des Kiwanis Club Lei­
mental sind schon länger mit dem Ju­
gendhaus verbunden gewesen und hal­
fen mit Geldbeiträgen für die Winterferi­
enaufenthalte der Jugendlichen. Für die 
«Schneelager» gab und gibt es seit Jah­

ren eine kontinuierliche finanzielle Un­
terstützung. Jetzt ging es also um die 
Raumausstattung.

Disco-Kugel und Licht-Show
«Die Inneneinrichtung sollte multifunktio­
nal bleiben», erzählte Alessio. Einzelsofas 
wurden gekauft, Tische und Bänke. Der 
Clou ist aber etwas anderes. In einem 
Partyraum sollen Partys gefeiert werden. 
Mit Musik und Beleuchtung, damit zur 
Disco getanzt werden kann. Zur Lichtaus­
stattung gehören Spots, das Laserlicht 
verteilt sich im ganzen Raum, es gibt 
Schwarzlicht und Moving Heads, erzählte 
Augusto Bartalini vom Jugendhaus-Team. 
Besonders effektvoll sei die Rauchma­
schine. Musikalisches Equipment, wie 
zwei Mischpults und Boxen samt verrie­
gelbarem rollenden Einschliesskasten, 
wurde ebenfalls angeschafft. Alles wird in 
diesen Tagen schon gebraucht. Drei 6. 
Klassen haben sich für ihre Abschlussfeier 
angemeldet. Es gibt aber noch andere 
Ideen für den Multifunktionsraum. So wol­

len Jugendliche, die die Autoprüfung ab­
legen wollen, im Anbau ihren «Erste Hilfe-
Kurs» absolvieren.

Kiwanis Club froh über das 
Jugendhaus-Projekt
«Wir sind angefragt worden», berichtete 
Reto Kleiner vom Kiwanis Club Leimen­
tal. Die Mitglieder waren froh darüber. 
«Es ist nicht so einfach, gute Projekte zu 
finden.» In der vergangenen Woche war 
im Erweiterungsbau eine kleine Erinne­
rungsplakette des Kiwanis Club ange­
bracht worden. Die höflich, aber be­
stimmt formulierte Anfrage der Jugend­
lichen zur Sportnacht 2019 sei zu einer 
Erfolgsgeschichte geworden, die weiter 
und weiter gegangen ist, so Kleiner.

«Es darf weitererzählt werden, dass 
wir gerne Kinder und Jugendliche unter­
stützen. Wir sehen, dass ihr Freude haben 
werdet», sagte er zu den Jugendlichen, 
die in der vergangenen Woche bei der 
Installation der Messing-Plakette mit da­
bei waren.� Ulf Rathgeber

DIES UND DAS

Simon Brunner, Arben Abdulahi, 
Aurel Hiltmann
Illustriertes Baselbiet —  
Fotografisch auf den Spuren 
des Baselbieterliedes 
Eine Tour durchs Baselland  
anhand des Baselbieterliedes 
40 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-7245-2553-0
CHF 24.80

«Vo Schönebuech bis Ammel, vom Bölche bis zum Rhy, lyt frei  «Vo Schönebuech bis Ammel, vom Bölche bis zum Rhy, lyt frei  
und schön das Ländli, wo mir deheime sy».und schön das Ländli, wo mir deheime sy».

Erhältlich im Buchhandel oder unter  
www.reinhardt.ch

ILLUSTRIERTES BASELBIET  

Illustriertes-Baselbiet.indd   2Illustriertes-Baselbiet.indd   2 27.06.22   15:4127.06.22   15:41

Schön Stöhn

Was uns im Moment schützt, richtet im Meer 
 enormen Schaden an. Bitte entsorgen Sie Ihre 
 Schutzmasken sachgerecht. oceancare.org

Erfolgreicher Clean Up Day
Bei schönem Wetter haben junge und jung gebliebene Bewohnerinnen und Bewohner 
des Bertschenackerquartiers in Oberwil ihr Quartier von diversem Unrat gesäubert. 
Vor allem den Kindern ist es zu verdanken, dass viel Müll aus Rabatten und von Geh­
wegen gesammelt wurde. Belohnt wurden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit 
einer Glace. Natürlich landete der Abfall sachgemäss in den entsprechend prall ge­
füllten Säcken. Der Quartierverein Bertschenacker organisierte den Anlass zum wie­
derholten Mal als Zeichen gegen die achtlose Umweltverschmutzung und als Sensi­
bilisierung unserer Kinder für die Belange der Natur.� Matthias Rist, Oberwil

REKLAME
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INFOANLASS ZUR SICHERHEIT

Riesige Cybercrime-Gefahr für Unternehmen

Aufklärungsarbeit durch den Kanton 
Basel-Landschaft bei Anlass in Arles-
heim. Die Manager müssen für Cy-
bersicherheit sorgen.
An die 50 Firmeninhaber und -inhaberin-
nen waren beim «Cybersecurity-Anlass 
für Unternehmen» im «uptownBasel» in 
Arlesheim mit dabei. Regierungspräsi-
dent Thomas Weber (SVP) begrüsste die 
Gäste und warnte vor «Eindringlingen  
in Firmennetze». Ziel sei Wirtschafts-
spionage. «Es gibt immer neue techno-
logische Möglichkeiten.» Der Schaden 
für die Unternehmen sei teilweise im-
mens. «Prävention ist die beste Schadens-
verhütung.» Im Blick sollten Aufwand 
und Ertrag stehen. «Eine 100-prozentige 
Sicherheit hat man nie.» Im Schadensfall 
sei es wichtig, die Polizei zu informieren, 
Spuren sichern zu lassen, die Einfallstore 
zu erkennen und zu schliessen sowie 
Strafanzeige zu stellen.

Der Leiter des «Kompetenzzentrums 
Cybercrime» der Polizei Basel-Land-
schaft, Michel Meier, referierte über die 
Polizeiarbeit zum Schutz von Privatper-
sonen, Behörden und Unternehmen. So 
war im Februar die Gemeinde Bottmin-
gen von einem Angriff aus dem Internet 
betroffen. «Schwere Cybercrime-Fälle 
werden zum jetzigen Zeitpunkt kaum 
aufgedeckt.»

«Es wird jeden von ihnen treffen»
«In den nächsten zehn Jahren wird es 
jeden von ihnen treffen», gab Referent 
Martin Lutz vom Unternehmen Axians 
eine düstere Prognose zur Internet-Kri-
minalität und deren Auswirkungen auf 
Wirtschaftsunternehmen. «Ich schildere 
die böse Seite der Macht.» In seinem 
Vortrag beschrieb er, wie ein ganz nor-
maler Marketing-Mitarbeiter, kürzlich 
entlassen, zu einem Angreifer mit Ran-
somware wird. Das heisst, einem Inter-
net-Kriminellen, der Firmensoftware ver-
schlüsselt und Lösegeld verlangt. Die 
nötigen Programme erhält er im Internet. 
«Es ist so einfach», sagte Lutz. «Es kann 
jeden von uns treffen.»

Unternehmen sollen Vorkehrungen 
treffen
Der IT-Experte warb darum, dass das Be-
wusstsein über diese kriminellen Ma-
chenschaften in der Gesellschaft höher 
sein muss. «Unternehmen müssen sich 
verteidigungsbereit machen und Risiken 
minimieren.» Ein wichtiges Einfallstor 
für die Verbrecher sind E-Mails mit An-
hängen, aber auch der Klick auf Internet-
Seiten. Zur Abwehr brauche es «E-Mail-
Gateway Security, die Network-Segmen-

tierung, disabled Macros und Network 
Monitoring sowie backup, backup, 
backup», betonte Martin Lutz.

«Metaverse sorgt für neue Dimen-
sion»
«Metaverse ist noch fünf bis zehn Jahre 
von uns weg», sagte Prof. Marc Peter, 
Leiter Kompetenzzentrum Digitale Trans-
formation von der Fachhochschule Nord-
westschweiz, in seinem Vortrag. Dies 
bringe mit virtuellen Räumen ganz an-
dere Dimensionen ins Spiel. «Cyberan-
griffe mit erheblichem Aufwand zur Be-
seitigung sind von 2020 bis 2021 von 25 
auf 36 Prozent gestiegen. Es brauche 
dringend eine Firewall, ein IT-Sicher-
heitskonzept und für den Schadensfall 
ein Desaster-Konzept. Die Schweiz stehe 
im Vergleich in Sachen weltweiter wirt-
schaftlicher Wettbewerbsfähigkeit auf 
Platz 1 und in Sachen Engagement für 
Internet-Sicherheit auf Platz 42 hinter 
Zypern und vor Ghana. Kritisch sei, dass 
wenig darüber bekannt ist, wo DNS- 
Server und die Mail-Server stehen. Un-
verschlüsselte Daten oder Nachrichten 
könnten jederzeit eingesehen werden. 
«Wie können wir das akzeptieren. Das 
ist krank.» Der Passwortklau steht weit 
oben.

«Ihr wisst, dass ihr mehr tun müsst»
Schwachstellen gebe es in allen Sektoren, 
egal, ob bei Behörden, im Energiesektor, 
bei Spitälern, dem Öffentlichen Trans-
port, der Nahrungsmittelindustrie, bei 
Hochschulen, in der Pharmabranche, dem 
Telekommunikationsbereich oder bei 
Banken. «Ihr wisst, dass ihr mehr tun 
müsst, macht es aber nicht», ist das Fazit 
von Prof. Peter. «Cybersicherheit ist Ma-
nagementaufgabe.» Es gehe darum, die 
Unternehmen in Sachen Internet-Sicher-
heit gut aufzustellen und sensitive Daten 
zu schützen. Als einen wesentlichen 
Punkt zur Verbesserung sieht der Profes-
sor das neu einzuführende europäische 
Datenschutzgesetz an. � Ulf Rathgeber

PUBLIREPORTAGE

Mensch im Raum I Geburt 
der Farbe I Tierklang
Visual Art School Basel
Vernissage, Freitag, 1. Juli – 18 Uhr 

Die Studierenden der Visual Art School 
Basel freuen sich, in diesem Jahr erst-
mals einen Auszug der Arbeiten eines 
ganzen Studienjahres präsentieren zu 
dürfen.

Die Vernissage der Werkschau mit 
den Jahresthemen Mensch im Raum I 
Geburt der Farbe I Tierklang findet die-
sen Freitag, 1. Juli, um 18 Uhr in den 
Räumlichkeiten der Visual Art School  
Basel im Walzwerk/Münchenstein statt.

Die Ausstellung zeigt Arbeiten der 
Vollzeitstudenten*innen in Malerei, 
Druckgrafik und Objekt sowie den  
dokumentierten Prozess, welchen diese 
während der Erforschung und Erarbei-
tung der eigenen Projekte durchlaufen. 
Die Ausstellung ist ebenfalls am Sams-
tag geöffnet von 11 bis 18 Uhr geöffnet 
(Führung um 14 Uhr).

Visual Art School Basel – Ein 
dynamischer Bildungsort für Kunst
Die Visual Art School Basel (VASB) ist 
eine private Kunstschule mit Schwer-
punkt Malerei, Zeichnung und Druckgra-
phik. Sie wurde 2011 von den beiden 
Künstlern und Kunstdozenten Charles 
Blockey und Fredy Buchwalder gegründet.

Das Vollzeitstudium dauert vier Jahre 
mit Diplomabschluss. Jedes Studienjahr 
gliedert sich in drei Themenbereiche von 
je zehn Wochen. Das berufsbegleitende 
Studium dauert ebenfalls vier Jahre. Ein 
Diplom der Visual Art School Basel öffnet 
Perspektiven für kunstpädagogische und 
kunsttherapeutische Berufe sowie für 
freischaffende künstlerische Arbeit.

Visual Art School Basel – 
www.visualartschool.ch 
Studium I Workshops I Abendkurse

FIPAL – FISCHEREI-PACHTVEREINIGUNG LAUFENTAL 

Einladung für Ukraine-Flüchtlinge
Am Sonntag, 19. Juni, haben 27 ukraini-
sche Flüchtlinge der Einladung der FIPAL 
(Fischerei-Pachtvereinigung Laufental) 
Folge geleistet, deren Aufzuchtanlage  
zu besichtigen und anschliessend ge-
meinsam zu grillieren und ein paar un-
beschwerte Stunden zu geniessen.

Dank einer Dolmetscherin in der Per-
son der Ehefrau des Co-Präsidenten  
Ilyas Kirecci war es den dankbaren Gäs-
ten auch möglich, einer Demonstration 
am Wasser der drei gebräuchlichsten  

Angeltechniken, nämlich per Spinner 
(«Löffel»), mit der Fliegenschnur und mit 
dem guten alten Zäpfli zu folgen. 

Beim anschliessenden Dessertbuffet 
mit gekonnt präsentierten Melonen und 
Kirschen entstand eine fröhliche Stim-
mung, nicht zuletzt dank der grosszügi-
gen Sponsoren. Die FIPAL bedankt sich 
ganz herzlich bei der Metzgerei Jenzer, 
Borer Getränke, Othmar Richterich AG 
und dem Birsmattehof Therwil.

Hanspeter Gloor

Lauter fröhliche Gesichter in der Aufzuchtanlage und erst recht bei Tisch!

Professor Marc Peter bei seinem 
Vortrag in Arlesheim. � Foto: Ulf Rathgeber

DIES UND DAS

Volg Rezept:
POULETBRUST MIT CHIMICHURRI für 4 Personen

Zutaten Chimichurri
 1 Zwiebel, gehackt
 1 Knoblauchzehen, gehackt
 1 Bund Peterli, gehackt
 1 Bund Thymian, Blättchen abgezupft
 1 EL roter Peperoncino, fein gehackt
 1 dl Apfelessig
 1 dl Olivenöl
  Salz, Pfeffer

Zutaten Pouletbrust
 4 Pouletbrüstli,  Schmetterlingsschnitt geschnitten, geklopft
 2 EL Olivenöl
  Salz, Pfeffer

1. Chimichurri: Alle Zutaten mischen, würzen.
2. Pouletbrust: Poulet mit Öl bepinseln, würzen.
3. Grillieren: Über mittelstarker Glut oder auf mittlerer Stufe (ca. 200 °C) unter 
gelegentlichem Wenden ca. 6 Minuten grillieren. Chimichurri dazu servieren.

Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten

Tipp: Grillierte oder im Ofen gebackene Cherrytomaten am Zweig dazu servieren.

MAISKOLBEN MIT CHILI-ZITRONENBUTTER
für 4 Personen

 100 g weiche Butter
 1 Peperoncino, entkernt, gehackt 
 1 Zitrone, heiss abgespült, 
  trocken getupft, abgeriebene Schale
 1/2 Bund Peterli, gehackt
  Salz, Pfeffer
 4 gekochte Maiskolben
 20 Popcorn
 1 Zitrone, in Schnitzen

1. Butter mit Peperoncino, Zitronenschale und Peterli verrühren, würzen. Mais-
kolben rundum mit der Butter einreiben. 2. Grillieren: Über mittelstarker Glut 
oder auf mittlerer Stufe (ca. 200 °C) rundum 5–8 Minuten grillieren. Popcorn 
über die Maiskolben verteilen und mit Zitronenschnitzen garnieren.

Zubereitungszeit: ca. 20 Minuten

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/

Fabrikmattenweg 10
Arlesheim

Alle bekannten Qualitätsmarken.
luxorhaushaltsapparate.ch

061 701 14 65

Haushaltsapparate aller
Qualitätsmarken für
waschen, backen,
kochen, kühlen, spülen
und Zubehör.

NÄHEN • ÄNDERN • VORHÄNGE

061 723 01 63 

SCHNEIDERGASSE 1
4106 THERWIL 

Inserieren auch Sie im 
Birsigtal-Boten

Telefon 061 927 26 70
inserate@bibo.ch

Am Montag um 16 Uhr ist Inserate-Annahmeschluss
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Ab sofort oder nach Vereinbarung  
zu vermieten in Therwil 

2½-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Cheminée.  
Dachgeschoss, ohne Lift, 
ruhige und zentrale Lage.
Miete Mt. Fr. 1'500.– 
NK ca. Fr. 140.–, Abstellplatz Fr. 40.–
Tel. 061 721 11 93

Büsserach zu vermieten nach
Vereinbarung, grosse
4½-Zimmer-Wohnung
im 1. Stock, 2 Badezimmer, Garten
mit Sitzplatz, Terrasse, Keller,
Parkplatz, Miete Fr. 1780.– inkl.
Info 032 481 21 80

Zu vermieten in Therwil, 
Känelmattweg

41/2-Zimmer-Wohnung
ruhige Lage im Grünen, Nähe ÖV 
und Schulen, neue Küche,  
Gäste-WC, grosser Balkon

Miete Fr. 1850.– plus Nebenkosten 
und Akonto Heizung

Auskunft und Besichtigung:
W. Wassmer, Tel. 061 931 31 31 3

2
9

2
2

2

Zu vermieten in Binningen 
Oberwilerstrasse 73/1, OG
Auf 1. Oktober 2022 

4-Zimmer- 
Genossenschaftswohnung, 81 m2

Miete Fr. 990.– + NK Fr. 210.–
Anteilscheine Fr. 3000.–

Auskunft und Besichtigung
WG Pro Familia
Schafmattweg 29, 4102 Binningen
ms_baumgartner@bluewin.ch 3

2
9

6
01

Ferien in Ascona
In 2-Familienhaus 
mit separatem, schönen Garten
vom Schweiz Tourismus mit 
3 Sternen ausgezeichnet

2-Zimmer-Wohnung (bis 4 Pers.)
Wochenpreis Fr. 550.– bis 700.–, 
je nach Saison
+ Reinigung Fr. 80.– und Kurtaxe
zum Teil frei ab 30.07.22

3-Zimmer-Wohnung (bis 4 Pers.)
Wochenpreis Fr. 650.– bis 850.–,
je nach Saison
+ Reinigung Fr. 100.– und Kurtaxe
zum Teil frei ab 23.07.22.

M. & M. Bitterli, Tel. 061 711 56 59

IMMOBIL IEN UND OFFENE STELLEN

Die Bandfabrik Breitenbach AG ist ein Begriff für gewobene Geschenkbänder 
und Schleifen. Unsere Firma kann auf eine über 100-jährige erfolgreiche Firmen-
geschichte zurückblicken. Für uns stehen die Qualität unserer Produkte und die 
Zufriedenheit unserer Kunden und Mitarbeitenden im Mittelpunkt.

Für die Instandhaltung unseres Produktionsbetriebs in Breitenbach (SO) und der 
Pflege von QS-Daten suchen wir per sofort einen 

Betriebsmechaniker mit administrativem Flair 60 bis 80 %
Ihre Aufgaben
•  Durchführung von Instandhaltungs-, Installations- und Revisionsarbeiten  

an unseren Anlagen 
• Unterstützung der Produktion bei Störungsbehebung 
• Laufende Optimierung unserer Anlagen 
• Definition und Beschaffung von Ersatzteilen und Arbeitsmaterial 
•  Unterstützung der Betriebsleitung bei der Pflege von QS-relevanten  

Daten und Dokumenten 
• Unterstützung in der Produktion bei hoher Auftragslast

Was Sie mitbringen
•  abgeschlossene Lehre als Polymechaniker, Mechaniker, Automatiker  

oder Ähnliches
• praktische Berufserfahrung in der mechanischen Instandhaltung
• gute elektrotechnische Kenntnisse
• Erfahrung in Lesen und Bearbeiten von elektrischen Schemen
• selbstständige und organisierte Arbeitsweise
• administratives Flair

Sorgfalt im Detail
•  Die Bandfabrik Breitenbach AG ist ein charmantes KMU mit rund  

25 Mitarbeitern.
•  Unkomplizierte Führungskräfte und kurze Kommunikationswege  

fördern ein dynamisches Arbeitsklima.
•  Die vielen mechanischen Anlagen, davon einige aus früherer eigener  

Konstruktion, bieten interessante und abwechslungsreiche Tätigkeiten.

Fühlen Sie sich angesprochen?  
Dann bewerben Sie sich bei Christoph.hofer@bandfabrik.com

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n engagierte/n 

Jugendarbeiter/in  
für das Jugendhaus Biel-Benken 

(ca. 30 %) 
Aufgaben 

- Regelmässige Durchführung von Jugendtreffs
- Konzeption und Durchführung von Projekten und Veranstaltungen
- niederschwellige Beratung von Jugendlichen
- Mitarbeit bei der konzeptionellen Weiterentwicklung der

Jugendarbeit Biel-Benken

Wir erwarten 

- Freude und Bereitschaft für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
- Bereitschaft zu Einsätzen am Abend und an Samstagen
- Flexibilität und Offenheit für Neues und Unerwartetes
- Allenfalls Ausbildung im sozialen oder pädagogischen Bereich oder

ausgewiesene Praxiserfahrung in der Offenen Jugendarbeit

Wir bieten 

- Grossen Freiraum bei der Ausgestaltung der Jugendarbeit
- Spannende und abwechslungsreiche Tätigkeiten in einem kleinen

Jugendhaus
- Mitarbeit in einem kleinen Team

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne erwarten wir Ihre 
Bewerbungsunterlagen elektronisch bis spätestens 31. Juli 2022 an 
gemeinde@biel-benken.ch. Auskünfte erteilt Ihnen Jugend- und 
Schulsozialarbeiterin Nicole Peter (nicole.peter@biel-benken.ch). Für 
administrative Fragen steht Ihnen Gemeindeverwalterin Caroline 
Rietschi zur Verfügung (caroline.rietschi@biel-benken.ch).  

Beschäftigungs- und Wohnheim
für Menschen mit einer Cerebrallähmung 
und / oder Mehrfachbehinderung

 

- Erfahrung in der professionellen Reinigung;
- Flexibilität und selbständiges Arbeiten;
- gute Deutschkenntnisse;
- keine Berührungsängste im Umgang mit Menschen

mit Behinderung.

Beschäftigungs- und Wohnheim Am Birsig
Daniel Weinhart
Löchlimattweg 6, 4103 Bottmingen
www.ambirsig.ch

« »

Ihre Bewerbung mit Foto richten Sie bitte an:

Zur Unterstützung des Teams unserer Aussenwohngruppe 
Fiechthag mit drei BewohnerInnen in Bottmingen suchen wir 
per sofort oder nach Vereinbarung eine

MitarbeiterIn Reinigung (20 %)
Ihre Voraussetzungen:

Der Friedrich Reinhardt Verlag wurde Anfang des 20. Jahrhunderts 
gegründet. Neben der Bewahrung der evangelischen Verlagskultur 
und der starken regionalen Verwurzelung wird ein breites Sortiment zu 
den Themen Wandern, Sport, Krimi, Kunst und Kultur geführt. Mitten 
im Zentrum von Basel suchen wir für unseren Verlag per sofort eine/n

Sachbearbeiter/in Finanzen (40–50%)
Ihr Aufgabengebiet umfasst:
•  Erstellen, Kontieren und Verbuchen von Belegen mittels  

Sage-New-Classic-Software.
•  Monatliche Erstellung von Lohnabrechnungen  

(Sage-50-Lohnbuchhaltung).
• Erstellen von MwSt.-Abrechnungen.
• Mithilfe bei den Quartalsabschlüssen und dem Jahresabschluss.
• Mitarbeit bei der Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung.
• Personaladministration vom Ein- bis Austritt.

Wir erwarten:
•   Abgeschlossene kaufmännische- oder gleichwertige Ausbildung.
•  Weiterbildung zum/r Sachbearbeiter/in Rechnungswesen oder HR 

von Vorteil.
•  Gute Kenntnisse der Office-Programme,  

Sage-Softwarekenntnisse erwünscht.
• Selbstständige, exakte und strukturierte Arbeitsweise.
• Bereits Erfahrung in der Buchhaltung oder HR gesammelt.
•  Sie arbeiten eigenverantwortlich, zuverlässig, termingerecht  

und auch gern im Team.

Wir bieten Ihnen:
Sie erhalten die Möglichkeit, Ihre Fähigkeiten in einem modernen und 
dynamischen Umfeld einzubringen. Die Zusammenarbeit in einem 
aufgestellten Team und attraktive Anstellungsbedingungen runden 
unser Angebot ab.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Stephan Rüdisühli gerne zur Ver-
fügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung 
bis zum 15. Juli 2022.

Friedrich Reinhardt AG
Stephan Rüdisühli
Postfach 1427, 4001 Basel
bewerbung@reinhardt.ch, www.reinhardt.ch

Wir suchen GebäudereinigerIn
Nettoyeur bâtiment recherché

Se busca limpiador de edificios
Cercasi pulitore per edifici
Precisa-se de limpador de prédio

Tel. 079 860 22 55, 8h – 18h

Telefon 061 261 70 20

Gratulieren Sie Ihren Lehrabgängern  
zur bestandenen Prüfung auf unseren 
Sonderseiten «Lehrabschlüsse».
jetzt inserieren.

Verkauf und Beratung
Birsigtal Bote
Tel. 061 927 26 70, inserate@bibo.ch, www.bibo.ch

Erscheinung Donnerstag, 7. und 14. Juli 2022
Inserateschluss 7 Tage vor Erscheinung

Inserieren
bringt Erfolg!

CH Media
Tel. 061 927 26 70
inserate@bibo.ch
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REKLAME

PILOTPROJEKT FRÜHE SPRACHFÖRDERUNG LEIMENTAL 

Deutschkenntnisse deutlich verbessert
Wieder neigt sich ein Schuljahr dem 
Ende zu. Bereits zum zweiten Mal dürfen 
wir die Kinder verabschieden, welche im 
Rahmen des Leimentaler Pilotprojekts 
von der frühen Sprachförderung profi-
tiert haben.

Zur Erinnerung: Das Pilotprojekt 
Frühe Sprachförderung Leimental (Au-
gust 2020 bis Juni 2024) fördert fremd-
sprachige Kinder während eines Jahres 
in Deutsch, damit sie mit besseren 
Deutschkenntnissen in den Kindergarten 
eintreten können. Die Sprachförderung 
findet an zwei Halbtagen in den am Pro-
jekt mitwirkenden Spielgruppen, Kitas 
und Tagesfamilien statt (siehe Aufzäh-
lung am Ende). Die Teilnahme ist freiwillig.

Drittes Umsetzungsjahr rückt näher
Wir freuen uns sehr, dass im August 
gleich zwei neue Institutionen ins Pro-
jekt einsteigen werden. Erstmals können 
wir mit der Kita Kinderschloss eine Ther-
wiler Institution in unserem Kreise be-
grüssen. Das Kinderschloss wird ein  
Modul «Sprachförderung» anbieten, 
welches – analog den Spielgruppen – 
zwei Halbtage (je drei Stunden) umfasst. 
Zudem wird im Bottminger Zentrum mit 
der Spielgruppe zum BOZ wieder eine 
neue Spielgruppe ihre Türen öffnen. Mit 
Nadia Provenzano von der Spielgruppe 
Margarethen Binningen zieht eine erfah-
rene Fachperson in früher Sprachförde-
rung in die Räumlichkeiten ein.

Eine Projektpause wird vorerst die 
Kita Bruderholz einlegen. Das Oberwiler 
Tagesheim RambaZamba hat sich zudem 
schweren Herzens entschieden, aus dem 
Projekt auszusteigen, da andere Heraus-
forderungen warten.

Wir bedanken uns an dieser Stelle 
ganz herzlich bei allen Beteiligten für 
ihren grossen Einsatz zugunsten der Lei-
mentaler Sprachförderung und hoffen, 
zu einem späteren Zeitpunkt wieder auf 
sie zählen zu dürfen. 

Wertvolle Zusammenarbeit mit den 
Brückenbauer:innen von HEKS
Im 2022 konnte eine wertvolle Zusam-
menarbeit mit den Brückenbauer:innen 
von HEKS (Hilfswerk der evangelisch-re-
formierten Kirche Schweiz) lanciert wer-
den. Die interkulturellen Dolmetschen-
den stehen den Familien telefonisch zur 
Verfügung, um fachkundig Fragen rund 
ums Projekt in ihrer Muttersprache zu 
klären. Damit bauen sie eine wertvolle 
Brücke zwischen den Familien und unse-
rem Projekt und tragen dazu bei, dass 
Hemmschwellen abgebaut und dadurch 
Kinder fürs Projekt angemeldet werden. 
Wir freuen uns auf die weitere, wohlwol-
lende und unkomplizierte Zusammenar-
beit mit den Brückenbauer:innen und der 
zuständigen Programmverantwortlichen. 

Coronabedingte Verlängerung der 
Pilotphase
Trotz aller Kreativität, Zuversicht und un-
ermüdlichem Engagement aller Beteilig-
ten haben die coronabedingten Mass-
nahmen und Einschränkungen Spuren 
hinterlassen und insbesondere die An-
meldezahlen des Projekts beeinflusst.  
Im Zuge dessen hat die Steuergruppe  
des Projekts beschlossen, den Gemein-
deratsgremien einen Antrag auf Verlän-
gerung zu stellen. Alle sechs Gemeinden 
haben die einjährige Verlängerung gut-
geheissen, sodass das Pilotprojekt nun 
im Sommer 2024 enden wird. Die ge-
plante Evaluation verschiebt sich durch 
die Verlängerung entsprechend eben-
falls um ein Jahr und findet im nächsten 
Frühling/Sommer statt. Gerne halten wir 
Sie an dieser Stelle auf dem Laufenden.

Kantonale Bestrebungen in Sachen 
früher Sprachförderung
Da frühe Sprachförderung einen zentra-
len Beitrag zur Integration und zum Bil-
dungserfolg fremdsprachiger Kinder leis-
tet, möchte der Kanton Basel-Land-
schaft eine Gesetzesgrundlage schaffen, 
welche es den Gemeinden ermöglicht, 
ein selektives Obligatorium für die 
sprachliche Frühförderung zu schaffen. 
Ein selektives Obligatorium bedeutet, 
dass Kinder zum Besuch der Sprachför-
derung verpflichtet werden können, 
wenn die Sprachstanderhebung einen 
entsprechenden Bedarf ausweist. Das 
Gesetz befand sich jüngst in Vernehm-
lassung und wird in den kommenden 
Monaten im Landrat debattiert. Das Lei-
mental geht bereits heute mit gutem  
Beispiel voran und ermöglicht durch die 
Kooperation der sechs Gemeinden eine 
effiziente Umsetzung. Von seinen Erfah-
rungen werden sicherlich auch andere 
Gemeinden profitieren können.

Im Schuljahr 2022/23 wirken folgende 
Institutionen am Pilotprojekt mit:
•	 Binningen: Spielgruppen Brummbärli, 

Margarethen und Zwärgligarte
•	 Bottmingen: Spielgruppen Pünktli 

und zum BOZ, Kita Tabaluga, Tagesfa-
milien Binningen-Bottmingen

•	 Ettingen: Spielgruppen Colibri und 
Sunnereedli, Familea Kita Schlupf-
löchli

•	 Oberwil: Spielgruppen Spielwerkstatt 
Schnäggehüsli und Sunneschyn, Kids 
Camp International, Kita Familycare

Sabrina Hollinger für das Pilotprojekt 
Frühe Sprachförderung Leimental

Für Fragen zum Pilotprojekt steht Ihnen 
Sabrina Hollinger, Leiterin der Koordinations-
stelle, gerne zur Verfügung: Tel. 061 405 43 26, 
E-Mail: sabrina.hollinger@oberwil.bl.ch

MUSIKSCHULE LEIMENTAL

Sommerferien 😁 und dann noch ein paar Mal schlafen …

Impressionen des Musicals 2015 – unter Wasser zum Mond

 … dann startet die grosse Jubiläums-
Show zum 50-jährigen Geburtstag un-
serer Musikschule. Reservieren Sie sich  
den 13. bis 15. Oktober! An diesen  
Tagen treten 150 musikbegeisterte Schü-
lerinnen und Schüler in vier fantas
tischen Shows auf. Ein weltbekannter 
Star ist mit dabei: das Klavier.

Schülerinnen und Schüler sind fleis-
sig am Einüben der Musikstücke. Die 
Lehrpersonen, die Schulleitung und das 
Sekretariat sind mitten in der Organisa-
tion unter anderem für die Kulinarik, den 
Barbetrieb, die Dekoration, dem Bühnen-

bild und vielem vielem mehr. Wir allen 
freuen uns sehr! Lassen auch Sie sich 
überraschen und fiebern Sie bereits 
heute schon mit uns mit. 

Weitere Infos betreffend Tickets und 
Showzeiten erfahren Sie bald wieder hier 
im «BiBo» oder auf unserer Homepage: 
www.msleimental.ch

Zuerst aber wünschen wir Ihnen  
Allen schöne, erholsame Sommerferien. 
Geniessen Sie die Sommerzeit!

Die Schule startet wieder am Mon-
tag, 15. August.

Ihre Musikschule Leimental

MUSIKSCHULE BINNINGEN BOTTMINGEN

Von den Kleinsten zu den Grössten! 

Das Orchesterkonzert mit den Strei-
cherensembles «Mini Strings» und 
«Notentänzer 1 und 2» und SolistIn-
nen der Talentförderung klingt nach. 
Ein fulminantes Feuerwerk an purer 
Freude am gemeinsamen Musizieren 
erlebten die zahlreichen BesucherIn-
nen letzte Woche im Kronenmattsaal. 

Der Auftakt machten die etwa fünfzig 
Kinder aus den Streicherensembles der 
Musikschule zusammen mit ihren Lehr-
personen, dem Kammerorchester der 
Basler Chemie und den SchülerInnen der 
Talentförderung. Unter der Gesamtlei-
tung von Andrey Smirnov spielten die 
sicher achtzig MusikerInnen zwei Tanz-
lieder. Die pure Freude und die Konzent-
ration waren im Publikum nicht zu über-
sehen: Stolz auf das eigene Instrument, 
präsentierten die Kinder ihr Können. 
Nach dem Auftakt wechselten die Kinder 
von der Bühne ins Publikum, wo sie bei 
ihren Eltern den Rest des Konzerts ge-
bannt lauschten. 

Das Programm bot eine Reise quer 
durch die Musikgeschichte; von der Klas-
sik mit Haydns Klavierkonzert, über die 
Romantik bis hin zu zeitgenössischer 
Musik wurde alles abgedeckt. Die jun-
gen SolistInnen der Talentförderung be-

zauberten die Ohren des Publikums mit 
einem beachtlichen musikalischen Ni-
veau und ihrer Freude am Musizieren. 
Das Kammerorchester der Basler Chemie 
begleitete aufmerksam und unterstütze 
die jungen MusikerInnen. 

Am Schluss bedankten sich Lilian 
Keel und Benedikt Hächler mit einer be-
rührenden Ansprache bei ihren Wegbe-
gleitern, den Lehrpersonen. Sie beide 
durchliefen während ihrer Kind- und Ju-
gendzeit die Stufen der Musikschule. Ihr 
musikalischer Weg an der Musikschule 
ist mit diesem Konzert zwar beendet, je-
doch noch lange nicht vorbei: Lilian Keel 
wird ab Herbst in Luzern Flöte studieren, 
Benedikt Hächler, Klarinette, tritt in das 
Precollege ein. Wir wünschen den beiden 
für ihren Berufsweg alles Gute und sind 
uns sicher, dass sie den gut fünfzig Kin-
der aus den Ensembles als Vorbilder in 
Erinnerung bleiben werden. Mit ihrem 
Auftritt schenken sie der neuen Genera-
tion – den Kindern der Ensembles – der 
MsBiBo Mut und Motivation.
Auch Andrey Smirnovs Worte am Schluss 
des Konzertes brachte vieles auf den 
Punkt: «Hier spielen meine SchülerInnen, 
meine KollegInnen, die Eltern meiner 
SchülerInnen: Musik verbindet.»

Linda Loosli, Mitglied der Schulleitung

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST

Hinteres Leimental

(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Witterswil, Mariastein, Metzerlen, Rodersdorf, Burg i.L.)

Bei Notfällen ausserhalb der regulären Sprechstundenzeiten 
melden Sie sich bitte zuerst bei Ihrem Hausarzt.  
Sollte dieser nicht erreichbar sein, erfahren Sie über die Me-
dizinische Notrufzentrale unter der Telefonnummer 061 
261 15 15, wer aktuell für den Notfalldienst zuständig ist. In 
lebensbedrohlichen Situationen alarmieren Sie direkt die Sa-
nität unter der Telefonnummer 144.

DIES UND DAS

KANTON  
BASEL-LANDSCHAFT

Breite Unterstützung zur 
Erhöhung der Mietzins­
beiträge

Nach der Vernehmlassung hat der Regie-
rungsrat die Totalrevision des Mietzins-
beitragsgesetzes zuhanden des Landrats 
verabschiedet. Damit setzt er den Gegen-
vorschlag zur nichtformulierten Initiative 
«Ergänzungsleistungen für Familien mit 
geringen Einkommen» um. Armutsge-
fährdete und -betroffene Familien wer-
den nun finanziell besser unterstützt.

Kanton will Gemeinde­
schulen bei der Digitali­
sierung unterstützen

Der Regierungsrat möchte den Gemein-
den die Möglichkeit geben, von der für 
die kantonalen Schulen bestehenden 
und bewährten IT-Infrastruktur zu profi-
tieren. Voraussetzung für den Zugang der 
Primar- und Musikschulen zu ausgewähl-
ten IT-Dienstleistungen des Kantons sind 
die Definition von geeigneten Rahmen-
bedingungen sowie eine entsprechende 
Anpassung des Bildungsgesetzes.

Präventionskampagne  
gegen Suchtmittelkonsum 
unter Jugendlichen

Die Jugendanwaltschaft publiziert ihren 
Geschäftsbericht 2021. Im Berichtsjahr 
befasste sich die Jugendanwaltschaft 
unter anderem mit der Bekämpfung des 
Betäubungsmittel- und Medikamenten-
missbrauchs. Nach den Sommerferien 
2022 startet deshalb der Jugenddienst 
der Polizei Basel-Landschaft zusammen 
mit der Jugendanwaltschaft und der 
Suchtberatung beider Basel eine Präven-
tionskampagne gegen den «multiplen 
Substanzkonsum» von Kindern und Ju-
gendlichen. In einem ersten Schritt sol-
len Erziehungsberechtigte und Lehrper-
sonen an Informationsabenden vertieft 
auf die Konsequenzen von missbräuch
lichem Mischkonsum diverser Betäu-
bungsmittel, Medikamente und künst-
lich erzeugtem THC (Cannabis) aufmerk-
sam gemacht werden.

Weitere Infos unter www.bl.ch

SCHULE

Begleitung bedeutet,
dass wir Sie nicht alleine lassen.
Für uns eine
Selbstverständlichkeit.

Bestattungen Heinrich Käch AG 061 706 56 55
www.bestattungen-kaech.ch
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MITTEILUNG

Verabschiedung Marc Schinzel 
19 Jahre Mitglied der Kirchenpflege der evangelisch-reformierten Kirch-
gemeinde Binningen-Bottmingen

Am vergangenen Donnerstag, 23. Juni, hat Regula Kaiser, Vizepräsidentin der 
Kirchenpflege, in der letzten Kirchenpflegesitzung vor den Sommerferien unser 
langjähriges Mitglied der Kirchenpflege Marc Schinzel feierlich verabschiedet.

Nach seinen Angaben habe er sich vor 19 Jahren für dieses Ehrenamt zur  
Verfügung gestellt, nachdem er durch seine Voten gegenüber dem geplanten Bau 
der Paradieskirche aufgefallen war. «Aber man kann nicht nur kritisieren, sondern 
muss sich auch persönlich einbringen», meint Marc Schinzel, und so wurde er 
2003 in die Kirchenpflege gewählt. Bereits drei Monate nach seinem Start über-
nahm der studierte Jurist die Leitung des Ressorts «Personal» und blieb ihm treu 
bis heute. Darüber hinaus wirkte er auch in anderen Ressorts mit. 

Marc Schinzels intensives Engagement für unsere Kirche zeigte sich in den 
vergangenen 19 Jahren an folgenden Zahlen: Er hat 10 Pfarrwahlen begleitet, bei 
50 regulären und ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlungen mitgewirkt 
und hat 38 Retraiten beigewohnt. Er hat etwa 190 Sitzungen der Personalkommis-
sion vorbereitet, geleitet und ca. 100 Anstellungsanträge formuliert. An 209 
Abenden hat er seine Aufmerksamkeit den Kirchenpflegesitzungen geschenkt. 
Seinen grossen Einsatz hat Marc Schinzel neben seinem beruflichen Wirken und 
seinem grossen politischen Engagement in Kanton und Gemeinde geleistet. 

Wir danken Marc Schinzel ganz herzlich für seine wertvolle Mitarbeit in 
unserer Kirchgemeinde. Wir wünschen ihm alles Gute bei seinen vielen anderen 
Tätigkeiten, denen er sich in Zukunft widmen wird. Mögen diese ihm ebenso viel 
Freude bereiten. DANKE, lieber Marc, für alles!

Für die Kirchenpflege Regula Kaiser

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

GOTTESDIENST

Ökumenischer  
Schulanfangsgottesdienst 
Save the date 14. August
Der ökumenische Schulanfangsgottes-
dienst für Kindergartenkinder und Kinder, 
die nach den Sommerferien in die Pri-
marschule eintreten, findet statt am 
Sonntag, 14. August, um 10.30 Uhr in 
der katholischen Kirche Heilig Kreuz in 
Binningen. Der Termin, der im Kirchen-
bote Juli/August für den 21. August an-
gegeben ist, ist versehentlich falsch ab-
gedruckt! Bitte informieren Sie sich auch 
über unsere Webseite www.kgbb.ch. 

Renate Bühler, InfoKomm

«Von sauren Trauben und 
stumpfen Zähnen»

Nein, wir haben zu Ferienbeginn keine 
Expertin für Zahnpflege zum Gottes-
dienst am kommenden Sonntag, 3. Juli, 
9.30 Uhr in die Kirche Bottmingen ein-
geladen, um uns das rechte Zähneput-
zen nahezubringen. Vielmehr steht der 
«rechte Biss» im Zentrum und wie viel an 
Aufgaben wir eigentlich binnen unseres 
Lebens «kauen» und verdauen können. 
Akkordeonklänge von Stefanie Mirwald, 
der traditionelle Kaddish, das jüdische 
«Unser Vater» und Kirchenmusiker Tho-
mas Leininger beleuchten auf ihre je  
eigene Weise auch musikalisch aktuelle 
Fragen um das jüdische Rätsel aus dem 
alten Propheten Hesekiel. Schalom und 
herzlich willkommen! 

Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

VERANSTALTUNGEN

Güggelchörli

Am Mittwoch, 13. Juli, findet um  
14.30 Uhr im reformierten Kirchgemein-
dehaus Güggel im grossen Saal das 
nächste «Güggelchörli» statt. Wir wer-
den in froher Runde singen. Bei Kaffee 
und Kuchen ist Zeit für das gemeinsame 
Gespräch. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Gerne begrüsse ich neue und altbe-
kannte Gesichter an diesem Anlass.

Michael Hofmann, Sozialdiakon

Achtsamkeitsgruppe

Am Donnerstag, 14. Juli, findet um  
10 Uhr in der reformierten Kirche Ther-
wil die Achtsamkeitsgruppe statt. Wir 
werden uns mit Kopf, Herz und Hand mit 
der Achtsamkeit beschäftigen.

Ich freue mich auf bekannte und 
neue Gesichter. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Michael Hofmann, Sozialdiakon

MITTEILUNGEN

Öffnungszeiten  
Verwaltung/Sekretariat 

Während der sechs Wochen Sommerfe-
rien gelten für das Sekretariat folgende 
Öffnungszeiten:
•	 Jeweils am Montag, Mittwoch und 

Freitag wird das Sekretariat von 9 bis 
12 Uhr besetzt sein.

•	 Jeweils am Dienstag und Donnerstag 
sind wir von 9 bis 12 Uhr telefonisch 
erreichbar.

Täglich besetzt ist das Sekretariat wieder 
ab Montag, 15. August. Das Sekretariats-
team wünscht Ihnen schöne, erholsame 
Sommerferien.

Christina Frühwirth,  
Leiterin Administration ad interim

Beschlüsse der Kirch
gemeindeversammlung
vom 22. Juni 2022, Kirche Oberwil
1. �Der Stimmenzähler wird einstimmig 

gewählt.
2. �Die Traktandenliste wird ohne Ein-

wände einstimmig genehmigt.
3. �Das Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 23. November 2021 
wird einstimmig genehmigt.

4. �Die Rechnung 2021 wird mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 130‘823.78, 
resultierend aus einem Aufwand von 
CHF 3‘166‘965.17 und einem Ertrag 
CHF 3‘297‘788.95, einstimmig ge-
nehmigt. Der Ertragsüberschuss der 
Erfolgsrechnung ist wie folgt zu ver-
wenden:

•	 2% zusätzliche Abschreibung Immobi-
lien� CHF  –74’000.00

•	 Zusätzliche Spende WWK		  
� CHF  –25’000.00

•	 Einlage ins Eigenkapital			 
� CHF  –31’823.78

Publiziert im BiBo und auf der Home-
page der Kirchgemeinde.

Reformierte Kirchgemeinde  
Oberwil-Therwil-Ettingen

Für das Protokoll Christina Frühwirth,
Leiterin Administration ad interim

REKLAME

KIRCHENZETTEL
BINNINGEN–BOTTMINGEN

www.kgbb.ch

Freitag, 1. Juli
12.00	� Mittagstisch für Jung und Alt – im Saal 

der Alterswohnungen Schlossacker, 
Streitgasse 8; Di + Fr, 12 Uhr. 
Anmeldung bis Vortag 10 Uhr an 
Eva Pfister, Tel. 061 421 32 25

Amtswoche vom 3. bis 9. Juli:	  
Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto, Tel. 079 897 60 12

Sonntag, 3. Juli
  9.30	� Kirche Bottmingen, «Von sauren Trauben 

und stumpfen Zählen», Pfarrerin Gudrun 
Sidonie 

11.00	� Margarethenkirche, Taufgottesdienst, 
Pfarrerin Andrea Lassak, Thomas Leininger

Montag, 4. Juli, bis Freitag, 8. Juli
Kindestageslager «Adventure Days» Kirche 
Bottmingen, 9 bis 16 Uhr, Spiel und Spass für 
Kinder im Primarschulalter; Tobias Schmitt und 
Annette Jäggi, Kostenbeitrag: Fr. 50.–/Kind

Dienstag, 5. Juli
12.00	� Mittagstisch für Jung und Alt – im Saal 

der Alterswohnungen Schlossacker, 
Streitgasse 8; Di + Fr, 12 Uhr. 
Anmeldung bis Vortag 10 Uhr an 
Eva Pfister, Tel. 061 421 32 25

Mittwoch, 6. Juli
Wochengottesdienste 
Pfarrer Tom Myhre, Thomas Leininger

14.30	 APH Langmatten

15.30	 APH Schlossacker

Öffnungszeiten der Verwaltung,  
Schafmattweg 60, Binningen:
Montag bis Freitag, 10 Uhr bis 12 Uhr.  
Tel. 061 425 70 50, E-Mail: info@kgbb.ch, 
www.kgbb.ch. Sprechen Sie nach dem Signalton 
Ihren Namen, Telefonnummer, wir rufen Sie 
während unserer Bürozeiten zurück.

Kirchenpflege Präsident:
Urs Tester, Schafmattweg 60, 4102 Binningen

Pfarrpersonen:
Andrea Lassak, Telefon 061 421 58 80
Tom Myhre, Telefon 061 421 21 28 
Gudrun Sidonie Otto, Telefon 061 421 00 53 
Philipp Roth, Telefon 079 138 72 57 
Stéph Zwicky, Telefon 061 421 12 60

Sozialdiakonie:
Nicole Malli, Kinder und Familien 
Tel. 079 822 17 74
Tobias Schmitt i.A., Jugendarbeit, 
Tel. 079 929 83 10 
Tabitha Urech, Alter und Generationen, 
Tel. 079 137 65 17

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Freitag, 1. Juli 
19.00	� kath. Kirche Oberwil, Ökum. Reisesegen-

Gottesdienst, Pfarrer Marco Petrucci

Sonntag, 3. Juli
11.00	� Kirche Therwil, Gottesdienst,  

Vikarin Rebekka Scartazzini

Kollekte: Deutschkurs für Frauen

Veranstaltungen der Reformierten 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen
Die wöchentlichen Veranstaltungen finden 
während der Schulferien NICHT statt.
Donnerstag, 30. Juni
Achtsamkeitsgruppe: 
10–11.30 Uhr, Güggel Therwil

Pastatag: 
12.15 Uhr, Kirche Oberwil

Kindernachmittag Wald: 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil

ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Freitag, 1. Juli	
Verspielt ins Wochenende: 
14.30–17 Uhr, Kirche Oberwil

Dienstag, 5. Juli–7. Juli 
Waldtage: 
9–16.30 Uhr, Oberwiler Wald

Dienstag, 5. Juli
Duubekaffi: 
15–17 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Angebote für Asylbewerbende und 
Flüchtlinge aus den Gemeinden Oberwil, 
Therwil und Ettingen

Die wöchentlichen Veranstaltungen finden 
während der Schulferien NICHT statt.
Donnerstag, 30. Juni
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Freitag, 1. Juli	
Deutschkurs für Männer und Frauen aus der 
ganzen Welt: 
14–15 Uhr, Güggel Therwil

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
BIEL-BENKEN

Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken • www.ref-bb.ch

Sekretariat
Claudia Meyer (Di und Do 9–12 Uhr) 
Telefon 061 723 81 40, sekretariat@ref-bb.ch

Begegnungszentrum
Elisabeth Hirsig, Telefon 077 463 58 01

Amtswochen
Für Not- oder Todesfälle sowie für seelsorgerische 
Anliegen rufen Sie bitte auf unser Pfarrei-Handy, 
079 215 06 25, an.

Ökumenisches Morgengebet
jeden Mo, 8.15 Uhr, in der Dorfkirche Biel-Benken

Sonntag, 3. Juli
10.00	� Dorfkirche, Gottesdienst mit Taufe, 

Pfarrer Jost Keller

EVANG.-REF. KIRCHGEMEINDE 
SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL

Buttiweg 28, 4112 Flüh	  
Sekretariat, Telefon 061 731 38 86	  
(Di und Do 8.30–11.30 Uhr, Mi 13.30–16.30 Uhr) 
www.kgleimental.ch 

Sonntag, 3. Juli
17.00	� Musikalischer Abendgottesdienst mit 

Musik von W. A. Mozart, Pfarrer Armin 
Mettler, Ofir Shner-Alon, Geige, und 
Sharon Prushansky, Klavier

CHRISTKATHOLISCHE KIRCHE

Kirchgemeinde Birsigtal,  
Schönenbuchstrasse 8, 4123 Allschwil 
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch 
https://christkatholisch.ch/birsigtal

Seelsorge: Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 
Telefon 061 483 92 25

Sekretariat: Barbara Blättler und  
Jermaine Sprosse, Telefon 061 481 22 22

Sonntag, 3. Juli
10.00	� Eucharistiefeier in der St. Anna-Kapelle 

Therwil

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE LEIMENTAL

Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
www.feg-leimental.ch

Pfarrer: Raffael Käser, Bahnweg 16, 4107 Ettingen
Tel. 076 723 66 62, E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 1. Juli
  9.30	Krabbelgruppe

Sonntag, 3. Juli
10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl

Dienstag, 5. Juli
20.00	Gemeindegebet

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14-täglich unter der Woche statt. Das 
Monatsprogramm (TIP) und weitere Information 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Den BiBo im Internet finden Sie unter: www.bibo.ch

Darum helfen wir Betroffenen und Angehörigen,  
mit Krebs zu leben. Indem wir informieren, unter- 
stützen und begleiten. 

Krebs ist es egal, 
wer du bist.
Uns aber nicht.

Mehr auf krebsliga.ch

Hilf uns 
beim  

Helfen. 
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RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Auf Entdeckungsreise zu 
den Wundern des Lebens
Wir treffen uns am Freitag, 1. Juli, um  
8 Uhr vor der Kirche und machen einen 
Ausflug nach Mariastein. Herzliche Ein-
ladung� Carmela Engeler

Reisesegen

Dieser ist am Freitag, 1. Juli, um  
19.15 Uhr in der Kirche. Danach kann 
wieder ein gemütliches Beisammensein 
bei Klöpfer und Getränk auf dem Kirch-
platz stattfinden. 

Änderung der  
Gottesdienstzeiten
Bitte beachten Sie, dass während der 
Sommerferien die Gottesdienste am 
Sonntag um 9.30 Uhr ausfallen.

Bitte beachten Sie …

Während der Sommerferien findet am 
Mittwoch kein Morgengebet und am 
Freitag keine Anbetungsstunde statt. 

Öffnungszeiten Sekretariat

Während der Sommerferien ist das  
Sekretariat jeweils von Dienstag bis  
Freitag nur von 8 bis 12 Uhr besetzt.  
Vielen Dank für Ihre Kenntnisnahme.

Gratulation an 
Pascal Ryf-Stocker
Ab dem 1. Juli ist Pascal Ryf-Stocker neu 
im Gemeinderat von Oberwil. Wir wün-
schen Pascal für seine wertvolle Tätigkeit 
mit Gottes reichen Segen alles Gute.

Verabschiedung von 
Ferdinand Lewedei
Leider müssen wir uns von unserem Ju-
gendseelsorger Ferdinand Lewedei nach 
über vier Jahren Zusammenarbeit verab-

schieden. Insbesondere während der  
Coronazeit hat er sehr wertvolle Arbeit 
geleistet. Er ist in der Pfarrei überaus  
beliebt und so bedauern wir seinen Weg-
gang. 

Wir vom Seelsorgeteam sagen herz-
lich «Dankeschön» und wünschen ihm 
für seine private und berufliche  
Zukunft alles Gute und Gottes reichen 
Segen. 

Abschied und Neuzugang

Nach neun Jahren im Amt wird Philip 
Helbling den Dienst als Sakristan abge-
ben. Dominique Perrotin hat 17 Jahre 
lang unserer Kirche treu gedient, das ist 
Sakristanen-Rekord! 

Wir danken den beiden für ihre wert-
volle und treue Mitarbeit in unserer Pfar-
rei. Zugleich begrüssen wir mit grosser 
Freude Maya Späti, Joshua López und 
Marvin George als neue Sakristane. 

Windreedlifest  
2. – 4. September
Wie jedes Jahr funktioniert das beliebte 
Windreedlifest nur mit freiwilligen Helfe-
rInnen. Haben Sie Lust aktiv mitzuhel-
fen? Dann melden Sie sich bitte auf  
dem Sekretariat, Telefon 061 401 34 12 
oder E-Mail: pfarramt@rkk-oberwil.ch.
Herzlichen Dank! 

Projekt-Chor der Kath. 
Kirchgemeinde Oberwil

Singen Sie gerne, möchten sich aber 
nicht wöchentlich auf einen Termin fixie-
ren und haben Freude an Liedern, die 
jeder mag? Dann sind Sie bei uns richtig. 
Wir üben sporadisch auf einen jeweili-
gen Auftritt in der Katholischen Kirche 
Oberwil, zum Beispiel die Firmung,  
Blauringgottesdient, Weihnachts-Fami-
liengottesdienst, etc. 

Melden Sie sich bei Brigitte Stöcklin, 
Oberwil, Telefon 061 401 28 88 für einen 
unverbindlichen Besuch einer Probe. Die 
nächsten Proben finden nach den Som-
merferien statt. Sie können einfach auch 
ohne Voranmeldung vorbeikommen,  
jeweils am Dienstagabend um 20 Uhr 
(Pfarreiheim der Katholischen Kirche in 
Oberwil). Sie müssen auch nicht katho-
lisch sein.

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE 
ETT INGEN

MITTEILUNGEN

Kirchgemeindeversamm-
lung vom 20. Juni 
Die KGV fand wieder in der Kirche statt 
mit einem Einstiegspiel an der Orgel von 
Christina Koch. Judith Stöcklin, Präsiden-
tin, begrüsste die 29 Anwesenden und 
eröffnete die Versammlung. Das Wort  
der Besinnung durften wir durch Pfarrer 
Roger Schmidlin mit einem Gebet erfah-
ren. Nicole Schaub, Ressort Finanzen, 
stellte die Rechnung 2021 vor, die einen 
Aufwand von Fr. 630‘062.–, einen Ertrag 
von Fr. 637‘802.70 und einen Gewinn 
von Fr. 7‘740.70 ausweist. Nach dem  
Revisorenbericht, gelesen von Sibylle 
Muntwiler, sprach sich die Versammlung 
einstimmig für die Rechnung 2021 aus. 
Den Anträgen von Daniel Thüring betref-
fend die Betzeitläute am Abend um  
20 Uhr mit jeweils anschliessendem Läu-
ten der Taufglocke, sowie donnerstags 
der Sterbeglocke, wurde mehrheitlich zu-
gestimmt. Ebenfalls wurde sein Antrag 
«Nach dem Erteilen des Wettersegens  
ist 25.04.–14.09. mit der Ave- und der 
Sterbeglocke zu läuten» angenommen.

Nach genau zwei Stunden konnte die 
Präsidentin die Versammlung beenden. 
Sie bedankte sich für das Ausharren, die 
angeregten Diskussionen sowie das Ver-
trauen in den Kirchenrat und wünschte 
allen einen schönen Sommer. Im An-
schluss an das Schlussspiel der Orgel 
wurde nach zweijähriger Pause wieder 
ein Apéro offeriert.� J.Stöcklin

Verabschiedung  
Niggi Kümmerli
Am Sonntag, 19. Juni, verabschiedeten 
wir während des Gottesdienstes Niggi 
Kümmerli. Nach gut vierjähriger Dienst-
zeit verlässt er auf Ende Juli auf eigenen 
Wunsch unsere Pfarrgemeinde, um sich 
einer neuen Herausforderung zuzuwen-
den. Pfarrer Roger Schmidlin und Judith 
Stöcklin bedankten sich bei ihm mit  
Segensworte und einem Geschenk.

Niggi Kümmerli hat viel gute Arbeit 
geleistet, wir bedauern seinen Ausstieg. 
Sein Arbeitsbereich war vielseitig und 
sicher spannend, sei es als Katechet in 
den Oberstufenklassen in Therwil oder 
als Jugend- und Firmbegleiter in Ettin-
gen. Die Förderung und Betreuung der 
MinistrantInnen war ihm ein grosses  
Anliegen, in guter Zusammenarbeit mit 
einer Elterngruppe; ein Highlight waren 
dabei sicher die Adventure Day’s. Als 
Firmbegleiter war die Zusammenarbeit 
mit Muttenz für ihn wie auch die Firm-
linge bereichernd und mit den gemeinsa-
men Anlässen für alle spannend und 
lehrreich.

Dank seiner regelmässigen Berichte im 
BiBo und in Kirche heute konnte die 
Pfarreileserschaft sich ein gutes Bild  
vom Geschehen rund um unsere Kinder 
und Jugendlichen machen.

Für seine Zukunft wünschen wir 
Niggi alles Gute.

Judith Stöcklin, Präsidentin 

VERANSTALTUNGEN / 
VORANZEIGEN

Erstkommunion 2023

Nach den Sommerferien beginnt die Vor-
bereitung der Erstkommunion 2023. Wir 
laden Sie herzlich zum Elternabend am 
Mittwoch, 31. August, 20 Uhr im Pfarrei-
heim, Ettingen ein. Zukünftige Erstkom-
munikantInnen wurden bereits infor-
miert. Sollte Ihr Kind nicht die Schule in 
Ettingen besuchen, in die 3. Klasse kom-
men und möchte die Erstkommunion 
machen, melden Sie sich bitte im Pfarr-
amt, Tel. 061 721 11 88.

PASTORALRAUM 
LE IMENTAL

Röm.-kath. 

Pfarramt

St. Peter 

und Paul 

4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN

Warum ich an den Klima-
Gesprächen teilnehmen 
werde …

In der letzten Ausgabe von Kirche heute 
haben wir angekündigt, dass in Therwil 
an vier Abenden im Oktober und Novem-
ber erstmals sog. KlimaGespräche statt-
finden werden. Ich habe mich dafür an-
gemeldet. In einer Gruppe von maximal 
zwölf Personen und angeleitet von einem 
Moderatorenteam will ich hinschauen, 
wo ich ganz persönlich einen Beitrag 
leisten kann, um meinen CO2-Ausstoss 
zu reduzieren. Was kann ich zu Hause 
ändern? Wie will ich guten Gewissens 
reisen? Wie und was kaufe ich ein? Ich 
erwarte fundierte Informationen, einen 
guten Austausch mit anderen und für 
mich selbst den ein oder anderen kon-
kreten Schritt, den ich gehen will. Mich 
motiviert, dass ich weiss, dass mir keine 
Vorschriften gemacht werden. Ich will 
selbst nachdenken, wahrnehmen und  
ein neues Verhalten ausprobieren. Man 
könnte jetzt sagen: Was soll das schon 
bringen, wenn ich als Einzelperson et-
was ändere? Das ist doch maximal der 
berühmte Tropfen auf dem heissen Stein. 
Aber so denke ich nicht. Im Gegenteil.  
Ich halte es da lieber mit dem jüdischen 
Religionsphilosophen Martin Buber, der 
schrieb: «Jeder Mensch bestimmt mit 
seinem ganzen Sein und Handeln das 
Schicksal der Welt in einem Ausmass, das 
ihm selbst und allen unerkennbar ist.» 

Ich möchte den vielen negativen 
Schlagzeilen etwas entgegensetzen und 
beginne da, wo ich wirklich Einfluss habe, 
nämlich bei meiner eigenen Lebensge-
staltung. Und ich habe schon jetzt den 
Eindruck, dass mir diese Entscheidung 
guttut. Ich verlasse den ohnmächtigen 
Status des Opfers der Umstände und 
werde zur Handelnden. Und das lässt 
mich hoffen und schon ein bisschen zu-
versichtlicher werden.

Ich würde mich sehr freuen, wenn  
ich Verbündete fände, die sich mit mir 
zusammen auf den Weg machen. Jung 
oder älter, Einheimische oder Zugereiste, 
kirchlich Engagierte oder Kirchenferne – 
das alles spielt beim Klimaschutz keine 
Rolle. Die Folgen treffen uns alle gleich. 
Darum sollten wir auch gemeinsam aktiv 
werden.

Hier noch einmal die Daten: In Ther-
wil finden die KlimaGespräche statt je-
weils am Donnerstag, 20. Oktober,  
3. November, 17. November und  
1. Dezember von 19 bis 21 Uhr im ka-
tholischen Pfarreiheim am Hinterkirch-
weg 33. Die Kurskosten betragen Fr. 60.–. 
Die Teilnahme an allen vier Abenden ist 
verbindlich. Anmeldungen werden nach 
Eingang berücksichtigt und sind ab so-
fort möglich auf www.klimagespraeche.ch. 
Wenn Sie keinen Internetzugang haben, 
können Sie sich auch telefonisch anmel-
den im Pfarreisekretariat unter Telefon 
061 721 11 66, gerne übernehmen wir 
für Sie dann die Anmeldung.

Vielleicht fragen Sie ja eine Freundin 
oder einen Freund, Sohn oder Tochter, 
Schwiegermutter oder Arbeitskollegen 
und machen sich gemeinsam auf den 
Weg. Wie gesagt: «Jeder Mensch be-
stimmt mit seinem (…) Handeln das 
Schicksal der Welt …»�Elke Kreiselmeyer

Foto: J. Stöcklin

BERICHT

Minianlass mit Thema Schöpfung
Am Sonntag, 19. Juni, haben sich zehn Minis und ich zum (fast) letzten gemein-
samen Event im Pfarreiheim getroffen. Obwohl die Hitze schon gegen Mittag 
ziemlich gross war, hinderte uns dies nicht, bei einem gemeinsamen Mittagessen 
sechs verschiedene Pizzen zu essen. Danach ging es an die Arbeit. Die Kids 
sammelten alles, was uns die Natur in ihrer grossen Vielfalt bietet. Nach ihrer 
Rückkehr ins Pfarreiheim durften oder mussten (?) sich die Minis eine kurze 
Passage aus Haydns Schöpfung anhören, damit verständlich gemacht werden 
konnte, was danach folgte. Die gesammelten Blätter, Blüten, Äste, tote Wespe, 
usw. kamen danach nämlich zusammengemischt in die Mitte, um das Chaos  
vor der Entstehung des Lebens auf der Erde nachzuempfinden. Aus diesem 
Chaos durften die Minis alles benötigte Material für ein Mandala herausneh-
men, das stellvertretend für die von Gott geschaffene Ordnung steht. Damit  
den Kids dieser Tag in guter Erinnerung bleibt, werden aus den Fotos der  
Mandalas nun noch Tischsets gemacht.  � Niggi Kümmerli

Foto: N. Kümmerli

An der Kirchgemeindeversammlung 
vom 10. Mai wurden drei grössere 
Geldspenden für die Notleidenden des 
Ukrainekrieges gesprochen. Wir unter-
stützen «Kirche in Not», die Josephs-
schwestern in Kiew über unseren 
«Gönnerverein St. Marc» und die 
Flüchtlinge hier in unserer Gegend. 
Dazu bietet die Pfarrei Oberwil neu  
einen offenen Treff für ukrainische 
Flüchtlinge an. In der Stube vom Pfar-
reiheim wird Kaffee und Wasser gratis 
ausgeschenkt und die UkrainerInnen 
können sich untereinander austau-
schen und noch besser vernetzen. Für 
die Kinder gibt es im Nebenraum ein 
Spielzimmer oder sie können auch 
draussen auf dem Kirchplatz spielen. 

Dieser Treff findet jeweils am Mitt-
wochnachmittag von 14 bis 17 Uhr 
statt. Während der Schulferien wird 
dieser Treff weitergeführt. Der Haus-
wart oder freiwillige HelferInnen wer-
den vor Ort sein. 

Herzliche Einladung!

Wir können nicht viel tun, aber wir 
dürfen allzeit beten und laden Sie dazu 
ein mit dem Gebet von «Kirche in Not».
Allgütiger Gott,
Du bist der Herr der Geschichte. 
Wir vertrauen Dir an die Not unserer Zeit:
Nimm die Toten auf bei Dir. Tröste die 
Hinterbliebenen. Steh den Flüchtlingen 
und Vertriebenen bei. Heile die Wunden 
der Verletzten an Leib und Seele. Sei al-
len nahe, die sich für die Notleidenden 
einsetzen. Lass nicht Kriegsgeschrei und 
Bedrohung siegen, sondern die Wahr-
heit. Schenke Einsicht, Mut zum Aus-
gleich und das Bemühen um Frieden, 
selbst wenn alles aussichtslos erscheint.
Herr, sende jetzt Deinen Heiligen Geist 
über die Erde, den Geist, der die Spal-
tung besiegt, den Geist, der zur Freiheit 
führt, den Geist, der den Krieg überwin-
det. Schenke unserer Erde den Frieden, 
den nur Du allein geben kannst. Du bist 
der Herr der Zeit und Ewigkeit! Heilige 
Maria, Königin des Friedens, bitte für uns 
und die ganze Welt. Amen.

Ukraine-Treff jeden Mittwoch 14–17 UhrUkraine-Treff jeden Mittwoch 14–17 Uhr

Foto: Bernhard Engeler
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RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
THERWIL/B IEL-BENKEN

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Taufsonntage zweites 
Halbjahr 2022
Diese finden statt am 3. Juli, 21. August, 
25. September und am 27. November. 
Wir beginnen um 11.30 Uhr in der  
katholischen Kirche mit diesem familien-
gerechten Taufgottesdienst, der etwa  
40 Minuten dauert und ein zum Fest  
und zur Jahreszeit passendes Thema hat.

Ralf und Elke Kreiselmeyer 
sowie Jutta Achhammer

Reisesegen Jungwacht 
und Blauring
Wir freuen uns sehr, dass dieses Jahr der 
Reisesegen endlich wieder ohne Ein-
schränkungen in der Kirche St. Stephan 
stattfinden kann. Startpunkt ist am 
Samstag, 2. Juli, um 7.30 Uhr in der 
Kirche. Dazu sind nicht nur alle Kinder, 
Leiterinnen und Leiter, die ins Lager fah-
ren, ihre Eltern, Freunde und Verwandte 
eingeladen, sondern auch alle, die diese 
ganz spezielle Atmosphäre kurz, bevor 
es losgeht, (wieder einmal) erleben wol-
len.� Jutta Achhammer, Präses

Vorabendgottesdienste 
entfallen 
In den Sommerferien, also bereits am 
Samstag, 2. Juli, entfallen die Vorabend-
gottesdienste um 17 Uhr in Biel-Benken. 
Der erste Vorabendgottesdienst findet 
wieder statt am Samstag, 20. August, 
mit dem Schlösslipicknick – je nach  
Wetter vor dem oder im Schlössli Biel-
Benken.� Ralf Kreiselmeyer

Das Pfarreisekretariat …

bleibt während der Sommerferien mon-
tags und freitags geschlossen. Besten 
Dank für die Kenntnisnahme. 

Miriam Scholz und Rita Kümmerli

Wandergruppe  
«fit und zwäg»
Wanderung von Donnerstag, 14. Juli 
Wir fahren nach Mariastein (Abfahrt 
Therwil Zentrum 8.28 Uhr) und wandern 
vom Heulenhof aus durch den Wald 
und über den Geissberg (Stöcke sehr 
empfehlenswert), unterhalb von Burg  
im Leimental nehmen wir den Weg nach 
Biedertal und wandern durch den  
Buchenwald nach Rodersdorf, wo wir  
im Restaurant Bahnhof einkehren. Mit 
dem Tram fahren wir nach Therwil zu-
rück. Wanderzeit 2½ Stunden (U-Abo 
oder Einzelbillette)

Doris und Franek Sitek  
Tel. 061 721 75 20 oder 079 303 67 66

REKLAME

REKLAME

Foto: Philippe Moosbrugger

Näher als gedacht … – Sommergruss
Diesen Schnappschuss konnte mein Kollege Philippe direkt hinter dem Pfarramt 
einfangen. Im alten Apfelbaum dort haben in diesem Jahr Stare genistet. Wir  
sehen Papa oder Mama Star im direkten Anflug und als bunten Farbtupfer einen 
weit aufgerissenen Schnabel, der schon auf Nahrung wartet. Für die bevorstehen-
den Sommerferientage wünschen wir Ihnen einen wachen Blick für all das Schöne, 
das uns trotz der oft beängstigenden Weltlage umgibt. Und das, wie beim Foto 
oben, manchmal direkt vor unserer Haustüre liegt. Den Daheimgebliebenen  
wünschen wir eine erfüllte Zeit, allen Reisenden Schutz und Segen. Wir freuen  
uns auf das Wiedersehen.

Anouk Battefeld, Gabriela Bröcker, Rita Kümmerli, Miriam Scholz,  
Christine Brodbeck, Marcel Zahnd, Fränzi Baltisberger, Jutta Achhammer, 

Philippe Moosbrugger, Ralph Stelzenmüller sowie Ralf und Elke Kreiselmeyer
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 27.6. bis Samstag, 2.7.22

AGRI NATURA 
CERVELAS
4 x 100 g

APRIKOSEN
Spanien/Italien, per kg

BEN’S REIS
div. Sorten, z.B.
Langkornreis, 20 Min., 
2 x 1 kg

DR. OETKER 
PIZZA RISTORANTE
div. Sorten, z.B. Prosciutto, 330 g

ENERGIZER BATTERIEN
div. Sorten, z.B.
Max AA, 8 Stück + 4 gratis

FANTA 
ORANGE
6 x 1,5 l

GOURMET 
KATZENNASSNAHRUNG
div. Sorten, z.B.
erlesene Streifen, 8 x 85 g

HERO RÖSTI
div. Sorten, z.B.
Original, 3 x 500 g

KNORR BOUILLON
div. Sorten, z.B.
Gemüse-Extrakt fettarm, 250 g

NEKTARINEN GELB
Spanien/Italien, per kg

PERSIL
div. Sorten, z.B.
Color, Kraft-Gel, 2,5 l, 50 WG

USZIT LAGERBIER
Dose, 6 x 50 cl

ZÜGER 
GRILL CHEESE
div. Sorten, z.B.
Barbecue, 2 x 80 g

ZÜGER 
MOZZARELLA-KUGELN
IP-Suisse, Trio, 3 x 150 g

ZWEIFEL CHIPS
div. Sorten, z.B.
Paprika, 175 g

ANIMUS VINHO 
VERDE DOC
Portugal, 75 cl, 
2020

SUTTERO 
COGNAC-STEAK
mariniert, per 100 g

ALWAYS
div. Sorten, z.B.
ultra normal mit Flügeln, 
38 Stück

CAILLER SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
assortiert, 5 x 100 g

ENERGIZER 
KNOPFZELLEN 
CR2032 3 V
4 Stück

HERO RÖSTI
div. Sorten, z.B.
Berner Rösti, 3 x 500 g

NESQUIK
div. Sorten, z.B.
2 x 1 kg

VOLG MINERALWASSER
div. Sorten, z.B.
wenig Kohlensäure, 6 x 1,5 l

WC ENTE
div. Sorten, z.B.
Ocean Wave, Original, Gel, 
2 x 750 ml

ZWEIFEL SNACKETTI
div. Sorten, z.B.
Paprika Shells, 75 g

5.90
statt 7.90

9.50
statt 11.90

Für ein Inserat im BiBo kontaktieren Sie bitte: CH Media, Telefon 061 927 26 70, E-Mail: inserate@bibo.ch         Inserieren bringt Erfolg!
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GEMEINDEVERWALTUNG

Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
www.therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 8.30–12 / 14–18 Uhr
Di, Fr	 8.30–12 Uhr
Mi, Do	 8.30–12 / 14–17 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENT

Stefan Gschwind
Während der Schulferien findet keine 
Sprechstunde statt. 
Telefon 061 725 22 23

BÜRGERGEMEINDE

Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: info@bgtherwil.ch
Homepage: www.bgtherwil.ch

Öffnungszeiten
Di–Fr	 jeweils 9–12 Uhr

WERKHOF

Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Do	 11.30–12 Uhr
Fr		  11–12 / 13–16 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Erlenstrasse 33
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 16–18 Uhr
Mi	   8–10 Uhr
Fr	 10–12 Uhr

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

WASSERVERSORGUNG/ 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

Weitere Adressen finden Sie im Telefon
buch unter «Gemeinde» oder  
in den verschiedenen Rubriken auf 
unserer Homepage www.therwil.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN

ABFUHR-TERMINE
Montag, 4. Juli
Biogener Abfall
Therwil Ost und West
Mittwoch, 6. Juli
Papier & Karton
Therwil Ost und West

Die Abfuhrdaten 
für «Hauskehricht/ 
Kleinsperrgut 
brennbar» werden 
nur noch bei 
Ausnahmen 
publiziert.

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut 
sichtbar bereitstehen.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

2. Juli

Quartiertreff – Sommerfest
14-19 Uhr, Wilacker 8
dmarku@bluewin.ch

31. Juli

Bundesfeier – Programm folgt
18 Uhr, beim Bahnhofschulhaus
Einwohnergemeinde
5. August

Infobus Pro Senectute
9.30 – 12 Uhr, Dorfplatz
Pro Senectute beider Basel
6. August

Quartiertreff
14–16 Uhr, Wilacker 8
dmarku@bluewin.ch
12. und 13. August

50. Leimentaler Fussballturnier
Sportanlage Känelboden
www.ffctherwil.ch
Wiederkehrendes

«Therwiler Wuchemärt»
Mittwoch, 8.15–12 Uhr,  
Piazza beim Bahnhöfli
Vorstand Verein Therwiler 
Wuchemärt

Geschichten für die Kleinen
Mittwoch, 14.30–15 Uhr  
(ausser Schulferien)
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Therwil

Offener Treff
(wöchentlich, ausser Feiertage und 
Schulferien) Montag + Donnerstag
14.30–17 Uhr, Mittwoch 9–11.30 Uhr
Familienzentrum Therwil

Weitere Informationen zu den 
Veranstaltungen finden Sie unter: 
www.therwil.ch/de/veranstaltungen

SOMMERFERIEN 2022

Schliessung der Schul-
häuser und Turnhallen
Die Schulhäuser bleiben während der 
ganzen Dauer der Sommerferien, das 
heisst von Samstag, 2. Juli bis und mit 
Sonntag, 14. August, geschlossen. Von 
der Gemeinde bewilligte Belegungen 
sind davon ausgenommen. Wiederbe-
ginn des Schulunterrichts: Montag, 
15. August 2022.

GEMEINDEPRÄSIDENT

Keine Sprechstunde

Während der Schulferien vom 2. Juli bis 
14. August findet keine Sprechstunde mit 
Gemeindepräsident Stefan Gschwind 
statt. Die nächste reguläre Sprechstunde 
ist am Dienstag, 16. August von 16.30 bis 
17.30 Uhr geplant. Bitte melden Sie sich 
vorher telefonisch an (Tel. 061 725 22 23).

BAUSTELLEN

Abbruch Kindergarten 
Drosselstrasse

Der Pachtvertrag für den 
Kindergartenstandort Dros-
selstrasse läuft aus. Deshalb 
hat der Gemeinderat ent-

schieden, den Standort aufzuheben.
Um den ursprünglichen Zustand der 

Parzelle wiederherzustellen, muss das 
Kindergartengebäude abgerissen wer-
den. Diese Arbeiten werden in der Woche 
vom 4. bis 8. Juli 2022 durchgeführt. 

Die direktbetroffene Anwohnerschaft 
wird mit separatem Schreiben informiert.

Für Rückfragen: Gemeinde Therwil, Bau-
Raumplanung-Infrastruktur Hochbau, Herr 
Thomas Lauer, Tel. 061 725 22 43

Baustellen-Info  
Stefanstrasse

Die Gemeinde erneuert die 
Regenwasserleitung zwi-
schen der Stefanstrasse 
(Höhe Liegenschaft Nr. 4) 

und dem Mooswasenbächli. Diese Arbei-
ten beginnen in der Woche vom 4. Juli 
2022 und dauern voraussichtlich bis 
Ende Juli 2022. Für die Arbeiten im An-
schlussbereich Stefanstrasse muss die 
Durchfahrt für Fahrzeuge zeitweise ge-
sperrt werden. Eine entsprechende Sig-
nalisation wird angebracht.

Die direktbetroffene Anwohnerschaft 
wird mit separatem Schreiben informiert.

Für Rückfragen: 
Örtliche Bauleitung, Ingenieurbüro Märki 
AG, Herr H. Thüring, Tel. 061 726 93 33

Gemeinde Therwil, Bauabteilung Tiefbau, 
Herr T. Meyer, Tel. 061 725 22 46

1. AUGUST-ABZEICHEN 2022

Für eine vielfältige und 
gelebte Kultur!
Das 1. August-Abzeichen der Stiftung Pro 
Patria kann bis zum 31. Juli bei den Ein-
wohnerdiensten der Gemeindeverwaltung 
für CHF 5.– gekauft werden. Das Abzei-
chen wird in Horn (TG) hergestellt und in 
Institutionen für Menschen mit Behinde-
rung konfektioniert.

2022 erscheint das 1. August-Abzei-
chen in ununterbrochener Reihenfolge 
zum 100. Mal! Wie kein anderes Emblem 
ist das 1. August-Abzeichen Symbol der 

Identifikation mit unserem Land, mit den 
Kantonen und Sprachregionen, den Bergen 
und Tälern sowie Dörfern und Städten mit 
ihren Menschen und Kulturen. Es steht für 
Zugehörigkeit, Hilfsbereitschaft und Soli-
darität der Bevölkerung der Schweiz, für 
die Heimat Schweiz.

FILM THERWIL AKTUELL

KrimiSpass in Therwil 

Wer wars? Und vor allem WO? Seit dem 25. 
Juni kann man nun den KrimiSpass in Ther-
wil spielen. Gleichzeitig ist auch der neue 
Film von «Therwil Aktuell» online! Auf der 
Homepage kann man sich den Film mit ei-
nem Klick aufs Bild oder unter Aktuelles/
Therwil Aktuell-Sendungen anschauen. 

KrimiSpass ist ein digitales Detektivspiel, 
in dem es gilt, einen Kriminalfall aufzulö-
sen. Mit dem Smartphone werden die QR-
Codes auf den Schildern gescannt. So er-
hält man wichtige Infos, die dann zur Lö-
sung des Falls führen. KrimiSpass ist gratis 
und am besten in einer kleinen Gruppe zu 
spielen. Viel Spass beim Rätseln und Über-
führen!

MARIANNE MAIZET 
STIFTUNG 

Zugunsten alter Menschen 
in Therwil
Frau Marianne Maizet verbrachte viele 
Jahre ihres Lebens in Therwil. Aus Dankbar-
keit für die gute Pflege, die sie in ihren 
letzten Lebensjahren durch die Spitex er-
fahren durfte, brachte sie einen Teil ihres 
Vermögens in eine Stiftung zugunsten der 
betagten Einwohnerinnen und Einwohner 
von Therwil ein.

Die Stiftung bezweckt, in bescheide-
nen wirtschaftlichen Verhältnissen lebende 
über 60-jährige Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Gemeinde Therwil in finanziel-
ler und ideeller Weise zu unterstützen. 

Personen, welche Leistungen der Stif-
tung beantragen möchten, müssen einen 
Antrag stellen. Antragsberechtigt sind 
auch Drittpersonen, die im Interesse von 
Bedürftigen handeln. Im Antrag müssen 
neben den Personalien der begünstigten 
Personen die Einkommens- und Vermö-
gensverhältnisse, Form und Umfang der 
beantragten Leistung und ob und in wel-
chem Umfang von dritter Seite Unterstüt-
zungen erfolgen, enthalten sein.

Der Sitz der Stiftung ist bei der Ge-
meindeverwaltung Therwil. Gesuche um 
Unterstützung können direkt bei der Ge-
meindeverwaltung Therwil, z.Hd. Mari-
anne Maizet Stiftung, eingereicht werden.

UMWELTTIPP

Kühl, frisch, nachhaltig

Frisches Wasser trinken, Geld sparen und 
gleichzeitig die Umwelt schützen? Das 
geht mit Trinkwasser made in Switzerland. 
Es kommt in jedem Haushalt aus der Lei-
tung – und das in hervorragender Quali-
tät. Wer Flaschenwasser im Ladenregal 
stehen lässt, schont jeden Tag die Umwelt 
ein klein wenig.

Die Wasserqualität in der Schweiz 
kann sich sehen lassen: Hohe Hygiene- 
und Sicherheitsstandards garantieren ein-
wandfreie Qualität. Es ist rund um die Uhr 
verfügbar und schneidet im Vergleich mit 
anderen Getränken auch ökologisch her-
vorragend ab. So ist es beispielsweise 
2500-mal umweltfreundlicher als Milch 
und immer noch rund 450-mal umwelt-
freundlicher als Mineralwasser. Trotzdem 
wurden im Jahr 2020 in der Schweiz rund 

940 Millionen Liter in Flaschen konsu-
miert. Fast die Hälfte davon musste gar 
aus dem Ausland importiert werden.

Wer sein Glas mit Wasser aus dem 
Hahn füllt, schont also die Umwelt. Aller-
dings ist das noch kein Grund, sich zurück-
zulehnen. Beim Thema persönlicher Was-
serverbrauch zeigt sich Überraschendes: 
Stolze 4200 Liter Wasser verbraucht jeder 
Mensch in der Schweiz durchschnittlich 
pro Tag. Das sind, je nach Grösse, zwi-
schen 23 und 35 Badewannen. Klingt 
nach viel? Ist es auch, denn wir benötigen 
Wasser nicht nur fürs Trinken, Waschen, 
Duschen, Spülen und Putzen. Wasser 
steckt auch in den Himbeeren aus Spa-
nien, im Kaffee aus Zentralamerika, in der 
Jeans aus Bangladesch und im Steak von 
der Weide. Dazu kommt die Bewässerung 
von Tierfutter, Früchten, Gemüse und 
Baumwolle.

Natürlich haben wir wenig Einfluss 
darauf, wie viel Wasser in anderen Län-
dern für die Herstellung unserer Nah-
rungsmittel und Alltagsgegenstände be-
nötigt wird. Trotzdem sind wir nicht 
machtlos: Wie und was wir konsumieren, 
liegt in unserer Hand. Wer sich beim Ein-
kaufen Gedanken über die Auswirkungen 
des eigenen Konsums macht, übernimmt 
Verantwortung. Der Entscheid für Trink-
wasser aus der Leitung ist ein guter An-
fang.

ENTSORGUNG

Abfallgebührensäcke 
ab 1. Juli

Der Recycling- und Entsorgungsplan für 
die 2. Jahreshälfte ist auf der Webseite 
therwil.ch aufgeschaltet und wurde im 
Juni an alle Haushaltungen verteilt. 

Wo können die Gebührensäcke er-
worben werden? Gemeindeverwaltung, 
Aldi, Coop Megastore und Coop Therwil, 
Denner, Migros Partner, Shell Tankstelle, 
Volg, Waser Entsorgungscenter.
Die alten Abfallgebührenmarken können
•	 bis Ende 2022 für die Entsorgung von 

Hauskehricht verwendet werden 
•	 	für die Entsorgung von Sperrgut auf-

gebraucht werden
•	 	vom 3. Oktober – 30. Dezember 2022 

beim Einwohnerdienst gegen Erstat-
tung des Kaufpreises zurückgegeben 
werden (nur ganze Bögen). 

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburt

Aeschlimann «Maila» Lina	  
* 16. April 2022, Tochter der der Aeschli-
mann, «Vanessa» Carol und des Aeschli-
mann, «Sascha» Thierry.

Todesfälle

Zemp-Hackl Anton,	  
† 23. Juni 2022, * 18. September 1925.  
Wohnhaft gewesen Baslerstrasse 10, 4106 
Therwil. Abdankungsfeier: Am 5. Juli  
um 14 Uhr, anschliessend Beisetzung. 
Besammlung: Kath. Kirche, Therwil.

Gschwind-Schlatter Manuela,
 † 24. Juni 2022, *26. Februar 1964. Wohn-
haft gewesen Reinacherstrasse 17, 4106 
Therwil. Die Beisetzung findet im engsten 
Familien- und Freundeskreis statt.

GRATULATIONSKALENDER

Juli 2022

Caesar Cairoli, wohnhaft an der Tal-
ackerstrasse 1, feiert am Montag, 4. Juli 
seinen 91. Geburtstag.

Hans Berweger, wohnhaft an der 
Ringstrasse 99, feiert am Mittwoch, 
6. Juli seinen 80. Geburtstag.

Ida Hasenböhler, wohnhaft im APH 
Blumenrain, Baslerstrasse 10, feiert am 
Donnerstag, 7. Juli ihren 91. Geburtstag.

Wir gratulieren den Jubilierenden sehr 
herzlich zu ihrem ganz persönlichen 
Feiertag und wünschen ihnen weiter-
hin alles Gute in den kommenden Jah-
ren, viel Freude und schöne Stunden 
bei guter Gesundheit.

REKLAME

 Kinder in der 

 Ukraine schützen.

 Nie aufgeben. Jetzt spenden: unicef.ch
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Die Plakatierung im Dorf soll vereinheitlicht werden
Am Donnerstag, 23. Juni, konnten die 43 Stimmbe-
rechtigten an der  Einwohnergemeindeversammlung 
in der Mehrzweckhalle beim Haupttraktandum Stel-
lung nehmen zum neuen Reglement über die Plaka-
tierung. Doch zuvor wurde das Protokoll der Ver-
sammlung von 8. Dezember 2021 mit einer Enthal-
tung genehmigt.

«Es ist notwendig, das Reglement über die Plaka-
tierung auf den neusten Stand zu bringen», war Ge-
meindepräsident Stefan Gschwind überzeugt. «Mit 
dem neuen Reglement sollen die Interessen der Öf-
fentlichkeit (Gewährleistung der Verkehrssicherheit, 
Schutz des Ortsbildes, Rücksichtnahme auf architek-
tonische, städtebauliche und ökologische Anliegen, 
Respektierung von Grün- und Freiräumen) geschützt 
und gleichzeitig die Interessen des lokalen Gewerbes, 
der Veranstalter sowie der politischen Organisatio-
nen gewahrt werden», wie es im entsprechenden 
Schriftstück heisst. Verhindert werden soll auch wil-
des Plakatieren von Wahl- und Abstimmungsplaka-
ten.  Zu diesem Zweck soll es sechs Standorte à je-
weils fünf Plakatständer sowie sechs mobile Plakat-
ständer à sechs Plakate geben. Für den Aushang ist 
die Gemeinde zuständig und sorgt für die gerechte 
Verteilung. Nach der umfassenden Vorstellung des 
neuen Reklamereglementes durch Gemeinderätin 
Bea Kunzelmann und der Beantwortung einiger Fra-
gen aus dem Publikum wurde dem neuen Reglement 
einstimmig die Zustimmung erteilt.

 Zu reden gab es kaum beim Traktandum Rech-
nung 2021 mit Bilanz, Erfolgs- und Investitionsrech-
nung. Finanzchefin Dora Weissberg informierte um-
fassend und mit klärenden Kommentaren. So wurde 
die Rechnung 2021 trotz eines Verlustes von 
1‘808‘931 Franken (im Budget 2021 waren allerdings 
noch rund 25‘000 Franken mehr vorgesehen) ein-
stimmig genehmigt. Die Erhöhung der Asylquote, 
Teuerung, Anstieg der Energiekosten usw. bedeuten 
auch für die Gemeinde eine grosse wirtschaftliche 
Herausforderung. 

Eine Teilfusion zu Sparzwecken
Kaum zu diskutieren gab ebenso der Vorschlag der 
Errichtung einer gemeinsamen Amtsstelle für Steu-
ern der beiden Gemeinden Therwil und Bottmingen. 
Seit 2017 besteht eine erfolgreiche Zusammenar-
beit im Steuerbereich der beiden Gemeinden. Nun 
ergibt sich die Möglichkeit, für ein Kompetenzzent-
rum Steuern zentral beim Bahnhof Therwil Räum-
lichkeiten im Postgebäude zu mieten. Nach kurzer 
Diskussion zeigte sich die Versammlung von den 
Vorteilen überzeugt und akzeptierte grossmehrheit-
lich den Vertrag über die Einsetzung einer gemein-
samen «Amtsstelle Kompetenzzentrum Steuern» 
mit der Gemeinde Bottmingen.

Polizei und Hauswartdienst 
Die Geschäftsprüfungskommission (GPK) unter Prä-
sident Manuel Heitz sprach in ihrem Bericht ver-
schiedene Empfehlungen aus: 

Im Bereich des Polizeiwesens sollen das Aufga-
bengebiet resp. die Zuständigkeiten der Gemeinde-
polizei den der Bevölkerung oder der Einwohner-
schaft noch vermehrt kommuniziert werden, um 
mehr Verständnis für die Arbeit der Gemeindepolizei 
zu schaffen. Dies betrifft vor allem die Unterschei-
dung von Ruhe und Ordnung (zuständig Gemeinde-
polizei) und Sicherheit (zuständig Kantonspolizei). 
Die Gemeindepolizei sollte möglichst viel Zeit ausser-
halb des Büros verbringen, um um sich ihren Kernauf-
gaben widmen zu können zu können und dabei auch 
für die Wahrnehmung ihrer Präsenz innerhalb der 
Bevölkerung zu sorgen. Eventuell soll das Busswesen 
teilweise delegiert resp. ausgelagert werden. Die 
Polizeikooperation Birs-Leimental ist aufgrund des 
geringen Personalbestandes der Gemeindepolizei 
Therwil und auch der Nachbargemeinden sehr wich-
tig. Sie muss vermehrt gepflegt und auch im adminis-
trativen Bereich noch ausgeweitet werden. 

Der Hauswartdienst ist effizient organisiert und 
die Hauswarte sind sehr motiviert. Im Alltag frust-
rieren insbesondere Sachbeschädigungen und Van-
dalismus. Es soll auf Ebene der Gemeinde ein Kon-
zept entworfen werden, wie die bestehenden An-
sätze zur Verhinderung von Sachbeschädigung und 
Vandalismus gestärkt und ergänzt werden können. 
Insgesamt soll der wertschätzende und achtsame 
Umgang miteinander und mit der Umwelt gefördert 
werden. 

Mit der Veröffentlichung des überarbeiteten 
GPK-Pflichtenheftes 2021 wurde neu ein Jahresge-
spräch eingeführt. Dieses hat zum Zweck, den Ent-
wurf des GPK-Jahresberichts mit dem Gemeinde-
präsidenten und der Verwaltungsleitung vorzube-
sprechen. Ein solches Gespräch hat am 13. Juni 
2022 stattgefunden.

 Des Weiteren informierte der Gemeinderat die 
Versammlung über aktuelle Themen wie den Stand 
der Projekte «Ausbau Glasfasernetz», Quartierplan 
«Bei der Linde», Quartierplan «Sägeweg», Umge-
staltung der Bahnhofstrasse und über die aktuelle 
Asyl- und Flüchtlingssituation in Therwil. 56 Perso-
nen in der Gemeinde haben aktuell Status S. Ein Teil 
wohnt in Privatunterkünften. Infos gab es auch zur 
Schulsituation von Flüchtlingen (zurzeit vor allem 
aus der Ukraine) und die Anstrengungen, sie in den 
hiesigen Alltag zu integrieren.  

Zu den zwei Quartierplänen, die in Bearbeitung 
sind und zu denen auch noch Workshops durchge-
führt werden sollen, kamen weniger Fragen aus 
dem Publikum als verschiedene Anliegen zur Aus-
gestaltung der Quartierpläne nach modernen Stan-
dards zum Beispiel bezüglich Wärmegewinnung 
oder Anwendung von Fotovoltaik.

Zum Schluss der Versammlung um 21.45 Uhr durfte 
sich der Gemeinderat über den grossen Applaus der 
Anwesenden freuen. �
� Claus Perrig

GEMEINDEINFORMATIONEN OFFENE KINDER- UND JUGENDARBEIT THERWIL 

DAS FROLOO

Das Froloo – ein Naturschutzjuwel
Therwil verfügt mit dem seit vielen Jah-
ren naturnah gestalteten und gepflegten 
Gebiet Froloo des Wasserwerks Reinach 
& Umgebung über ein ökologisches 
Kleinod. In den Anfängen mit zwei Wei-
hern ausgestattet, wurde die beachtlich 
hohe Biodiversität durch das Aufwer-
tungsprojekt 2019 bis 2021 weiter ge-
steigert. Dabei wurden die Weiher sa-
niert und eine Vielzahl weiterer Tümpel 
unterschiedlicher Grösse und Tiefe ein-
gebaut. Zusätzlich wurden passende ein-
heimische Gehölzarten gepflanzt, die 
artenreichen Blumenwiesen besser ge-
pflegt und Kleinstrukturen aus Totholz 
und unterschiedlichen Substraten ange-
legt. 

Die Planung und Ausführung eines 
solch umfangreichen Aufwertungspro-
jekts erfordert Fachleute und verursacht 
nicht unerhebliche Kosten. Dankenswer-
terweise unterstützten der Fonds Land-
schaft Schweiz (FLS) und der Karl 
Schopfer-Fonds die Gemeinde Therwil 
und das Wasserwerk Reinach & Umge-
bung mit grosszügigen Beiträgen bei der 
Finanzierung.

Die neu geschaffene Lebensraum-
vielfalt im Froloo fördert die Biodiversität 
der vorkommenden Tier- und Pflanzen-
arten ungemein. So begeistert es den das 
Projekt begleitenden Biologen Lukas 
Merkelbach, dass er bereits ein Jahr nach 
dem Abschluss des Aufwertungsprojekts 
unter anderem die Zunahme von Gottes-
anbeterinnen, Zauneidechsen, Geburts-
helferkröten, Kammmolch und diversen 
Libellenarten feststellen konnte. Auch 
die Flora glänzt mit dem Vorkommen der 
Orchideenart Bienen-Ragwurz, dem 
Heil-Ziest, zwei Glockenblumenarten 
und zahlreichen anderen botanischen 
Schönheiten. Davon überzeugten sich 
Michel Bhend und Thomas Stirnimann in 
ihrer Funktion als Vertreter des Fonds 
Landschaft Schweiz persönlich bei einer 
Begehung im Juni im Beisein des Therwi-
ler Gemeindepräsidenten Stefan 
Gschwind, des Präsidenten des Natur- 
und Vogelschutzvereins NVT Therwil, 
Konrad Knüsel, sowie Andrea Blomen-
kamp, Projektleiterin Umwelt & Land-
schaft der Gemeinde Therwil. Lukas Mer-
kelbach führte durch das Gelände und 

konnte die Erfolge der Aufwertungs-
massnahmen eindrücklich vermitteln. 
Für die spannende Führung sei ihm herz-
lich gedankt.

Um diese erfreulichen Entwicklun-
gen beizubehalten, bedurfte es auch der 
Anpassung der bisherigen Pflegemass-
nahmen. Dazu hat die Gemeinde Therwil 
ein Pflegekonzept erarbeiten lassen, das 
seit diesem Jahr durch den lokalen Forst-
betrieb umgesetzt wird. Die Kosten der 
Gebietspflege werden vom Wasserwerk 
Reinach & Umgebung und der Gemeinde 
Therwil gemeinsam getragen. An dieser 
Stelle sei auch dem Wasserwerk Reinach 
& Umgebung für die bereitwillige und 
langfristige Unterstützung des Projekts 
gedankt.

V. l. n. r.: Andrea Blomenkamp, Michel Bhend, Lukas Merkelbach, Thomas Stirnimann, 
Stefan Gschwind und Konrad Knüsel.

Flachtümpel u. a. für GeburtshelferkröteOrchideenart Bienen-Ragwurz.

JUGENDARBEIT THERWIL UND ETTINGEN

Ein cooles heisses Wochenende im Europapark (Teil 1)  

33 Jugendliche aus Ettin-
gen, Therwil, Biel-Benken 
und sogar Tecknau sassen 
am 18. Juni um 7.20 Uhr 
überpünktlich im Reise-Car 

in Richtung Rust. Die etwa eineinhalb-
stündige Fahrt wurde genutzt, um noch 
etwas zu schlafen oder den perfekten Plan 
für den Parkbesuch zu entwickeln. Bei 
noch kühlen 26 Grad erreichte die Gruppe 
den Park, welchen sie nach dem Verstauen 
des Gepäcks sofort betraten. Die Fachper-
sonen der Jugendarbeit Ettingen und der 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit Therwil 
haben sich an diesem Tag einer besonde-
ren Challenge gestellt: Mit Wasserpistolen 

ausgestattet, schenkten sie den 33 Ju-
gendlichen bei jedem (zufälligen) Treffen 
eine spritzige Erfrischung. Auch für fremde 
Parkbesuchende war die Wasserpistolen-
Aktion eine willkommene Geste, da bei 37 
Grad jede Abkühlung recht war. Wasser-
bahnen waren bei allen hoch im Kurs, wo-
bei die Fahrt danach auf einer weiteren 
schnellen Bahn den Körper durch den 
Fahrtwind noch einmal extra kühlte. Nach 
dem Mittag traf sich die Gruppe erneut für 
eine Runde Sonnencreme und dann ging 
der Spass auch schon weiter. Wie die Ju-
gendlichen ihren Abend und die Nacht 
verbrachten, steht im Ettinger Teil des 
BiBos. Viel Spass beim Weiterlesen!
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PIAZZA

Liebe Mitglieder,  
liebe Familien
Wir konnten anfangs Juni bereits zur 
10. Generalversammlung des Vereins Fami-
lienzentrum Piazza Therwil einladen, die bei 
Weinbau Gschwind in Therwil stattfand.

Nach dem Rückblick über das vergan-
gene, ausserordentliche Vereinsjahr unter 
dem Corona-Einfluss wurde die Jahres-
rechnung von Sabine Zimmermann prä-
sentiert. Diese schloss zum ersten Mal in 
der Vereinsgeschichte mit einem kleinen 
Verlust von CHF 657.– ab. Auch beim Fami-
lienzentrum hat Corona seine Spuren hin-
terlassen. Wir hoffen, dass sich die Situa-
tion bald wieder «normalisiert».

Einige langjährige Mitwirkende sind 
aus dem Vorstand zurückgetreten: ein rie-
siges Dankeschön an Corina Schreier und 
Jessica Speck, die beide zu den Grün-
dungsmitgliedern des Vereins gehören. 
Belinda Jermann, Leonie Martin und Bar-
bara Brodard haben ebenfalls im Vorstand 
mitgewirkt und werden sich nun vermehrt 
beruflichen Aufgaben und ihren Familien 
widmen. Euch allen ein grosses MERCI!

HERZLICH WILLKOMMEN, Andi Merkli 
aus Rodersdorf, der neu in den Vorstand 
gewählt wurde. Danke auch an Kaspar 
Kunz – unseren Revisor – für seine Arbeit 
für unseren Verein.

Bei der anschliessenden Besichti-
gung von David Gschwind durch den 
Weinbaubetrieb und die Weinkellerei er-
fuhren wir viel Wissenswertes rund um 
Weinbau. Danke dir, David, für die span-
nende Führung und den feinen Apéro!  
Herzliche Grüsse

Im Namen des Vorstands
Barbara Peterli Wolf, Präsidentin

TAGESFAMILIEN THERWIL

Tagesfamilien Therwil

Sommerferien –  
Büro geschlossen
Das Sekretariat bleibt während den 
Schulferien vom 4. Juli bis und mit  
12. August geschlossen. Der Telefonbe-
antworter und die Mails werden gele-
gentlich abgerufen.

Ab Dienstag, 16. August 2022 sind 
wir wieder persönlich für Sie da! Wir 
wünschen Ihnen einen schönen und er-
holsamen Sommer! Bleiben Sie gesund!�
Der Vorstand� Tagesfamilien Therwil

MÄNNERCHOR THERWIL

Männerchor Therwil unter 
neuer Leitung

Wie wir in vergangener 
Zeit kommunizierten, 
wurde unser Männer-
chor vorübergehend von 
unserem Mitglied Lucas 

Heinis freundlicherweise dirigiert.
Die Würfel sind nun gefallen! Der 

Männerchor hat mit Frau Gunhild Alsvik 
seine Dirigentin gefunden. Die norwegi-
sche Sopranistin Gunhild Alsvik begann 
ihre musikalische Ausbildung in ihrer Ge-

burtsstadt in Trondheim. In Oslo studierte 
sie an der nationalen Musikakademie 
und schloss mit dem Bachelor of Voice 
Performance ab. Ihr Weg führte sie 2006 
nach Basel, wo sie sich für ein Studium 
an der weltberühmten Akademie für Alte 
Musik, der Schola Cantorum Basiliensis, 
entschied. Sie ist eine gefragte Solistin
und gibt Konzerte in ganz Europa.

Frau Alsvik beschreibt sich als offen,  
experimentierfreudig, unkompliziert und 
hundertprozentig engagiert für ihre Auf-
gaben. Welche Perle für unseren Männer-
chor! Wir freuen uns auf die kommenden 
Proben mit ihr.� Ihr Männerchor Therwil

THERWILER WUCHEMÄRT

Sommerferien

Die Ferienzeit ist da 
und wir alle freuen uns 
darauf. Der Wuchemärt 
findet trotzdem statt, 
wenn auch teilweise in 
kleinerer Form. Fol-

gende Stände bieten während der ersten 
beiden Ferienwochen ihre Lebensmittel 
an: 6. Juli: Birsmattehof und Bio Andreas. 
13. Juli: Birsmattehof, Ruepp und Carlot-
tas Kitchen. Änderungen sind  möglich. 
Aktuelle Informationen erhalten Sie auf 
unserer Homepage oder auf der Face-
bookseite «Therwiler Wuchemärt». Wir 
wünschen allen einen schönen und erhol-
samen Sommer!� Ihr Wuchemärtteam

GEMEINDE- UND  
SCHULBIBLIOTHEK THERWIL

Lese(s)pass 2022

An alle Kinder
Holt euch vor den Ferien noch den Lese(s)
pass in der Bibliothek. Wer an mindes-
tens 20 Tagen 15 Minuten oder mehr 
liest, kann bei unserem Wettbewerb mit-
machen und – mit etwas Glück – einen 
Gutschein der Papeterie Schwarz im Wert 
von 30 Franken gewinnen. Unbedingt 
mitmachen!

Sommerferien

Decken Sie sich noch mit genügend Feri-
enlektüre ein! Während den Sommerfe-
rien vom 4. Juli bis 14. August ist die 
Bibliothek jeweils am Montag von 15 
bis 18.30 Uhr geöffnet (ausgenommen 
Montag, 1. August).

Während den Ferien bleibt die Rück-
gabebox geschlossen. Es werden wäh-
rend dieser Zeit keine Mahnungen ver-
sandt. 

Das Bibliotheksteam wünscht Ihnen 
schöne und erholsame Sommerferien.

Aubora – kbl digital

Entdecken Sie das digitale Angebot der 
Kantonsbibliothek Liestal: 25‘000 ebooks, 
über 10‘000 Zeitungen und Zeitschriften 
in 60 Sprachen, 15 Millionen Songs, 3‘500 
Filme streamen – rund um die Uhr, daheim 
und unterwegs. Ideal auch für die Ferien! 
Mit einem kostenpflichtigen Abo der Ge-
meindebibliothek Therwil können Sie gra-
tis von diesem Angebot profitieren. Wir 
geben Ihnen gerne Auskunft.

SCHULE

PRIMARSCHULE THERWIL

Unterstufen-Sporttag 

www.primartherwil.ch
info@primartherwil.chAm Donnerstag, den 16. Juni durften die 

1. und 2. Klassen gemeinsam Sport trei-
ben. Die Klassen versammelten sich auf 
dem Mühlebodenareal. 

Bunt gemischt begaben sich die Schü-
lerinnen und Schüler in ihre Gruppen. 
Nach einem kurzen gemeinsamen Anfang 
fiel auch sogleich der Startschuss. Im 
20-Minuten-Takt besuchten die Kinder 
verschiedene sportliche Posten. 

Draussen auf dem Pausenplatz gab 
es einen Geschicklichkeitsparcours, ver-
schiedene Stafetten, Fangspiele auf dem 
Rasenplatz, eine Kegelbahn und lustige 
Spiele mit dem bunten Fallschirmtuch.

In der 99er Dreifachhalle konnten die 
Kinder sich frei im «Dschungel» an einer 
riesengrossen Bewegungslandschaft 
austoben und in den Mühlebodenhallen 
fanden die Spiele «Hasen und Rüebli» so-
wie «Rollmops» statt. Die Posten ver-
langten unterschiedliche Fähigkeiten ab, 
wie zum Beispiel Geschicklichkeit, Schnel-
ligkeit, Treffsicherheit, Teamfähigkeit, 
Ausdauer, Kondition und noch vieles 
mehr. 

Es war wunderbar zu sehen, wie die Kin-
der mit vollem Einsatz ihre Aufgaben 
meisterten. Dank der freiwilligen Unter-
stützung von Eltern verlief der Morgen 
reibungslos. An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön für den tollen Einsatz. 

Es wurde viel geschwitzt, gespielt, 
gelacht und sich bewegt und bei wunder-
barem Sommerwetter endete der Sport-
tag 2022 um 12 Uhr mit glücklichen Kin-
dern.� Jeannine Weber

PRIMARSCHULE THERWIL

Verabschiedungen

Ein intensives Schuljahr mit den Folgen des 
Ukrainekrieges, weiteren Herausforderun-
gen aufgrund der Coronakrise und stetigen 
Veränderungen in der Bildungslandschaft 
neigt sich langsam dem Ende zu.

BÜRGERGEMEINDE

STELLENAUSSCHREIBUNG

Bürgergemeinde 
Therwil

Die Bürgergemeinde Therwil sucht per sofort oder nach Vereinbarung eine

Stellvertretung für unsere Hüttenwartin 
Schützenhaus Käppeli und Blockhütte Froloo

Die beiden Lokalitäten sind sehr beliebt für die Durchführung von Anlässen und 
sind entsprechend häufig gebucht. Hauptaufgabe des/der Hüttenwartes/in ist 
vorwiegend die Schlüsselübergabe an die Mieter/innen inkl. umfassender Ein-
weisung und Inventarkontrolle, sowie die Hüttenabnahme und -kontrolle nach 
dem Miettermin. 

Dieses Inserat richtet sich an flexible, pragmatische Personen, die bei ferien- oder 
krankheitsbedingter Abwesenheit unserer Hüttenwartin deren Aufgaben über-
nehmen können. Die Aufgabe bedingt fliessendes Deutsch, Diskretion, Zuverläs-
sigkeit und Durchsetzungsvermögen.

Die Einsätze werden angemessen entlöhnt und finden vorwiegend von Freitag bis 
Montag jeweils am Morgen ab ca. 9 Uhr bis ca. 10 Uhr statt. Auch Einsätze unter 
der Woche können vorkommen.

Fühlen Sie sich angesprochen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung an Bürgerge-
meinde Therwil, Bea Steffen, Bahnhofstr. 33, 4106 Therwil.

Weitere Auskunft erhalten Sie im Sekretariat unter der Nummer  061 721 99 56  
(Di–Fr. 9 bis 12 Uhr), info@bgtherwil.ch.

Wie in jedem Schuljahr werden uns 
erfahrene und langgediente Lehrperso-
nen verlassen: Alice Koller und Judith Len-
herr, Ellin Abegg (Klassenlehrpersonen im 
KG), Verena Tejani (Lehrperson Textiles 
Gestalten), Esther Lützelschwab (Lehrper-
sonen DaZ) Madeleine Gasser (Heilpäda-
gogin). Für ihre zum Teil langjährige Treue 
und ihren Einsatz für die Primarschule 
Therwil können wir uns nur bedanken und 
wünschen allen einen guten Start in den 
neuen Lebensabschnitt und persönlich 
viel Gesundheit und Freude.

Weitere Lehrpersonen werden ihre 
Aufgaben in einem anderen Bereich oder 
an anderen Schulorten beginnen: Sara 
Gürtler, Nicole Haile, Maya Vukovic, Fa-
bienne Thüring (Klassenlehrpersonen im 
KG) Myrta Brunner, Agnes Messow, Mi-
chelle Rohner, Florence Ulrich, Sonja 
Laubscher (Klassenlehrpersonen in der 
PS), Sandra Heule, Caroline Amend, Birgit 
Petersen, Jenny Molnar, Edwin de Sterke, 
Aurelia Erb und Karin Diekmann, Ivan Gar-
rido, Charlotte Moser (Fachlehrpersonen 
Spezielle Förderung oder DaZ) und Mi-
chael Peuckert (Schulsozialarbeit). Wir be-
danken uns für ihren Einsatz für das Wohl 
der Schülerinnen und Schüler in den ver-
gangenen Jahren und wünschen ihnen 
gutes Gelingen auf ihren neuen Wegen.

Die verdienten Sommerferien sind da 
und allen, Schülerinnen und Schüler, den 
Erziehungsberechtigten, den Lehrperso-
nen und allen Schulbeteiligten wünschen 
wir erholsame Wochen am Meer, in den 
Bergen, im Schwimmbad, im Garten in 
der eigenen Wohlfühloase und freuen 
uns, wenn wir alle am 15. August zurück 
an der Schule wieder gesund willkom-
men heissen dürfen.

Die Schulleitung der PS Therwil

SEKUNDARSCHULE THERWIL

Schuljahresende 21/22

Ein Schuljahr geht zu Ende, 
das am Anfang noch stark un-
ter dem Vorzeichen von Co-
rona gestanden hatte: Wö-
chentliche Spucktests, Mas-
ken, abgesagte Anlässe und 
wechselnde Schutzkonzepte 
begleiteten uns. Dankbar dür-
fen wir zum Abschluss des 

Schuljahres feststellen, dass sich der 
Schulbetrieb dann schon bald in die von 
früher gewohnten Bahnen eingefunden 
hat. Hoffen wir, dass das so bleibt!

Auf Ende dieses Schuljahres begeben 
sich unsere Kollegen Herr C. Burkhardt-
Meyer nach 39 Jahren und Herr R. Heim-
Ronchi nach 31 Jahren Tätigkeit an unse-
rer Schule in den wohlverdienten Ruhe-

stand. Generationen von Schüler/innen 
wurden von Herrn Burkhardt in die Fein-
heiten der deutschen bzw. der engli-
schen Sprache eingeführt, sowie mit den 
wichtigsten Erkenntnissen der Ge-
schichtsforschung vertraut gemacht. 
Herr Heim hat den beeindruckenden Fä-
cherkanon von Mathematik, Biologie, 
Chemie, Physik und Werken unterrichtet, 
in früheren Jahren auch Sport und Geo-
metrisches Zeichnen. Beiden wünschen 
wir zur Pensionierung alles Gute. Auch 
verlässt uns nach elf Jahren Frau Döbeli-
Ruckstuhl, um sich beruflich zu verän-
dern. Sie hat Deutsch für Fremdspra-
chige, Berufliche Orientierung und Spe-
zielle Förderung unterrichtet. Auch ihr 
wünschen wir viel Erfolg und alles Gute.

Im kommenden Schuljahr begrüssen 
wir neue Gesichter in unserem Kolle-
gium: Herr C. Jung-Egli, Frau A. Becks, 
Herr R. Bürgenmeier, Frau A. Staub, Frau 
D. Klemenz, Herr F. Hoffmann, Frau H. 
Samoilenko und Frau L. Gisler. Ihnen al-
len wünschen wir einen erfolgreichen 
Einstieg an unserer Schule.

Wir danken den Eltern und allen 
Schulbeteiligten für die gute Zusammen-
arbeit und wünschen einen erholsamen 
Sommer.� Die Schulleitung

VEREINE

OK 799 JOOR DÄRWIL

Das grosse Klassentreffen 
ist ausverkauft!
Getreu dem Motto «Mir fiire friener!» 
sind rund 799 ehemalige Therwiler Schü-
lerinnen und Schüler dem Aufruf gefolgt, 
und haben sich für das «Weltgrösste 
Klassentreffen von Therwil» angemeldet. 
Gemeinsam werden sie am Samstag, 10. 
September, ab 10 Uhr im grossen Festzelt 
auf dem Mühlenbodenareal ihr ganz be-
sonderes Klassentreffen feiern. Neben 
einem bunten Rahmenprogramm erwar-
ten die Teilnehmenden ein feines Drei-
Gang-Menü. Im Anschluss an den offizi-
ellen Teil des Klassentreffens sind alle 
herzlich eingeladen sich weiter unterein-
ander auszutauschen und das grosse 
Programm und die vielen Attraktionen zu 
geniessen.

Weitere Informationen gibt es auf 
www.799-Därwil.ch. Bei Fragen zum 
Klassentreffen steht Jan Fluri (079 580 
55 66 oder jan.fluri@799-daerwil.ch) zur 
Verfügung.

WANDERGRUPPE 99ER 
RÄBLÜÜS

Unsere Wanderdaten bis 
Ende 2022
14. Juli, 18. August, 22. September,  
20. Oktober, 17. November und 8. Dezember

Wir freuen uns weiterhin auf eine grosse 
Teilname und vielleicht gibts auch neue 
interessierte Wanderleiter. Bitte meldet 
euch.� M. Thiévent

LESECLUB THERWIL

Treffen

Der Leseclub Therwil wünscht allen Lese- 
und Bücherfans im BiBo-Land einen 
schönen Sommer mit spannender Litera-
tur. Und, gut zu wissen: Im Wickelfisch 
bleiben Bücher trocken und schwimmen 
nicht davon, ausser ...

Nächste Bücherbesprechung:
Donnerstag, 7. Juli 2022, 9–11 Uhr Im 
Güggel der Reformierten Kirche Therwil
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OBERWILL SPORTLICH SYY

Neustart am 14. August

Mitte August wird nach der Coronapause 
erstmals wieder zum Anlass «Oberwill 
sportlich syy» eingeladen. Die Sportkom-
mission freut sich, dass Sportbegeisterte 
aus Oberwil und weiteren Gemeinden im 
Leimental wieder zu Gast sein werden. 
Was die unterschiedlichen Sportarten 
anbetrifft, in denen sich Jung und Alt 
ausprobieren können, gibt es wieder ei-
nen ganzen Reigen von Vereinen, die 
sich gleichzeitig auch vorstellen werden. 
Tischtennis, Handball, Fussball, Bogen-
schiessen oder Rettungsschwimmen 
sind nur einige der Angebote, aus denen 
ausgewählt werden kann. Modellflug-
sport ist in diesem Jahr neu hinzugekom-
men.

Aktuell sind es 15 Stationen, bei  
denen die Gäste sich sportlich betätigen 
können. Wie in den vergangenen Jahren 
gibt es ein Gewinnspiel für den Fall, 
dass alle Anlaufpunkte absolviert wor-
den sind. Unternehmer stellen dafür un-
terschiedliche Gutscheine zur Verfügung.

Ulf Rathgeber

LEICHTATHLETIK CLUB THERWIL

Leichtathletik-Wettkampfwochenende in Therwil
Beim Schnällscht Lei-
mentaler starteten bei 
wechselhafter Witte-

rung 209 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer (Nachwuchs: 193 / Aktive: 16). Zu 
einer Goldmedaille in den Nachwuchs-
kategorien sprinteten Anna Di Lisa Sofia 
(W6), Julian Lindenmann (M6), Nila 
Stöckli (W7), Zuri Metzger (M7), Paula 
Andelic (W8), Elvin Büchel (M8), Lenia 
Bloch (W9), Carl Duss (M9), Stella Baur 
(W10), Marlon Schumacher (M10), Alina 

Baumgartner (W11), Finn Gutzwiller 
(M11), Annukka Baldi (W12), Joseph  
Löcker (M12), Celina Lam (W13), Herrlich 
Leonhard (M13), Sara Dollinger (W14), 
Florian Winteregg (M14), Lisa Frank 
(W15) und Nicolas Farkas (M15).

Bei den Schüler Mehrkampf Meister-
schaften beider Basel nahmen bei besten 
Bedingungen 282 Athletinnen und Athle-
ten teil. Einen Heimsieg erkämpften sich 
Jorina Müller (WU12), Carl Duss (MU10) 
und Finn Gutzwiller (MU12). Die weite-

ren Goldmedaillen gewannen Emily 
Kressig (WU10, LC Basel), Mia Amelie 
Wieduckel (WU14, LC Basel), Zack Sono 
(MU14, LAS Old Boys Basel). Lenia Bloch 
(WU10) und Leonhard Herrlich (MU14) 
gewannen eine Silber- und Emma Mag-
lione (U10W) eine Bronzemedaille.

Ein herzlicher Dank gilt allen Helfe-
rinnen und Helfern sowie unseren Spon-
soren und Partner. Das Wettkampfwo-
chenende wurde mit dem traditionellen 
LCT-Grillplausch abgerundet. #wirsindLCT

SPORTSCHÜTZEN OBERWIL 

Basler Gruppenmeister

Am 25.6. nahmen zwei Oberwiler Grup-
pen am Final der Basler Gruppenmeister-
schaft auf der Sichtern in Liestal teil.

Oberwil 1 schoss dabei in allen Final-
runden jeweils das Höchstresultat und 
gewann schliesslich souverän mit 32 
Punkten Vorsprung vor Kleinlützel und 
Oberdorf. Damit dürfen sich Fabian Egger, 

Frédy Hünenberger, Thomas Kohler,  
Roger Rickenbach und Karl Schenk ein-
mal mehr «Basler Gruppenmeister» nen-
nen. Oberwil 2 erreichte den 6. Rang 
unter den 8 Gruppen. � Karl Schenk

Die detaillierten Resultate sind auf der 
Webseite der Sportschützen Oberwil zu 
finden: www.sportschuetzen-oberwil.ch

FC OBERWIL

Sieg in der Barrage: 2. Liga – wir kommen
Mit einem 2:1 (1:0)-Sieg in der Barra-
ge, sicherte sich der FC Oberwil ge-
gen Rheinfelden vor 540 Zuschauern 
den Aufstieg in die 2. Liga regional.

Es war kein Spiel für schwache Nerven. 
Ehe sich die Spieler des FC Oberwil in 
den Armen lagen und den Aufstieg aus-
giebig feierten, machten sie es (einmal 
mehr) spannend. Bis zur 94. Minute führ-
ten die Leimentaler gegen ein spielstar-
kes Rheinfelden mit 2:0, ehe ein satter 
Weitschuss in dem von Yves Wenker ge-
hütete Tor einschlug. Bis zu diesem  
Zeitpunkt liess die Oberwiler Verteidi-
gung keine wirklichen Chancen der  
Aargauer zu, obwohl Rheinfelden – auf 
jeden Fall in der ersten Halbzeit – spiele-
risch den stärkeren Eindruck hinterliess. 
Doch der Reihe nach.

Taktisch auf der Höhe
Der Schlüssel zum Erfolg bahnte sich 
schon früh in diesem Spiel an. Dank  
eines in der 7. Minute sicher verwandel-
ten Penaltys von Pascal Michel, konzent-
rierten sich die Leimentaler vor allem auf 
die Defensive und liessen in den ersten 

45. Minuten überhaupt nichts zu. Die 
Abwehr stand sattelfest, das Mittelfeld 
und der Sturm verrichteten ihre Aufga-
ben in der Defensive mit Bravour. Die 
Taktik ging auf, der FC Oberwil ging mit 
einer knappen Führung in die Pause.

Zweikampfstärke
Wer nun damit rechnete, dass Rheinfel-
den in der zweiten Halbzeit den Druck 
noch einmal erhöhen wird, sah sich ge-
täuscht. Der FC Oberwil agierte nun aus 
dem Mittelfeld agiler und vor allem 

wurde um jeden Ball gekämpft. Nein, ein 
schönes Spiel war es nicht wirklich in 
dieser Phase, es ging um zu viel. Es war 
jedoch eine ganz starke Willensleistung 
der Leimentaler. Und über diesen Kampf 
fand man dann auch wieder die Räume, 
um die Offensive zu intensivieren – es 
wurde gefährlich vor dem Tor der Aar-
gauer. Und mit dem ersten Corner der 
Partie für Oberwil – Robin Kern trat ihn 
in seiner besten Manier – köpfelte Nico-
las Costeggioli das viel bejubelte 2:0. 
Wie bereits erwähnt – der Gegentreffer 
in der 94. Minute durch Jusuf Zera wäre 
nicht notwendig gewesen, aber eben –, 
es wäre nicht der FC Oberwil.

Emotionen pur
Was nach dem Schlusspfiff des sehr 

guten Schiedsrichters folgte, war ein Ju-
belfest auf dem Platz, in der Garderobe 
und danach im Fuchsbau. Das Team hat 
gezeigt, dass die Mannschaft – und da-
mit ist die ganze Mannschaft gemeint – 
eine Einheit ist. Alle für Einen und Einer 
für Alle. Jungs, ihr habt Oberwil stolz ge-
macht. 2. Liga – wir kommen.

Christian Kern, Präsident FC Oberwil

BADMINTONHALLE OBERWIL

Ferienkurse 2022

Badminton-/Multisport*-Wochen
Montag bis Freitag, jeweils 10–15 Uhr

*Badminton, Tischtennis, Unihockey, 	
Basketball, Fussball, Sport-Spiele usw.

inkl. Sportleitung durch diplomierte Trai-
nerInnen; inkl. Leihrackets und Shuttles; 
inkl. Mittagessen und Getränke.

Sommerferien:
Kurs S1: 4.–8. Juli, 5 Tage CHF 285.–
noch wenige freie Plätze
Kurs S2: 11.–15. Juli, 5 Tage CHF 285.–
Kurs S4: 25.–29. Juli, 5 Tage Sportamt BL, 
Vorrang Jahrgänge 2006–2010. Übrige 
Kurse: 6–15 Jahre (oder nach Absprache)
Teilnehmerzahl: min. 6, max. 24
Anmeldung: bis spätestens 7 Tage vor 
Kursbeginn

Badminton-Halle Oberwil
Mühlemattstrasse 9, 4104 Oberwil
Telefon 061 401 57 27
E-Mail: info@badminton-halle.ch
www. badminton-halle.ch

SCHWINGKLUB OBERWIL

Gute Leistungen der Jungschwinger

Am 18. Juni fand der NWSV-Nachwuchs-
schwingertag in Günsberg statt. Seiler 
Adrian, Jahrgang 2013, erreichte den 
Rang 3c mit 56.75 Punkten und gewann 
seinen ersten Doppelzwyg.

Am Samstag, 25. Juni, fand der BL-
Kant.-Jungschwingertag in Diegten statt. 
Seiler Adrian, Jahrgang 2013, erreichte 

mit seiner guten Leistung den Rang 8c 
mit 56.25 Punkten und durfte ein Zwyg 
nach Hause nehmen. Laub Timo, Jahr-
gang 2008, erreichte den Rang 16b mit 
53.50 Punkten, Trotz seiner guten Leis-
tung verpasste er den Zwyg.

Im Namen des Schwingklub Oberwil 
gratulieren wir den Jungschwinger recht 
herzlich für ihre Leistungen, und wün-
schen ihnen weiterhin viel Erfolg und 
Glück an den kommenden Schwingfes-
ten.� Schwingklub Oberwil

BADMINTON CLUB THERWIL

Junioren Training

493 km/h – so schnell 
schlägt kein Roger Fe-
derer auf, so schnell 
fährt kein Formel-1-Wa-

gen. Bei 493 km/h liegt der Weltrekord 
für einen Smash im Badminton. Bei uns 
im Training gehen wir die Sache aber 
lieber etwas langsamer an – was nicht 
heissen soll, dass wir dabei nicht ins 
Schwitzen kommen! Hast Du Lust, auch 
mal auszuprobieren, wie schnell du 
den Shuttle übers Netz bekommst –  
und wie schnell deine Gegner und Geg-
nerinnen rennen können? 

Nach den Sommerferien startet das 
neue Badminton-Training für Kinder und 
Jugendliche des Badminton Club Therwil. 
Dienstag von 18 bis 19.30 Uhr, Turn-
halle des Wilmatt-Schulhauses (Weiden-
strasse 3) in Therwil. 

Bist du dabei? Das erste Training fin-
det am 16. August statt. Wir freuen uns 
auf viele begeisterte Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer! Anmeldung und alle 
weiteren Infos: www.bc-therwil.ch.

Björn Lietzke

Der Rekord für den schnellsten Aufschlag im 
Tennis liegt übrigens bei 263 km/h, derjenige 
für die schnellste Geschwindigkeit in der For-
mel-1 offiziell bei 369,9 km/h.

TV BOTTMINGEN

Letztes Turnfest der Saison in Wettingen

Vergangenes Wochenende reiste der TV 
Bottmingen zum letzten Turnfest dieser 
Saison nach Wettingen. Freitags hatte es 
stark geregnet, was die Anlage bereits 
merklich mitgenommen hatte. So muss-
ten die Felder für den Fachtest gar ver-
schoben werden. Aber nicht nur im Fach-
test (Note 8.28), sondern auch bei der 
Pendelstafette (Note 8.83) kämpften wir 
uns durch Dreck und Matsch. Wir schlos-
sen diese Wettkampfsaison sportlich mit 
Weitsprung (Note 7.77) und Hochsprung 
(Note 8.5) bereits am frühen Nachmittag 
ab. Wir erturnten eine Gesamtnote von 
25.21 und damit Rang 25 von 84. Nach 
einem gemeinsamen Mittagessen be-
staunten wir die Schaukelringdarbietung 
der amtierenden Schweizermeister und 
besuchten anschliessend die Badi, um 
uns etwas abzukühlen. Leider war es zu 
dieser Zeit gewissen Turnenden bereits 
nicht mehr möglich das T-Shirt abzuzie-
hen, da es sich bereits mit roter Farbe auf 
die Haut gebrannt hatte, denn wir wissen, 
Sonnencreme ist etwas für Schwächlinge, 

oder? Abends wurde auf drei Bühnen 
Livemusik gespielt. Man konnte in drei 
grossen Zelten oder drei zweistöckigen 
Holzhütten zu unterschiedlicher Musik 
feiern. Die Vereinsfahnen schwangen 
würdevoll im Hauptzelt hin und her, wäh-
rend auf Tischen, Bänken und in den Gän-
gen getanzt und gesungen wurde, was 
das Zeug hält. Zu später Stunde wurden 
Leute auf Bierharassen stehend in die 
Höhe gestemmt und über Stunden das 
Schild mit der erturnten Note voller Stolz 
jedem gezeigt, der es sehen wollte, oder 
auch eben nicht sehen wollte. Am frühen 
Morgen wurde dann vor dem Schlafen-
gehen eifrig noch ein Souvenir gesucht, 
wobei Mitturnende an interessanten 
Schlafplätzen z.B. hinter der Barthecke 
entdeckt wurden. So verwundert es auch 
nicht, dass am Sonntagmorgen einige 
mit etwas eingedrückten Gesichtern und 
heiseren Stimmen aus ihren Zelten kro-
chen, doch Spass hat es uns allen ge-
macht. Wir freuen uns bereits auf die 
nächste Saison 2023!

Fotos: Klaus Brodhage
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GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchgasse 13 
Telefon 061 726 89 89
www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Mo		 8.30–11.30 / 14–18.30 Uhr
Di, Do	 8.30–11.30 Uhr
Mi, Fr	 8.30–11.30 / 14–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Sibylle Muntwiler-Stöcklin
Telefon 079 515 01 04
E-Mail: sibylle.muntwiler@ettingen.ch

Sprechstunde nach Vereinbarung

GEMEINDEVERWALTER

Jean-Claude Baumann
Telefon 061 726 89 80

In dringenden Fällen ausserhalb der 
Bürozeiten: Telefon 079 692 10 89

WERKHOF

Hauptstrasse 42a
Telefon 061 721 50 73

GEMEINDEPOLIZEI

Jörg Linder
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34

Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung. 
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen:
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

BESTATTUNGSWESEN

Einwohnerdienste
Telefon: 061 726 89 89
E-Mail: einwohnerkontrolle@ettingen.ch

Wir bitten um eine telefonische Termin-
vereinbarung.

WASSERVERSORGUNG / 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

FÖRSTER

Christoph Sütterlin
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 061 926 77 99

BÜRGERGEMEINDE

Geschäftsstelle: Im Nebengraben 21
Telefon 061 723 19 90
Claudia Thüring-Schaub

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Tel. 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch oder unter www.ettingen.ch.

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER

3. Juli

Gottesdienst
11–12 Uhr Ref. Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde
10. Juli

Gottesdienst
10–11 Uhr Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde
17. Juli

Gottesdienst
11–12 Uhr Ref. Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

Die Verantwortung für die Richtigkeit 
der publizierten Daten liegt bei den 
Vereinen bzw. Veranstaltern.

GEMEINDEPOLIZEI

Neue QR-Ordnungsbussenzettel
Die Gemeindepolizei Ettingen stellt 
per 1. Juli 2022 auf die digitale Ver-
arbeitung von Ordnungsbussen um. 
Künftig erhält eine gebüsste Person 
anstelle einer Ordnungsbusse mit 
Einzahlungsschein eine Übertre-
tungsanzeige mit QR-Code.

Bis anhin erhielten die Gebüssten eine 
Übertretungsanzeige mit dem Hinweis 
zum Verstoss und einem Einzahlungs-
schein, um die Ordnungsbusse zu bezah-
len. Die Gemeindepolizei Ettingen geht 
mit der Zeit und passt ihr System an. Neu 
wird eine Übertretungsanzeige ausge-
händigt, die mit einem unverwechselba-
ren QR-Code versehen ist. Auf der Über-
tretungsanzeige ist neu allein die Infor-
mation aufgedruckt, dass eine Übertre-
tung festgestellt wurde.

Die gebüsste Person gelangt durch 
Scannen des QR-Codes mit der Kamera 
eines Smartphones auf das gesicherte 
Bussenportal der Gemeindepolizei Ettin-
gen. Alternativ kann der Einstieg auch 
via Internetseite (bussen.ettingen.ch) 
erfolgen. Nach der Eingabe des Kontroll-
schildes und der Ordnungsbussennum-
mer kann die gebüsste Person weitere 
Informationen über die ausgestellte Ord-
nungsbusse abrufen, insbesondere Über-
tretungszeit, Örtlichkeit, Ordnungsbus-
senziffer und den Bussenbetrag.

Die gebüsste Person hat die Möglich-
keit, die Ordnungsbusse einfach und un-
bürokratisch mittels Kreditkarte oder 
Twint zu bezahlen und damit das ano-
nyme Ordnungsbussenverfahren abzu-
schliessen. Auf dem Bussenportal erhal-
ten gebüsste Personen zudem die Mög-
lichkeit, Angaben über einen allfälligen 
anderen Lenker zu hinterlegen oder einen 
Einzahlungsschein mit Referenznummer 
zu bestellen.

Die digitale Verarbeitung erleichtert 
und vereinfacht die Zahlungsabwicklung 
sowie den administrativen Aufwand. 
Falls keine Online-Bezahlung der Ord-
nungsbusse innert 30 Tagen nach deren 
Erfassung erfolgt, wird eine Übertre-
tungsanzeige mit Einzahlungsschein an 
die Fahrzeughalteradresse oder an die 
gebüsste Person versandt.

Gemeindeverwaltung,  
Gemeindepolizei

RECYCLINGKALENDER

Juli August September

Hauskehricht/
Kleinsperrgut

Di Di Di

Altpapier 6. 3. 7.

Biosammlung Mi Mi Mi

Häckseldienst – – 8.

BAUABTEILUNG

Wärmepumpen und Solar-
anlagen ONLINE melden – 
Baugesuchpflicht entfällt

Ab 1. Juli 2022 sind Wärmepumpen bis zu 
einem Volumen von max. 2 m³ mindestens 
30 Tage vor der Installation baubewilli-
gungsfrei, aber bei der Baubewilligungsbe-
hörde meldepflichtig!

Demzufolge bedürfen in den übrigen 
Wohnzonen aussen aufgestellte Wärme-
pumpen bis zu einem Volumen von 2 m³ 
keiner Baubewilligung mehr, sofern sie nicht 
in einer Kernzone, einer Ortsbildschutzzone, 
einer Denkmalschutzzone oder in der Um-
gebung eines geschützten Kulturdenkmals 
erstellt werden sollen. Ohne schriftliche Ein-
willigung der betroffenen Grundeigentüme-
rin oder des betroffenen Grundeigentümers 
haben sie, unter Beachtung der Lärmschutz-
vorschriften, einen Abstand von mindestens 
2 m zur Nachbarparzelle einzuhalten. Bei 
einem Standort zwischen Bau- und Strassen-
linie ist die schriftliche Zustimmung der 
Strasseneigentümerin oder des Strassenei-
gentümers einzuholen.

Für dieses einfache Meldeverfahren steht 
Ihnen ab 1. Juli 2022 beim Bauinspektorat BL 
ein Online-Service zur Verfügung. Unter 
«Meldeformular Wärmepumpen» können Sie 
die erforderlichen Angaben online eingeben 
und die notwendigen Unterlagen im PDF-For-
mat der Meldung anhängen. Das ganze Ver-
fahren läuft somit papierlos ab.

Der gleiche Service steht Ihnen ab 1. Juli 
2022 auch für die meldepflichtigen Solar- 
und Photovoltaikanlagen unter «Meldefor-
mular Solaranlagen» zur Verfügung.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
den oder die für Ihre Gemeinde zuständige/n 
Mitarbeiter/in im Bauinspektorat BL (siehe: 
Gemeindezuständigkeiten) oder für techni-
schen Support an Herr Ahmad Zingg, ahmad.
zingg@bl.ch, Tel.-Nr. 061 552 51 85.

Gemeindeverwaltung, Bauabteilung
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Sommerbuvette in  
Therwil statt Jugetti  
während den Sommerferien

Das Jugetti bleibt während den gesamten 
Schul-Sommerferien geschlossen.

Wer Lust und Zeit hat oder gar Lange-
weile verspürt, der kommt einfach nach 
Therwil auf den Sportplatz Känelboden. Dort 
betreiben die Fachpersonen der Jugendar-
beit Ettingen und der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit Therwil die beliebte Sommer-
buvette. Jeden Mittwoch von 16 bis 22 Uhr 
(nur bei schönem Wetter!). Kommt vorbei 
und lasst uns die Sommerabende zusammen 
geniessen!� Gemeindeverwaltung,  
� Generationenbeauftragte

GRATULATION

Geburtstag

Chariatte Edgar, wohnhaft am Gempen-
weg 18, feiert am 3. Juli 2022 seinen 
90. Geburtstag.

Der Gemeinderat gratuliert ganz herzlich 
und wünscht einen schönen Festtag und alles 
Gute.

STELLENAUSSCHREIBUNG

GEMEINDE 
ETTINGEN

Ettingen ist eine attraktive Gemeinde im Herzen des Leimen-
tals mit rund 5600 Einwohnerinnen und Einwohnern. Zur  
Verstärkung des Ressorts schulergänzende Tagesstrukturen 

suchen wir per 15. August und 1. September 2022 fachlich versierte, zuver-
lässige und aufgestellte Persönlichkeiten als

Fachfrau/Fachmann Betreuung oder 
Mitarbeiter*in Mittagstisch
Ihre Hauptaufgaben
Als Fachfrau/Fachmann Betreuung, mit Start per 15. August 2022, haben Sie 
die Aufsicht von Kindern im Alter zwischen 4 und 12 Jahren während dem 
Mittagstisch und in der Nachmittagsbetreuung. Die Einsätze gestalten sich 
jeweils Montag bis Freitag von 11.30 bis 14 Uhr sowie ab dem 1. September 2022 
am Montag- und Dienstagnachmittag von 14 bis 18 Uhr.

Per 1. September 2022, für jeweils Montag und Dienstag von 11.30 bis 14 Uhr, 
wird das Team mit einem/einer Mitarbeiter*in Mittagstisch verstärkt. In dieser 
Funktion begleiten Sie die Kinder beim Mittagessen und den anschliessenden 
Hausaufgaben.

Ihr Profil
Als Fachfrau/Fachmann haben Sie eine abgeschlossene Ausbildung im Bereich 
Betreuung (Fachrichtung Kinder) oder eine vergleichbare pädagogische Ausbil-
dung und als Mitarbeiter*in greifen Sie nach Möglichkeit auf die Erfahrungen in 
der Arbeit mit Kindern zurück. Sie haben eine positive Haltung zur Elternarbeit 
sowie der Schule und bezeichnen sich als zuverlässig und teamfähig. Neben dem 
nötigen Humor besitzen Sie eine lösungsorientierte Grundhaltung.

Eine fröhliche Kinderschar freut sich auf Sie. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne 
die Leiterin der Tagesstrukturen, Frau Romina Wyler, unter Telefon 079 682 77 82.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte per E-Mail an 
bewerbung@ettingen.ch. Bewerbungsgespräche werden fortlaufend geführt.

GEMEINDERAT

Aktuelle  
Ressortverteilung
Nachdem am 15. Mai 2022 Herr Ruben 
Kiefer im Rahmen einer Ersatzwahl in 
den Gemeinderat gewählt wurde, hat 
nunmehr eine teilweise Ressortneuzutei-
lung stattgefunden:
•	 Ruben Kiefer übernimmt neu die Res-

sorts Recycling und Entsorgung 
sowie die Raumplanung inkl. dem 
Projekt Arealentwicklung «Werk-
hof Hauptstrasse plus».

•	 Andreas Stöcklin zeichnet sich sodann 
für die Ressorts Bildung, Friedhof, 
Hochbau und Energie verantwortlich.

Die übrigen Ressortzuteilungen bleiben 
unverändert:
•	 Sibylle Muntwiler (Gemeindepräsiden-

tin): Behörden, Personal, Sicherheit
•	 Benno Graber (Vizepräsident): Ge-

sundheit, Jugend, Familie, Alter, Kultur
•	 Marco Dähler: Tiefbau und Werke, Ver-

kehr, Sport
•	 Michael Bächli: Finanzen, Informatik
•	 Christian Lischer: Sozialhilfe, Asyl, Kin-

des- und Erwachsenenschutz, Umwelt- 
und Naturschutz, Mietzinsbeiträge

Der Gemeinderat freut sich auf die Zu-
sammenarbeit mit Ruben Kiefer und 
wünscht ihm viel Erfolg und gutes Ge-
lingen in seinen Ressorts und der allge-
meinen Behördentätigkeit.

Gemeinderat

Ein Dank für die Ettinger 
Gastfreundschaft
Für den Apéro nach der Gemeindever-
sammlung vom Mittwoch, 15. Juni 2022 
haben Ukrainerinnen Häppchen aus ihrer 
Heimat vorbereitet und die Teilnehmen-
den mit salzigen und süssen Delikates-
sen überrascht. Es ist wunderbar, dass 
sich die aus der Ukraine Vertriebenen an 
einer kommunalen Veranstaltung enga-
gieren und sich so für die Gastfreund-
schaft in Ettingen bedanken. Zudem 
durfte Gemeindepräsidentin Sibylle 
Muntwiler noch das wunderschön ge-
staltete Herz als Präsent entgegenneh-
men. Wir geben den Dank gerne zurück!

Gemeinderat

REKLAME

Ihre Spende Ihre Spende 
schenkt Perspektiven!schenkt Perspektiven!
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Sami-Kunsthandwerk in Ettingen

Im «Smycket» – dem Schmuckladen von Tina 
Broman – sind Armbänder und Winterhand-
schuhe zu finden. Geöffnet ist mittwochs und 
donnerstags von 14 bis 18 Uhr.

Tina Broman ist über die Jahre im Leimental zu einer 
bekannten Persönlichkeit geworden. Das hat gleich 
mehrere Gründe. Dass sie, aufgewachsen etwa in 
der geografischen Mitte in Schwedens Osten, dort 
wo sich Elch und Rentier dank der Weissen Nächte 
im Sommer permanent guten Tag sagen, den gröss-
ten Teil ihres Lebens in der Schweiz verbringen 
würde, hatte sie sicherlich kaum gedacht. Aber, der 
Reihe nach: In ihrer Jugendzeit war sie mit der Kultur 
der Sami – eines in Nordskandinavien verbreiteten 
Nomadenvolkes – in Kontakt gekommen und be-
kam noch als Teenager ein Sami-Armband ge-
schenkt. Diese Begegnungen und eine Anregung 
ihrer Schwester hatten dazu geführt, dass die Ettin-
gerin für sich heute einen schönen Zeitvertreib und 
für die Menschen aus der Region ein schönes 
Schmuck-Accessoire gefunden hat.

Neuanfang in der Nordwestschweiz
Nach Abschluss eines Studiums der Musik und Päd-
agogik an der Königlich Schwedischen Musikakade-

mie folgten drei Jahre in Holland, bevor es für Tina 
Broman 1992 nach Basel ging, um einen abermali-
gen Neustart zu wagen. Anknüpfungspunkt war ein-
mal mehr die Musik, vielmehr der Gesang. «Hier 
habe ich bei den ‹Basler Madrigalisten› bei vielen 
spannenden Projekten in der Schweiz und im Aus-
land mitgemacht», berichtete sie von der ersten 
professionellen Anstellung. Sie erwarb das Lehrdip-
lom des Schweizerischen Musikpädagogischen Ver-
bandes in Gesang. Davon und von ihrem Engage-
ment profitierten von 1994 bis 2011 der Internatio-
nal Choir of Basel, die «Sunny Kids» und die «Kia 
Ora». Immer noch in Bottmingen leitet Tina Broman 
seit bald zehn Jahren den Frauenchor «Melodiva». 
Doch damit nicht genug.

Handwerkskunst des skandinavischen 
Nomadenvolks
Seit 2004 wohnt sie mit ihrer Familie in Ettingen. 
Dort fühlen sie sich sehr wohl. «Wir sind immer sehr 
gut aufgenommen worden.» Um das Jahr 2010 he-
rum gab es dann eine Weiterentwicklung für Tina 
Broman in Richtung Handwerkskunst. Die Idee 
keimte auf, eben solche Sami-Armbänder wie in ih-
rer Jugend selbst zu gestalten. Material wurde aus 
Schweden beschafft. «Ich probierte mich aus, 

brauchte aber Geduld», erzählte Broman. «Es ist 
gut gegangen», kann sie im Rückblick mit einigem 
Stolz sagen. Selbst keine Sami, gelang es ihr zu-
nächst, für ihren Mann, die Töchter und eine Freun-
din ein solch besonderes Armband zu erschaffen. 
Die Armverzierungen waren so schön, dass sich die 
Kunde davon im Freundes- und Bekanntenkreis wei-
ter verbreitete. Es kam zu kleinen Partys, in deren 
Rahmen die Armbänder guten Absatz fanden. Pro-
duziert und verkauft wurde aber auch im eigenen 
Haus. Auf Dauer war dies nicht optimal.

Erst Domizil in Therwil, dann in Ettingen
Nachdem das erste Domizil von 2016 bis 2018 in 
Nachbarschaft des Rahmenateliers, des Blumen- und 
Wollladens und eines Künstlerateliers in der Therwiler 
Bahnhofstrasse aufgeschlagen werden konnte, 
musste dann abrissbedingt der Auszug verkraftet 
werden. Glücklicherweise fand sie an der Aesch-
strasse 7 in Ettingen einen kleinen Atelier- und Ver-
kaufsladen. «Es ist mein Aquarium», sagt Broman, 
denn Autofahrer schauen regelmässig beim Stau an 
der Kreuzung ins Atelier. Hauptsächlich dort entste-
hen die Armbänder aus pflanzlich gegerbtem Rentier-
leder in unterschiedlichsten Farben mit «Zöpfen» als 
geflochtener Schmuckverzierungen. Verwendet wird 

dafür Zinndraht, teilweise mit einem Silberanteil. Die 
filigranen Motive sind raffiniert schön ausgewählt. 
Für die Gestaltung braucht es viel Phantasie. Befes-
tigt werden die «Zöpfe» mit Nadel und Sehne. «Das 
ist eine Geduldsarbeit.» Anschliessend wird alles von 
hinten zugenäht. Um die Armbänder verschliessen zu 
können, werden Knöpfe aus Rentierhorn verwendet.

Auch Handschuhe mit nordischen Motiven
Verkauft wird im Atelier und auf verschiedenen Märk-
ten in der Region. Insgesamt sind es bislang schon 
mehrere Hundert gewesen. Produktionsdauer: Zwi-
schen einer Stunde bis mehrere Tage.  Auch Schwe-
den waren in Ettingen schon auf Einkaufstour. Ver-
kauft wird hauptsächlich nicht über das Internet. «Ich 
mag es, die Kunden zu sehen.» Repariert wird selbst-
verständlich auch. 

«Als ich jünger war, habe ich viel gestrickt», er-
zählte Broman weiter. Was lag also näher, als typi-
sche skandinavische Lovikka-Handschuhe entste-
hen zu lassen. Ausschliesslich mit isländischer Wolle 

– sehr warm und robust – und eben mit nordischen 
Mustern. Ähnlich wie bei aufwendig produzierten 
Armbändern deckt der Preis den Arbeits- und Mate-
rialaufwand bei Weitem nicht. 

Ulf Rathgeber

GEMEINDEINFORMATIONEN

BAUABTEILUNG

Heckenrückschnitt
Im Interesse der Verkehrssicherheit, vor allem für die Sicherheit der Fussgänger*innen, 
werden, gestützt auf § 46 des Strassenreglements (Lichtraumprofil, s. Anhang 6), alle 
Liegenschaftsbesitzer*innen ersucht, ihre Grünhecken, Sträucher und Bäume entlang 
von Strassen, insbesondere an Kreuzungen, periodisch zu kontrollieren und dauerhaft 
zurückzuschneiden. Ebenso sind Beleuchtungskandelaber, Hydranten, Verkehrs-
schilder und Randsteine, falls nötig, freizulegen.

Grünhecken dürfen auf ihrer gesamten Höhe die Parzellengrenzen nicht über
schreiten.

Siedlungsgebiet (ohne Kammermatten/Toggessenmatten)

Kammermatten/Toggessenmatten

Im Neubaugebiet Kammermatten/Tog-
gessenmatten (Teilzonenplanung) sind 
Hecken entlang der Parzellengrenze so 
zurückzuschneiden, dass diese mindes-
tens einen Abstand von 0,50 m zu den 
öffentlichen Fusswegen einhalten.

Der nächste Häckseldienst findet am Donnerstag, 8. September 2022 statt.

Die Kontrolle des Heckenrückschnitts wird Mitte August 2022 durchgeführt.

Im Namen aller Strassen- und Trottoirbenützer*innen danken wir für eine prompte 
Erledigung allfälliger Rückschnittmassnahmen.

Gemeindeverwaltung, Bauabteilung
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Ein cooles heisses Wochenende im Europapark

33 Jugendliche aus Ettingen, Therwil, Biel-Benken und 
sogar Tecknau trafen am Samstag, 18. Juni 2022 nach 
einem langen Tag müde und verschwitzt im Tipi-Dorf im 
Europapark ein. Wie die Gruppe den Tag verbracht hat, 
steht im Therwiler Teil des BiBos. Lesenswert, daher nicht 
entgehen lassen!

Um ca. 20 Uhr bezogen die Jugendlichen und die 
Fachpersonen der Jugendarbeit Ettingen und der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit Therwil die insgesamt vier 
Tipi-Zelte. Bei immer noch heissen 34 Grad wurden die 

Koffer und Rucksäcke in die Zelte getragen, Schlafsäcke ausgerollt, Tipis gelüftet und 
das Camp-Ressort erkundet.

Um die Grillstellen herum wurden die besten Geschichten, die schnellsten Fahrten 
und die lustigsten Begegnungen des Tages besprochen. Ganz nebenbei wurden 
Würste und Tofu gegrillt und mit Salat verspeist. Gegen die einschleichende Müdig-
keit und die immer noch vorhandene Hitze gab es kurz vor dem Schlafengehen eine 
erfrischende Abkühlung im nahe gelegenen Badesee. Nach einer kurzen Nacht, einem 
grosszügigen Frühstück im Silver Lake Saloon und einer angenehmen Heimfahrt im 
Reise-Car traf die Gruppe am Sonntag um kurz nach 12 Uhr überglücklich und müde 
in Therwil ein.� Gemeindeverwaltung, Generationenbeauftragte

SCHULE

PRIMARSCHULE HINTERE 
MATTEN

Sponsorenlauf Primar-
schule Hintere Matten

Mit einem Sponsorenlauf wollten rund 
300 Schülerinnen und Schüler der Pri-
marschule Hintere Matten den ukraini-
schen Familien in Ettingen helfen. An 
einem Montagnachmittag trafen sich 
alle 1. bis 6. Klassen in der Turnhalle und 
rannten jeweils 10–20 Minuten Runde 
für Runde. Im Vorfeld wurden im Fami-
lien- und Bekanntenkreis fleissig Spon-
soren für den Lauf gesammelt. Die Moti-
vation am Start der Kinder war riesig. 
Alle wollten helfen und so viele Runden 
wie möglich laufen. Die grossartige 
Stimmung in der Halle übertrug sich auf 
die Läuferinnen und Läufer und liess eine 
bemerkenswerte Rundenzahl zusam-
menkommen: 302 Kinder sind insgesamt 
hervorragende 607,2 km gerannt.

Das gespendete Geld wird ausschliess-
lich den ukrainischen Familien in Ettingen 
zugutekommen. Wir bedanken uns herz-
lich für die grossartige und tolle Unter-
stützung aller Sponsoren und Sponsorin-
nen sowie für das grosse Engagement der 
Kinder der Primarschule in Ettingen!

�  OK Sponsorenlauf  
� Katharina Bochow und Toya Jordan
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VEREINE

BIBLIOTHEK ETTINGEN

Öffnungszeiten 
Sommerferien

Während der Schulferien von Samstag, 
3. Juli bis Sonntag, 14. August, haben 
wir die Bibliothek jeweils am Mittwoch 
von 15.30–19 Uhr für Sie geöffnet. Bitte 
beachten Sie, dass der Medienrückgabe-
kasten während der Ferienzeit nicht zur 
Verfügung steht.

Sommeraktion: Decken Sie sich für 
die Ferien mit genug Unterhaltung ein. 
Bis zum 15. August haben Sie die Mög-
lichkeit, die doppelte Menge an Medien 
auszuleihen.

Wir wünschen allen eine schöne und 
erholsame Sommerzeit.

Ihr Bibliotheksteam

LUDOTHEK

Sommerferien

Endlich Sommerferien! Auch der Spiel-
verleih der Ludothek Ettingen macht ab 
Montag, 4. Juli Sommerpause. Nebst 
diversen Bewegungsspielen für den 
Sommer findet ihr in der Ludo auch viele 
Spiele im Reiseformat. Es geht auch ein-
facher mit Materialien aus der Natur.Tic 
tac toe im Wald oder einfach im Sand.  Ein 
Dart-Wurfspiel mit Muscheln auf dem 
Sand sorgt bestimmt für Spannung. 
Steine, Tannzapfen und vieles mehr kön-
nen für lustige Spiele verwendet werden. 
Kinder sind kreativ und haben bestimmt 
tolle Ideen. Der Spielverleih der Ludothek 
Ettingen ist für euch  wieder offen ab 
Montag, 15. August, 16–17.30 Uhr 
und Mittwoch, 16.30–17.30 Uhr. Noch 
immer sind wir auf der Suche nach drin-
gender Verstärkung für unser Team! 
Wenn Ihr mehr Infos über das Angebot 
der Ludo erfahren möchtet, dann klickt 
auf die Homepage  www.ludothek-ettin-
gen.ch oder besucht uns auf Facebook.
Das Ludoteam wünscht  allen eine 
schöne und  abwechslungsreiche Som-
merzeit.

KINDERGARTEN UND PRIMARSCHULE ETTINGEN

Schulfussball
Die 3. Klassen der Primarschule Hintere 
Matten in Ettingen haben am Schulfuss-
ballturnier BS / BL 2022 teilgenommen 
und ihr Bestes gegeben. Die Kinder ha-
ben sich während des Turniers in All-
schwil gegenseitig angefeuert und es 
herrschte eine grossartige Stimmung!

Die Mannschaft «Schwabbelbubble» 
hat nach einem spannenden und nerven-
aufreibenden Penaltyschiessen schluss-
endlich sogar den 1. Platz belegt und 
somit den Pokal nach Ettingen gebracht. 
Herzlichen Glückwunsch! Vielen Dank an 
das OK für die tolle Organisation!

NATURSCHUTZVEREIN ETTINGEN

«Wilde Orchideen in der Tramschlaufe Ettingen – 
einfach verschwunden»

Gross war die Freude 
über die wilde Spitz
orchis, welche sich als 
Lebensort den Trocken
rasen in der Tramschlau-
fe Ettingen ausgesucht 

hatte. Dank der besonderen Aufmerk
samkeit eines externen Umweltbeauf-
tragten der BLT wurden mit dem Werk-
hof Ettingen Pflegemassnahmen verein-
bart, welche das ungehinderte Wachsen 
und Blühen der Spitzorchis ermöglichte.

Dies zeigt uns, dass Natur auch im Sied-
lungsgebiet einen Platz findet, wenn ihr 
der nötige Raum gegeben wird. Erfreu
licherweise kam noch ein zweites Exem-
plar zum Blühen. Ein botanikbegeisterter 
Drämmliführer, welcher sich jedes Mal, 
wenn er in Ettingen die Schlaufe fuhr, 
über die blühenden Orchideen freute, 
musste vor wenigen Tagen feststellen, 
dass sie verschwunden waren.

Die Abklärung vor Ort ergab, dass die 
Pflanzen ausgegraben und mitgenom-
men wurden, was eindeutig ein Verstoss 
gegen die Artenschutzverordnung des 
Kantons Baselland ist, gemäss deren 
sämtliche Orchideen geschützt sind 
und weder gepflückt noch ausgegraben 
werden dürfen. Zudem lassen sich diese 
Orchideen nicht erfolgreich verpflanzen, 
da sie nur in Gegenwart bestimmter 
Bodenpilze wachsen und gedeihen. Da-
her war der Frevel doppelt sinnlos.

Sachdienliche Hinweise sind erbeten 
an die Gemeindeverwaltung Ettingen: 
Telefon 061 726 89 64.

Blühende Spitzorchis am Bahnhof Ettingen

Wir hoffen, dass sich diese Pflanzenart 
durch diesen inakzeptablen Übergriff 
nicht unterkriegen lässt und dass allfäl-
lige weitere Exemplare sich in der Tram-
schlaufe im kleinen Trockenrasen etablie-
ren können und unbeschadet bleiben.

Der jetzt verwaiste Standort.
� Fotos: Patrick Schaub

Wir wünschen der Bevölkerung schöne 
Beobachtungen in unserer nächsten Um-
gebung nach dem Motto: sich freuen und 
Fotografieren ist erlaubt!

Naturschutzverein Ettingen

www.nsve.ch

KINDERGARTEN UND PRIMARSCHULE ETTINGEN

Mondo Rotondo – Zirkusprojekt der Klasse 6c
In unserem Zirkuslager beim Zirkus Ro-
biano in Arlesheim haben wir Unter-
schiedliches gelernt, z. B. Einrad fahren, 
Diabolo spielen, am Trapez turnen, im 
Luftring Tricks zu machen, auf dem Seil 
tanzen und am Vertikaltuch zu turnen. 
Das alles haben wir dann auch am Don-
nerstag zweimal aufgeführt. Bei vielen 
war das Highlight, dass wir Pizza bestellt 
haben und in die Badi gegangen sind. 

Wir hatten die Möglichkeit, einen-
Blick in das Zirkusleben zu werfen. Die 
meisten fanden es klein, eng und unge-
wöhnlich, aber trotzdem auch lustig und 
toll. 

Wir danken unseren zwei Lehrperso-
nen Rebekka Kradolfer und Cathrine Zihl-
mann für diese tolle Organisation und 
natürlich auch dem Jugendzirkus Ro-
biano für das Zirkusareal.

� Klasse 6c
Jana Haberthür und Elisa Pedrazzini 

SCHULE

KINDERGARTEN UND PRIMARSCHULE ETTINGEN

Schuljahresschluss – Wir sagen «Adieu»!

Auf anfangs Juli verlassen uns die Schü-
lerinnen und Schüler der 6. Klassen. Nach 
insgesamt 8 Primarschuljahren werden 
sie im kommenden Schuljahr in die Se-
kundarschule übertreten.

Am Freitag, 1. Juli 2022, werden sie 
im Rahmen einer kleinen Feier offiziell 
verabschiedet. 

Wir wünschen den 6.-Klasskindern 
einen guten Start an der Sek Therwil und 
viel Erfolg sowie Freude beim Lernen.
Wir danken bei dieser Gelegenheit auch 
Frau Jordan, Frau Maurer, Frau Bochow, 
Frau Zihlmann, Frau Kradolfer, Frau Koller 
und Frau Neumann für ihre engagierte 
Arbeit und das Begleiten der Kinder 
durch die letzten vier Schuljahre. 
Adieu und alles Gute!

Auf Wiedersehen!

Auch Schulpersonal wird uns verlassen:

Nikolas Rigas
Nikolas Rigas übernahm im Januar 2017 
eine 3. Klasse als Stellvertretung. Mit sei-
ner wertschätzenden, feinfühligen und 
motivierenden Haltung konnte er die 
Schülerinnen und Schüler auch die fol-
genden Jahre der Primarschulzeit beglei-
ten. Er unterrichtete stets mit Freude und 
Elan. Leider muss uns Herr Rigas aus or-
ganisatorischen Gründen verlassen. Herr 
Rigas wird ab Sommer 2022 in Basel 
unterrichten. Wir wünschen ihm für diese 
neue Herausforderung alles Gute.

Lisa Borer
Sie arbeitete während drei Jahren als 
Klassenlehrperson im Kindergarten Bir-
kenweg. Frau Borers Umgang mit ihren 
Schülerinnen und Schülern war geprägt 
von grosser Wertschätzung und Inter-
esse an den Bedürfnissen des einzelnen 
Kindes. Die Entwicklung ihrer Kindergar-
tenkinder im sozialen-emotionalen Be-
reich lag ihr besonders am Herzen. 

Larissa van Laack
Frau van Laack arbeitet seit August 2020 
in einem befristeten Arbeitsverhältnis in 
der Funktion als schulische Heilpädago-
gin an der Primarschule Ettingen. Ihr wa-
ren eine wertschätzende und motivie-
rende Haltung gegenüber den Schülerin-
nen und Schülern sehr wichtig und so 
konnte sie die Kinder in ihrem Selbstwert 
stärken und sie in ihren Möglichkeiten 
angepasst fördern. 

Lianne Gisler
Frau Gisler begleitete und unterstützte seit 
August 2020 einen Jungen in der alters-
durchmischten Kleinklasse in Ettingen. 
Durch ihre offene und herzliche Art fand 
sie schnell den Zugang zu dem ihr anver-
trauten Schüler und konnte ihn seinen Be-
dürfnissen entsprechend unterstützen.

Wir danken den drei Lehrpersonen und 
Lianne Gisler für ihr grosses Fachwissen, 
für ihre Sorgfalt und für ihr Engagement 
in den vergangenen Jahren an der Schule 
Ettingen.
Auf ihrem weiteren Lebensweg wün-
schen wir viel Erfolg und viel «Gfreuts»!

Schulleitung Ettingen
Simone Kunz, Karin Sulser  

und Esther Lüthi

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34

LESERBRIEF

Freizeitvergnügen und Lärmintensität 

Geplante Pumptrackanlage in Ettingen

Auch wir sind direkte Anwohner der ge-
planten Anlage. Und ja, wir sind und 
waren dafür und freuen uns darauf. Wie 
Herr Rathgeber schreibt, gehören die 
Kinder und Jugendlichen eines Dorfes ins 
Zentrum des Geschehens.

Sie sind unsere Zukunft, ihnen gehört 
es Recht und Raum zu geben, um sich zu 
treffen, zu bewegen und zu entfalten. 
Wir fürchten den Lärm nicht. Emissionen 
von Menschen, welche sich mit Freude 

draussen treffen und bewegen sind et-
was Positives. Zudem bestehen diese 
Emissionen auch aktuell schon durch 
abendliche Trainings und Matches auf 
dem Fussballplatz, und dies bis 22 Uhr 
und nicht nur bis 20 Uhr. Ich bin sehr froh, 
dass die Gemeinde und die Einwohner 
von Ettingen in die Jugend investieren, 
auch wenn unsere eigenen Kinder eher 
schon zu gross sind, um davon noch zu 
profitieren.� Martina Stöcklin, Ettingen
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TICKETS ZU GEWINNEN

Die Schöne und das Biest in Basel

Die Schöne und das Biest zählt zu den 
grössten Erfolgen aus dem Hause Disney. 
Der Zeichentrickfilm eroberte mit seinem 
phänomenalen Soundtrack das Publikum. 
Vom 13. bis 17. Juli 2022 ist die hinreis-
sende Liebesgeschichte als Musical in  
der deutschsprachigen Inszenierung des 
renommierten Budapester Operetten- 
und Musicaltheaters in Basel zu Gast.  
Wir verlosen 1 x 2 Tickets für die Premiere.

Romantische Liebesgeschichte
Von einem idyllischen französischen 
Dorf führt Disney Die Schöne und das 
Biest in die düsteren Gemächer des ver-
wunschenen Schlosses, in dem ein Biest 
und seine verzauberte Dienerschaft  
hausen. Als die unerschrockene Belle  
die Welt des Prinzen betritt, beginnen 
Madame Pottine, Lumière und Herr von 
Unruh voller Eifer Verkupplungspläne zu 
schmieden – denn nur die wahre Liebe 
kann den bösen Zauber bannen. Doch so 
schnell ist aus einem Ungeheuer kein 
Gentleman gemacht, und dann ist da 
noch der eifersüchtige Gaston, der sich 

schon lange Hoffnungen auf die ausser-
gewöhnliche Schönheit macht.

Aufwendig inszeniert
Ein Ensemble ausgezeichneter Solisten, 
fantasievolle Tanzeinlagen und eine  
Ausstattung mit prächtigen Kostümen  
und effektvollem Bühnenbild: Über 100 
Beteiligte – 21 Musiker, 41 Darsteller,  
davon 15 Solisten, sowie Techniker und  
Crew – machen die Inszenierung des Bu-
dapester Operetten- und Musicaltheaters 
zu einem prachtvollen Live-Erlebnis. Ein 
unvergessliches Erlebnis für alle, die sich 
von der Magie der romantischen Liebes-
geschichte verzaubern lassen möchten.

PICK-E-BIKE

Sharing-Angebot und neue E-Scooter
Ab sofort können in der Stadt Basel 
und Agglomeration 90 neue E-Scoo-
ter über die Pick-e-Bike-App gemie-
tet werden. Sie ergänzen das beste-
hende Angebot von 500 E-Bikes.

Mit der Einführung des E-Scooters vom 
Modell «NIU NQi-Sharing» wird den 
Pick-e-Bike-Kundinnen und -Kunden 
nebst den Premium E-Bikes der Firma 
eFlow wieder ein Premium E-Scooter an-
geboten. Die Erweiterung der Flotte um 
einen zweisitzigen E-Scooter erfolgt 
auch auf vielfachen Kundenwunsch.

Die Nutzung der E-Scooter erfolgt 
analog den E-Bikes über die Pick-e-Bike-
App: Das Topcase, mit zwei Helmen in 

den Grössen M und L, öffnet automa-
tisch, sobald die Miete gestartet wird. 
Die maximale Geschwindigkeit beträgt 
45 km/h. Ein E-Scooter bietet Platz für 
zwei Personen; die Fahrzeugmiete kostet 
55 Rappen pro Minute. Für die Nutzung 
der E-Scooter ist ein Mindestalter von  

15 Jahren und mindestens ein Führeraus-
weis der Kategorie A1 erforderlich.

Genutzt werden kann das neue An-
gebot innerhalb des Geofence der Stadt 
Basel sowie der angeschlossenen Ge-
meinden. Die E-Scooter können inner-
halb der Pick-e-Bike-Zone auf öffentli-
chen Motorradparkplätzen bzw. bei den 
Pick-e-Bike-Stationen abgestellt werden.

Mit der Einführung des E-Scooters 
wird für alle Pick-e-Bike-Fahrzeuge (Bikes 
und Scooter) zudem ein Pausierungstarif 
von 20 Rappen pro Minute, statt bis an-
hin der volle Fahrpreis, eingeführt.

Weitere Infos zum Fahrzeug und zur  
Fahrsicherheit unter: basel.pickebike.ch
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100 % Freude
Unsere Geschenkkarten 
für über 50 Geschäfte. 

Auch online 
bestellbar:
www.sjp.ch

sjp.ch

Vergessen Sie nicht, die Lösungswörter 
für die Einsendung am Monatsende auf-
zubewahren.
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Tickets zu gewinnen
Wir verlosen 1 x 2 Tickets für die Auf-
führung vom 13. Juli um 18.30 Uhr. 
Senden Sie uns bis zum 5. Juli eine  
E-Mail mit dem Vermerk «Verlosung», 
Ihrer Adresse, E-Mail und Telefon-
nummer. Die Gewinner werden direkt 
vom Veranstalter kontaktiert. 

	

1.	 Claudia	Erisman,
	 Werner	Aebischer
	 Von	Stein	zu	Stein
	 Wanderführer	|	F.	Reinhardt	Verlag

2.	 Helen	Liebendörfer,
	 Emanuel	Trueb	
	 Basel	und	seine	Bäume
	 Basiliensia	|	F.	Reinhardt	Verlag

3.	 Rüdiger	von	Fritsch
	 Zeitenwende	–
	 Putins	Krieg	und	die	Folgen
	 Politik	|	Aufbau	Verlag

4.	 Karl	Lüönd
	 Selbstbestimmt	bis	zuletzt	–
	 Sterbehilfe	in	der	Schweiz	
	 Sachbuch	|	NZZ	Libro	Verlag

	 	 	 5.	 Kathrin	Köller,	
	 	 	 	 Irmela	Schautz
	 	 	 	 Queergestreift	–
	 	 	 	 Alles	über	LGBTIQA+
	 	 	 	 Jugendsachbuch	|
	 	 	 	 Carl	Hanser	Verlag

6.	 Maria	Castrejón,
	 Susanna	Martin
	 Annemarie	
	 Sach-Comic	|	Lenos	Verlag

7.	 Lukas	Schmutz
	 Basel,	unterwegs	–
	 26	Spaziergänge
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

8.	 Franziska	Laur
	 Die	Schatten	der	Ahnen
	 Biographisches	|	Zytglogge	Verlag	

9.	 Catherine	Belton
	 Putins	Netz
	 Politik	|	Harper	Collins	Verlag

10.	 Ronald	Gohl
	 Unsere	Bahnen	–	unsere	Schweiz
	 Verkehr	|	Edition	Lan	

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch
www.biderundtanner.ch

1.	 Donna	Leon
	 Milde	Gaben	–	Commissario	
	 Brunettis	31.	Fall
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

2.	 Pierre	Martin
	 Madame	le	Commissaire	
	 und	die	Villa	der	Frauen
	 Kriminalroman	|	Knaur	Verlag

3.	 Bonnie	Garmus
	 Eine	Frage	der	Chemie
	 Roman	|	Piper	Verlag

4.	 Yvette	Kolb,	Jürgen	von	Tomëi
	 Das	Geständnis	einer	
	 Hundertjährigen
	 Humoristischer	Psychokrimi	|	
	 Informationslücke	Verlag

	 	 	 5.	 Schwarzer	Holunder
	 	 	 	 Sechs	Basler	
	 	 	 	 Bestsellerautoren
	 	 	 	 erzählen
	 	 	 	 Basler	Anthologie	|	
	 	 	 	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

6.	 Martin	Walker
	 Tête-à-Tête	–	Der	vierzehnte	
	 Fall	für	Bruno,	Chef	de	Police
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

7.	 Pierre	Lagrange
	 Trügerische	Provence	–
	 Ein	neuer	Fall	für	Albin	Leclerc
	 Kriminalroman	|	Scherz	Verlag

8.	 Claudia	Schumacher
	 Liebe	ist	gewaltig
	 Roman	|	DTV	Verlag

9.	 Leïla	Slimani
	 Der	Duft	der	Blumen	bei	Nacht
	 Roman	|	Luchterhand	Literaturverlag

10.	 Andrej	Kurkow
	 Graue	Bienen
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da. Mitmachen und Einkaufsgutschein gewinnen

Um an der Verlosung teilzumehmen, schicken Sie uns bitte 
alle 5 Lösungswörter des Monats Juni zusammen per  
E-Mail oder Postkarte, bis am Dienstag, 5. Juli, an die neben-
stehende Adresse zu und versuchen Sie Ihr Glück. Wir ver
losen Ende jeden Monats einen attraktiven Einkaufsgutschein 
des Shoppingcenters St. Jakob-Park im Wert von 50 Franken.

Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel»,  
Greifengasse 11, 4058 Basel, E-Mail: redaktion@bibo.ch

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlau-
ben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und 
Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen.



FerienlektüreFerienlektüre  
im Friedrich Reinhardt Verlag

Claudia Erismann,  
Werner Aebischer
Von Stein zu Stein
148 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-7245-2548-6
CHF 24.80

Rolf von Siebenthal
Römerschatz
536 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-7245-2516-5 
CHF 19.80

Anne Gold, Helen Liebendörfer, 
-minu, Elisa Monaco,  
Rolf von Siebenthal und  
Dani von Wattenwyl
Schwarzer Holunder
312 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-7245-2582-0
CHF 24.80

Elisa Monaco
Flaschenspiel
462 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-7245-2477-9 
CHF 19.80

Erhältlich im Buchhandel oder unter Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.chwww.reinhardt.ch

Ferienlektuere_2022.indd   7Ferienlektuere_2022.indd   7 21.06.22   11:4121.06.22   11:41

wünscht einen
schönen Sommer

0800 13 14 14
waserag.ch

Kaufe
Kleinigkeiten
für den Flohmarkt.
Porzellan, Bilder,
Antikes, Nippsachen,
Musikinstrumente,
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u. a.
Tel. 061 701 86 41

BAWA AG
Tel. 061 641 10 90
info@bawaag.ch 
www.bawaag.ch

Einbau von  
Badewannentüren

Einsatzwannen 

Reparaturen

Kaufe
alte Nähmaschinen, Schreib-

maschinen, Tonbänder, Fotoapparate,
Ferngläser, Röhrenradios sowie
antike Möbel. Kunsthandel Adam,
Hammerstrasse 56, 4057 Basel

Tel. 061 511 81 77 od. 076 814 77 90

Kaufe alle Autos
zum Höchstpreis!
Besonders Toyota, Opel, VW,
Lieferwagen. Kilometer egal.

Rufen Sie mich an!
079 415 10 46 auch Sa. /So.

Werkschau 2021/22Werkschau 2021/22
Malerei Druck ObjektMalerei Druck Objekt

Freitag
Samstag

Vernissage
Führung

1. Juli 18.00-21.00
2. Juli 11.00-18.00

Freitag 18.00
Samstag 14.00

Visual Art School Basel
Walzwerk Areal
Tramstrasse 66
CH 4142 Münchenstein

www.visualartschool.ch

Günstig einkaufen an jedem 
1. Mittwoch des Monats:

Mittwoch, 6. Juli 2022

10% Rabatt
auf das ganze Sortiment

(ausgenommen Kehrichtmarken)
Rabatte nicht kumulierbar

Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 6.2. und Mittwoch, 7.2.

10% Rabatt
auch auf Medikamente
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Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 5.7., und Mittwoch, 6.7.

10% Rabatt
ausgenommen Abfallvignetten 

Rabatte nicht kumulierbar

Tauschen Sie jetzt Ihren alten Steamer, Backofen,
Kühlschrank oder Geschirrspüler gegen die neuen
Electrolux Geräte ein und profitieren Sie von
unserem einmaligen Rabatt. Lassen Sie sich jetzt
beraten - ganz persönlich.

*Das Angebot gilt beim Eintausch von mindestens zwei
Electrolux Geräten bis zum 30.06.2022.

ganz persönlich.
Haushaltsgeräte,

-20%
ab zwei

Geräten*

Die mit de roote Auto!

Mühlemattstrasse 25/28 | 4104 Oberwil
061 405 11 66 | baumannoberwil.ch

Grosses
beginnt

oft
mit

einem
Inserat

im

BiBo

Inserieren = Erfolg!
CH Media

Tel. 061 927 26 70
inserate@bibo.ch
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